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Der Wiener amtliche Bericht.
Wien, 3. Dezember.

Amitlich wird verlautbart?

Ru��i�her Krieg8\chaupla#. /

Stellenwei�eGe�chüßkampfund Geplänkel,

Ftalieni�cher Krieg8�<haupl�at.

“Nach den wieder gänzlich mißlungenen feind- f

lichen Angriffen der lezten Tage auf den Tolmeiner |
Brückenkopf und auf un�ereBerg�tellungennördlich davon

ivat ge�terndort Ruhe ein. Bei Oslavija wurde heute
ÿ

nacht abermals ein Vor�toßder Ftaliener abgewie�en; eben�o 4
�cheitertenAngriffe auf den Mon te San Michele und

|

den Nordhang die�esBerges. Bei San Martino wurde |

cine italieni�cheAbteilung aufgerieben, die �ichmit Sand- |

Görz �tand unter be- 5
�onders lebhaftem Feuer, das namentlih Im |
Stadtinnern neuen bedeutenden Schaden ver- |

�ädkenherangearbeitethatte.

Ur�ae.
e ndö�iliher Kriegs�<hauplak,

We�tli<hund �üdlih von Novipazar nahmen ö�ter-y
ecichi�ch-ungari�cheAbteilungen, denen �i<hviele bewa��ueteH
Mohammedaner an�chlo��en,vorge�ternund ge�tern3500 |
Serben gefangen, Bei den Kämpfen im Grenzgebiet
¿wi�chenMitrovica und Fpek griffen an un�erer.
Seit gahlr eiche Arnauten ein.

:

L

An ver Gedenkfeier,die un�ereTruppen au ‘2. Dezember
|

imSand�chak Novipazar und in Mitrovica he- |

gingen, ‘nahmdie einheimi�che Bevölkerung be-
gei�tert teil. y

:

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabs,

von Hoecfexr, Feldmar�challeutnant.

Der bulgarischeBericht.
:

Sofia, $. Dezember.

Amilicher Bericht über die Operationen am 1, Dezember,

Die Lage wei�theute keine Veränderung auf.

Die Einnahme von Monastir-
“Die Mailänder Zeitungen melden aus

na�tir i�t am Donnerstag nachmittag
worden. i

/

Magrini drahtiet dem „Secolo“ aus Florina: Na®-

mitiags 8 Uhr (Angabe des Tages fehlt, vermutlich Dons
nerstag) näherte �ichbulgari�<eKavallerie, von Mogila

fommend, Monat ir bis auf 2 Kilometer. Um 4 Uhr nach-

3 Uhr be�eÿt

mittags fuhr ein Automobil mit zwei Kavalleri�tenin die

Stadt ein. Die amerikani�cheFlagge, die auf den als
Ho�pitälern benußtenSchulen wehte, wurde dur die

ö�terreichi�<e er�eßt.
:

“Der „Agence Havas“ zufolge lauten die Meldungen aus

Mona�tirwider�pru<2volkl, Einzelnen Berichten zU-
�olge�ollen die Bulgaren ihren Mar�h gegen Monaitir
unterbrochen, jedo< eine Umzingelungsbeweguns
unternommen haben, um den Serben den Rückzug nach der

griechi�chenGrenze abzu�chneiden.Auch �ollen�ich�erbi�<e
Ver�tärkungen,die von Norden her vorrücken, um dem
Ober�tWa��it�<Hilfe zu lei�ten, in geringer Entfernung
von Mona�tixbefinden. Ober�tWa��it�chhoffe, ‘die Stadt

e zu tönnen,falls die Ver�tärkungenrechtzeitig ein-
reffen.

Aus Saloniki wird gemeldet: Sevbi�cheVer�tärkungen
rücenvom Norden nac Mona�tirund �inddèr Stadt ziem
lich nahegekommen. Falls �iere<tzeitig eintreffen,Hoffen
die Serben Mona�tirzu halten. |,

|

:

Ge:

Zum Fall Mona�tirs �<reibtMajor Moraht i

Sagl“:Die Eroberung. R Stadt‘Mona�tirAE mr
be�tätigt. Siehe Neue�tes.Die Red.) ein weiterer Erfolg
der bulgari�chenSüdarmee. Für die ge�amteKriegslage habe
der Fall Monaitirs nur unwe�entliche Bedeutung. Von Wich=
tigkeit �eiex aber fürdie Bulgaren, da er �iezu unum�<hränf.
ten Herren des �üdlichenZipfels von Mazedonien mache
und ihnen damit ge�tatte,erhebliche Kräfte gegen - die fran-
öd�iHe Front zu �chi>en. N a

Ob nach vem Fall von Mona�tireine Vereinigung der
�erbi�chenHeeresre�iemit den �ranzö�i�chenTruppen möglich
Tein werde, er�cheinedem „Lok.Anz.“mehr als fraglich.
vis DieoNreuzzeitung“jagt, au< im FalleMona�tirs�ind

WäglichPe�etinuRgenwiederwie in jo vieien Fällen

Athen: Mo-

Der neueste RKrieagsbericht.
Großes Hauptquartier, 4. Dezember 1915,

We�klichérKriegs�{<auplaß.
Die Kampftätigkeit wurde auf der gauzeu

Front durch un�jichtiges,�tücrmi�hesRegenwetter
behindert.

Oe�fklicherKriegs�{<auplaß.
Keine be�onderen Ereigni��e.
Die vereits im deut�chen Tagesbericht vom

2. Dezember zum Teil richtigge�tellte ru��i�che

Veröffentlihung vom 29. November ent�pricht
au< in ihren übrigen Angaben ni<t der

Wahrheit. Bei dem ru��i�chenUeverfall bei

einheimi�hen und mit deim Sumpfe und Wald-
gelände ganz vertrauten Führern mögli war,

fiel der Divi�ionskommandeur in

Feindeshand. Andere Offiziere werden niht
vermißt. Daß �ithbei Koslince und Char-

q hätten zurücziehenmü��en,i�tfal j<.
__ Balkan-sriegs�hauplag.

“ Die Kämpfe gegen ver�prengte�erbi�cheAb-
‘teilungen im Gebirge werden fortge�etzt.
Ge�tern wurden über 2000 Gefangene und
‘Neberläufer eingebracht.

Ober�teHeeresleitung. (W. T. Ve)

Mackensen an das serbische Volk.
Wie „Az E�t“berichtet, hat Feldmar�challvon Macken�en

einen Aufruf an die Bevölkerung Serbiens erla��en,in dem

ge�agtwird:

Die �erbi�cheArmee i�tge�chlagen.Solange die lebten
Re�teder �erbi�chenArmee kämpfen, werden wir gegen �ie

kämpfen. Wir kämpfen jedo<h nur gegen die Armee

und nicht gegen das ferbi�cheVolk... Jh fordere daher die

Bevölkerung Serbiens auf, in ihre Wohnorte zurüd>zu-
kehren und ihrer Be�chäftigungnachzugehen. Jn die�em

Falle wird es möglich �ein,den früheren Wohl�tandwieder

zu erlangen.“

Die italienische Expedition nach Aibanien.
Das römi�cheKorre�pondenzbüroteilt mit, die italieni�chs

Expedition na< Albanien �eibereits in der Ausführung be-

griffen.

italieni�cheAbteilungen in Valona gelandet �ein.

Nach der „Reichspo�t“wurden infolge des Fort�chritts
der ö�terreichi�chenOffen�ivegegen Montenegro- die öffent-

lichen Ka��enin Cetinje über Albanien nah Jtalien
gebracht. Das Finanzmini�teriumbefindet �i<hgurzeit
in Saloniki.

Die „Deut�cheTageszeitung" meldet aus Bukareft, daß

die Re�teder �erbi�chenArmee in den albani�chenBergen

neue Stellungen bezogen,

Die deutsche Sanitätsmission.

Der
! Privatkorre�pondentdes W. T. B. meldet aus

Sofia: Dank der Förderung durc deu König lonnte ein Teil
der deut�chen Sanitätsmi��ion �ihvon Sofia

nah Uesküb begeben, um näher der Front für die Pflege
der Verwundeten zu j0Lrgen. Der Chefarzt, Stabsarzt

Goldamme*, rei�levoraus, um die Einrichtung der La-

reite zu leiten. Mit ver deut�chenKraftfahrkolonne folgten

CAerzte, 93 Schwe�ternund ein zahlreiches Hilfsper�onal.
Vor der Abreije von Sofia, welchebei 21 Grad Kälte

erfolgte be�ichtigtedie Königin mit lebhaftem Jutevre��edie

Ausrü�tungder Expedition,
- |

Fine Schreckensuachrichtaus Griechenland,
Me��agero“teilt mit, daß in der Kammer Ftaliens

nac”einer Rede des Abgeordneten Micheli die Mini�ter

Sonnino und

/

Salandra �chleunig�t den

Sihungs�aal verließen. Die Sipung wurde Un ts rs

4 brochen.
N Mini�terzimmer zu einer Be�prechung. Bald verbreitete fich
0 das Gerücht, die Kon�ultahabe �<limme Nachrichten
& erhalten; die griechi�che Regierung habe able h-
Ñ nend auf die lezten kategori�chenForderungen des Vier-

A verbandes goantwortei, �owohl auf das Verlangen freien
Y Gebrauches des Hafens und der Bahnlinien von Saloniki

i wie auf die Forderung, die’ griechi�chenKü�tenüberwachen
Y zu dürfen, um zu vêérhindern,daß ö�terreichi�ch-ungari�che
7 Unter�eeboote�ieals Ba�is benuyÿen.

torysx deut�cheoder ö�terreichi�cheTruppen Fo�üthrenMatin“ und“andere Vläiter aui vanEöläu del:
4 zähen Arbeit der deut�chen Diplomatie zue
| rü>, Es jeien keinerici Vor�ichtsnaßregeln“iti Salonitt
y getroffen.

�träflich anzu�ehen.

Einex Athener Meldung vom 2. Dezember. zufolge �ollen

Beide Mini�ter blieben etwa 20 Minuten im

Wie „Giornale d'Fialia“ meldet, ift na< Erkundigungen
an wohlunterrichteter Stelle kein neuer Vorfall ein-

Y getreten. — Auf die Forderungen des Verbandes in dez

» lezten Note, über die die Be�prechungenandauern, liegi
s keine Weigerung Griechenlands vor.

/ richten über den Abbruch der Verhandlungen �ind daher
s unbegrüntdet.

Newel (�üdwe�tlichvon Pin2f), der nur unter
| “Sonnino hatie am Freitag eine Unterredung mit dem

4 griechi�chenGe�andten. Später er�chienenau< der ru��i�che

Y und engli�cheBot�chafterauf der Kon�ulta,die mit Sonning
Y und dem griechi�chenGe�andten�ichbe�prachen.

Deu Still�tandder Athener Verhanvlungen

Eine längere abwartende Haltung fèi als

Nach dem „Temps“ mü��e,da der. Golf von Saloniki
y gegenwärtig durch Minen und Unter�eebootea b ge�perrt
: �eiund das Landungskorps vom Meere i�oliert werden

y

tônne, die Errichtung einer weiteren Sloitenba�isan dex

y griechi�chenKüfte die Lage der Landungstruppen verbe��ern,
y Hierfür komme in er�terLinie Volo in Frage,

Die guten griechisch-türkischenBeziehungen.
Die „Köln. Zeitung® erfährt aus Sofia vom 1. Dex

zember: Von gut unterrichteter Seite er�ahre ich, daß die
türki�ch-grie<i�henBeziehungen einen neuen Grad
hoher Wichtigkeit erreicht haben. Skuludis und der

Großwe�irwe<�eltenherzliche Telegramme. Die grie<i�<-
türki�chenVerhandlungen finden gleichzeitig în Kon�tan-
tinopel und in Athen �tattund beire�fendie Regelung wirt

�chaftlicherFragen �owieden Be�ih�tandgriechi�cherund tür=-

ti�cherUntertanen in beiden Ländern. Das �<{nelleVor-
�chreitender Verhandlungen erwe>t die Hoffnung auf cine
volle politi�<Ge Ver�tändigung.

Die Freude über den Sieg in Mes6potainien,
Die Nachricht von dem: Siege der Türken über die Eng

Tänder in Me�opotamien,die ain Donnerstag um vie Mitz
tags�tunde in Kon�tantinopel bekannt wurde, hat in
der ganzen Stadt großen Jubel hervorgerufen, Die Häu�ex
legten �ofortFlaggen�hmu>an.

Die Bevölkexung von Bagdad hat unverweilt eine
Sammlung zugun�tender Verwundeten eingeleitet. Die er�te
Li�teenthält Zeichnungen im Ge�amtbetragvon 7000 Pfund,
eine für Bagdad anfehnliche Summe.

Ergänzenden Nachrichten zufolge �inddrei engli} <UL
Motorboote be�<hädigt worden. Ein Motorboot ift
ge�unken.

Unter den Gefallenen befindet �ihauch ein Major der
engli�chenKavallerie, Untex der Beute be�inden�ichau<
Fahnen,

Die”Lebensmittelversorgung.
Der Hauptaus\�chußdes Reichstags �ete am Frettag

�eineBeratungen über die Ernährungsfragen fort.
Zunäch�tmachte der Staats�ekretär des Reichsamts des

Innern, Dr. Delbrü >, auf die Ausführungendes Berichts
er�tatterslängere ergänzende Ausführungenin vertraulicher
Wei�s, Ein �ozialdemokrati�cherAbgeordneter übte Kritik
an den bisher von den Behörden geiroffenen Maßnahmen
zur Lebensmiitelver�orgung.Es �eizu erwägen, ob man

den Produzenten von Nahrungsmitteln nicht �taatl ichs
ZUuU�<ü��egewähren �ollte,damit �ieent�prechendprodu-
zieren könnten. Nötig feien jetzt Taten. Das Reich3amt
des JFunern dürfe �ichniht dur< irgendeine Stelle an der
Anordnung noiwendiger Maßnahmen hindern la��en.Der



A del, auf den es na< der Haager

Reichstag�olledabei bet-iligt werden. — Etn kon�ervativer

Abgeordneierbetonte, daß die Lebensmittelver�orgungdur<
ent�prechendeProduitionen im eignen Lande am be�ten(e-

�ichertwerde. Es �eivaterländi�chePflicht der Lan d-

wirt�chaft,�oviel Lebensmittel wie mögli<h zu produ-

öleren,wenn auh dabei der Lohn nux im Bewußt-

�einder Pflichterfüllung liege. Jn bezug auf
. die amtliche Prektsregulierung mü��eman Vor�ichtwalten

la��en,damit nicht bei zu nitdrigen Prei�en die Produltion
Und die Leben3mittelver�orgungim Ganzen leide. Dur

Zuteilungvou Gefangenen �ollten der Landwirt�chaft in

hôheremMaße als bisher Arbeitsfkräfte zur Verfügung ge-
lellt werden. Der ärmeren Bevölkerung �eider Nahrungs-
bezug dur eni�prehendeMaßnahmen zu verbilligen und zu
erleichtern, damit bereGtigte Klagen be�eitigtund die Ver-

mutungen und Hoffnungen un�erer Feinde auf Aushunge-
tung zu�handen würden.

Der Staatsjeiretär des Reichsamts des JFunnern führte
aus, cr halte die Lebensmittelver�orgung �üreine der wich-
tig�ienFragen der inneren Politik. Leider gäbe es auch ern�te
Männer und Blätter, die im Hinbli>- auf die ge�tiegenen

__Prei�eeinfa<h von „Wucher“ �prechen,ohne die Verhältni��e|

Uäher zu kenuen und Grundlagen für ihre Behauptungen zu
haben. Gewiß hätten einzelne ohne Rüct��ichtauf die Allge-
meinheit hohe Prei�e zu nehmen ge�ucht;es wäre aber unge-
recht, dafür alle verantwortli<h zu machen. Jm Ausland

�eiendiePrei�ezumTeilhöhergewordenals
bei uns. Der Staals�ekretär ließ �icheingehend über die

Karto�felver�orgung aus und glaubte, daß im all-

gemeinen die ihr entgegen�tehendenSchwierigkeiten jezt über-

wunden �eien,eben�odie Schwierigkeiten in der Butters-

frage. Die Getreidever�orgung �ei. dur< eine

erhöhte Einfuhr ge�ichert und wir würden unter

allen Um�tänden durchhalten können, -

Ss

4

j Die Preispvüfung®2ftelleGroßberlin

hat für den Großhandel in ge�hla<teten
Schweinen Richtprei�e, abge�tuft entj�prezend den

Klaf�ender Bundesratôverordnung über die Höch�tprei�efür
lebende Schweine, fejtgejeht. Die�e Richtprei�ewerden der

Verkaufs3vermittlungîn der Zentralmarkthalle als maßgeblich
dienen und der Preisprüfung im Großhaudel ebenfalls zu-
grunde gelegt werden. ;

Die Beratungen der Preisprüfungs�tele über die Fe�t-
�eßungvon Höch�tprei�en für Wur�twaren �tehen
vor dem Ab�cgluß.

Die Preiöprüfung der Seifen und Kerzen i�teben-

falls eingeleitet; be�onders�ollder übermäßigen Preisforde-
rung und Pretistretiberei in Korzen, die �ichjezt zur Weih-
nachtszeit be�onders bemerkbar macht, mit aller Ent�chieden-

2 N nötig dur< Strafverfolgung entgegengetreten

Der „RNeich3anzeiger®veröffewtlicht eine Bekanntmachung
des Stellvertreters des Reichskanzlers,
�teuerung freigegebene Menge an unverarbeitetem
Branntwein für Monate Oktover, November und Dezem-
ber von 12 auf 15 vom, Hundert ver im Betriebsjghr 1913/14
vertazuftenMenge erhöht toirb,

A
‘

Die Regelung dex Kartof��el�rage.
©

Auf Grund des Artikels 1, Ab�agz3, Ziffer 2 der Be-
fanntmachung vom 29. November 1915 über eine weitere Ab-

änderung der Bekannmachung über die Regelung der

Kartoffel�rage vom 28. November? 1915 be�timmteine

am 1. Dezember 1915 ergangene Anordnung ver preußi�chen
Saatty Memétgevá im einzelnen:

1. Durchdie Übertra,„.:ng des Eigentums und die Liefe
rung zum Verkauf dürfe vorbehaltlich der Ein�chränkungder

Ziffer 2 über die ge�amtenKartoffeln �eitens eines Kats

toffelerzeugers gt werden.

belafi
Dem Kartoffelerzeuger �mdjevo< in allen Fällen zu

en: ;

a) die zur Fortführung der eigenen Wk in3be-

�ondereauch zur Verwertung eigenen oder in Geno��en�chafts
Brennereien, Stärkefabriken, Tro>knungsanlagen oder ähu-

lichen Betrieben, zur Fütterung des. eigenen Viehs und zur

Aus�aat erforderlichen Kartoffeln,
__þ) die auf Grund von Verträgen, die vor dem 30. Novem-

ber 1915 ge�chlo��en�ind,an Brennereien, Stärkefabriken,

Troc>mitgsanlageu und ähnliche Betriebe zu liefernden
Kartoffeln,wiel:

Saaîgut be�timmteKartoffeln in �ol-
: e) zum Verkauf fr
chen Wirt�chaften,die �it in den leyten 2 Jahren mit dem

Vertrieb von Saattartoffelnbefaßi haben.

 Beeinfluszung des holländiechen Fetthandels
durch Engiaud.

engli�chenUnterhaus machie Dalziel auf die

AT be von Waren nach neutralen Länderu

_au�mertf die, wenn �iewach Deut�chlandweitergiugen, für

Kriegszwece gebraucht werden. könnten, be�onders au� die
Ausfuhr von Leinöl nach Holland, de��enAus-

uhr na< Deut�chland �eitBeginn des Krieges anormal zu.

E aa Ts Regierung �eibigher nicht �trenggenug

gewe�en und mü��ein Zukun�tkräftiger vorgehen. Bigland
“

(Unioni�t) ertlärie, er glaube, man mü��e‘die Einfuhr allec

fetthaltigen Stoffe na< Holland vorbieten, auch derjenigen,
die es �elb�t,benötige, �elb�tauf die Gefahr hin, daß die Ein“
fuhr niederländi�er Mangarène na< England aufhörte.
Lord Robert C eci l antwortete, aesE jei E OREaus
Großbritannien au8geführt worden, außer auf Grund eimer

ASAGDiN cia die der holländi�chenRegierung aus hes

�onderenGründen gewährt wurde. Die ganze Frage �ei�ehr
ern�t.Die briti�cheNegierung �eiwogon der Berichte über die

Ausfuhr von Öl und Fetten nah Deut�chland Étwas beun-

ruhiat; �ie�eider Sache nachgegangen. So habe man die

Schußmaßregelngegen die WiederausfuhrnachDeut�chland
_ ver�<ürfiund dur<ge�eßt,daß briti�che Bücherrevise

foren von Zeit zu Zeit die Bücher der holländi�chenMarga-

rinefabriken daraufhin prüften, was mit den Erzeugni��endor

Fabriken ge�chehen�ei. Man hoffe, �o dem Ver�and von

Slen und Fetten nah Deut�chlandvorzubeugenund zu e--
reien daß CE Eno N DTOköune. Dabei behalte Holland �einNe Háns-

POLLI pen Y
Konvention iesE ZE

e d�zpen des Völlerre<hts An�pruchhabe. Lord ove

Cecilwiesden Verdacht, welchen Dalziel gegen den Über�ee-

tru geäußert haite, zurü> und ver�pracheine Unter�uchung
in Erwägung ziehen zu wollon. Am Schluß wiés er nah-

vrüclich auf den Wert hin, welchen die Abkommenmit den

Qzrper�chaftenzur Kontrolle des Handels in den

“Ländern für Großbritannienhätten, é

wonach die zur Ver-
|

neutralen
j
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Die Flei�chver�orgungdes Felohetres.
:

„_
Vout Großen Hauptquartier agus führte unjer Weg nun

|

nâher an die ampxycont geran, zunaczji zu mehrecen arnict-

| DbertommanDos, vei denen uns Gezegenhyeit gegeven wurde,

; ncht nux rein militäri�<e Emnrieztungen tennen zu

“Lernen, jonvern auch jolche von außerordentliwzerwiri�ca�t-

Tiger Beoeutung. Eine der Hauptaufgaven auf die�emGeviet
|

i�tdas Gefund- und Kräftigerhaiten der Mann�chaften in den
vorder�tenuinien. Eme Aujwaoe; die nur ourcch zroedmapige
und reiczliche Ernährung gelö�twerden lann. So bef�icytig-
ten wir uneex anderem eine Korps�chlächterei,.Die Kra�l-

wagen brachten uns nach einem Gut mittlerer Größe,
der L... Ferme, welches �ichdur gute Stallungen, reichliche
Wirtfchaftsgeväude auszeichnete, dagegen nur ein be�chei-
denes Wohnhaus au�wies, Der Befiger hatte das Gut vor

dem Einrücken der deut�<hènTruppen bereits verla��en,�ein
Bruder aber wirt�chaftetnun �chon�eiteinem Fahre mit Der

Mikitärverwaltung zu�ammen und wohnt im gleichen Hau�e
wie der die Oberleitung führende Proviantamtsveamte.
Mit außerordentlicher Ge�chiclichkeit�ind die vorhandenen
Geobäude dem jevigen Zwede dien�tbargemacht unter Hinzu-
fügung von Ergänzungs- und Neubauten, wo es nötig war.

Wir betreten den größten Stall und befinden uns in einem

Schlachthaus, wie es eine Städt in Deut�chland von
etwa 100.000 Einwohnern braucht, denn die�eKorps�chlächte-
roi hat die Aufgave, für mehr als 70000 Mann die nötigen

Flei�chrationen täglich �icherzu�tellen.90 Rinder, am näch�ten

Tage 390 Schweine, am übernäch�tenTage 700 Hammel �ind
hierzu exforderlich; dann wiederholen �ich.die. Schlachtungen
in gleicher Reihenfolge. Nur am Sonntag wird nicht ge-

und an einem Tage in der Woche W u r �,deshalb hat die�e

Korps �chlächtereitäglich für 12000 Mann auh noh
Wur�toder Schinken oder Sve> ufw

-

herzu�tellen.Wir konn-

ten uns von der Vorzüglichkeit �owohlder Thüxinger Rot-
tvur�t,wie auch der Braun�chweiger Mettwur�t, der Baÿyeri-
�chenWeißwur�t und des we�tfäli�chenSchinkens durch Ko�l-
proben überzeugen und hörten au<h beim �päteren Be�uch
im Schützengraben und in den Bereitfchafts�tellungenunein-

ae�<ränkies Lob der Mann�chaftenüber ihre Verpflegung.
Wa��erleitungaus Tiefbrunnen, elektri�chesLicht“ in allen

Räumen, be�ondere Kühlanlagen, eigene Räucherei mußten
natürkich wie bei jedem öffentlichen Schlachthau�ege�chaffen
werden, hier aber mit verhältni8mäßig geringen Mitteln unD

Benutzung vorhandenen Materials. Die großen Mengen
Vieh, welche �olcheopa eee erfordert, wurden in
den er�tenKriegsmonaten in vollem Umfange aus Nord-

heblicher Teil aus Deut�chland.Dafür gehen aber alle
Häute zur Lederverarbeitung wieder

: and, U

den gerade hierin erheblichen B
decken. Auch die vielen Tau�ende von vele 31

Trocknung aufgehängt ganze Räume füllten, werden tadellos

gereiltigt und getro>net wieder der Heimat zugeführt, Aus

die�erSchilderung einer einzelnen Korps�chlächtereikann �ich

un�erLe�ereine ungefähre Vor�tellungdavon machen, welche
Mengen allein an Flei�chwnd Wur�tfür das ge�amte
Feldheer notwendig �ind. Nun denke man an die Ver-

�orgungmit Bro t, die ja in allerer�terLinie �teht,und die

ungehenre Wichtigkeit der Proviantämter und Provianti-
lolonnen, welten die Her�tellungund Heranführung diefer
Ma��envon Leben3miteln an die Front obliegt, für die Ver-

�orgungdex Armee wird niemandem mehr zweifelhaft �ein.

Die Wa��erver�orgung.

Es ift eine ganze Anzahl von Meilen weiter we�tivärts.
Wir befinden uns in einem Gelände, das einer�eits wegen
einer vielen kleinen, weitverzweigten Wa��erläufeund wegen
er Undurchlä��igkeit�einesLehmbodens den militäri�chen

Operationen die denkbar größten Schwierigkeiten bereitet und
das anderer�eits der Ge�undheit zuträgliches Trink-
wa��er entweder überhaupt nicht over doch in ganz unzu-

reichender Menge aufwei�t. Selb�tver�tändlichmußte dar-

unter der Ge�undheitszu�tandder Truppen im Herb�tevoriz

gen Jahres leiden, wenn auh Epidemien, insbe�ondere

Ruhr und Typhus, glücklicherwei�evermieden werden
fonnten. Deut�cheTatkraft und Gründlichkeit hat au< hier

LEA
Wandvel ge�chaffen. Jn eine ehemalige große

Textilwarenfabrik geleitet uns der führende Offizier und

macht uns mit einem �chlichtenUnteroffizier bekannt, der aber

in �einembürgerlichen Berufe Tiefbauingenieur �ein
reiches Wi��enund Können hier fruchtbar. wirken la��en
konnte, Wir erfuhren von ihm und konnten es durch
Augenfchein - verfolgen, wie aus der Textilwaren�abrikein

Wa��erwerkgewordeni�t,das als Zentrale �ür2 ganze Armee-
forps au8gebaut wurde. Das Wa��er,welches aus etwa

900 Meter tiefen Brunnen dur< gewaltige, elektri�chbetrie-

bene ÞP

hy

umptwetke gehoben wird, i�tvon tadello�er Be�chaf

fenheit und vorzüglichem Ge�chmack.- Ein Nohrneb, das all-

mählich immer weiter verzweigt wurde und jet 120 Kilo-
" meter Länge - aufwei�t, ver�orgt niht nur alle militäri�chen

Anlagen hinter der Front mit gutem Wa��er,�ondernführt
es in jederzeit benuÿbaren Leitungen bis unmittelbar
andieSchübßengräbven heran. Fürwahr ein Triumph

StollungSampfe. Ï

Andere gewerbliche Anlagen. -

Nicht weit von die�emWa��erwerkont�erntund gewi��er-
maßen um die�es gruppiert, finden wir daun eine ganze Reihe
von Fabrikagnlaagen,welche den Truppen dien�tbargemacht
find, �ou. ‘a. ein Sägewerk und. eine Schneidemühlezur

olzh-arbeitung jeder Art. Nicht nur Bettge�telle,Ti�che,

tühle, Schränke und �on�tigeeinfache G-gen�tändetwerden

�ogar ge�chnißteFen�terrahmenfür
| Kirchen und Kapellen, die denn auch gleich mit bunter Ver-

�ung ver�ehenwerd-n. Eine Spinnerei, Weberei,Fär-
|
a mit allen dazu gehörigen Apparaten und Hilfsma�chinen

| ift für un�ereTruppen �tändigim Betrieb und in einer

“fabri werden außer kleinen Säcken ene

 Zwecl-n anch täglich 300 Bett�äcke herge�telltund völlig

gebrauchsfertig gemacht. Unter Leitung und Auf�icht
von einem Unteroffizier und 2 Pionieren werden �tän

dig 600 bis 700 franzö�i�cheArbeiter und Arbeiterinnen
be�chäftigtund auf die�eWei�e der recht �tarkenArbeits

“To�igkeitund ‘dem �i<h daraus ergebenden Not�tand
na< Möglich!eitabgeholfen, denn es waven bisher �chon

itber 300,000 Franks Löhne an die Franzofen nur in die�en

Fabriken ausgezahlt, So wie wir |

| angefertigt, fondern

/

| und vortrefflicher
| �orgtwird, �odannaber lernten wir bei einer bayeri�chenDis-

[Nachdru nicht ge�tattet.)

finb,Getreide jeder Art zu �<onenund Körnerfutter dur<
Kartoffein zu er�eyen,�over�ährt auch un�ere Militärver-

waltung in Feindesland, denn wir konnt-n au< no< eine

Kartoffelflo>enfabrikbe�ichtigenund deren Produkte ‘o�ten,
die lediglich eingerichtet war, um Hafer zu er�paren und

dafür die Pferde mit Kartoffel�lo>ken

'

zu füttern, womit
durchaus brauchbare Ergebni��eerzielt �ind.

wir Gelegenheit,zunäch�tähnliche Anlagen zu be�ichtigen,
um uns zut N daß überall in gleich weit�chauender

Wei�e für die Truppen in der Front ges

vi�ion,die gerade in Re�erve�tellunggekommen war, kennen.
mit wie väterlicher Sorgfalt der

y

Soldat lörperlih unv gei�tigerfri�cht
wird.

Kommt‘der Soldat aus dem Schüzengraben, �ohat er

das Bedür�nis nah Ruhe und Reinlichkeit. Sein Truppens-
teil �orgtaber zuer�tfür gründliche Reinigung. Eine Abs

�eifungim Brau�ebad,dann ein fröhlihes Tummeln in den
großen Ba��inseiner ehemaligen Z“mentfabrik bei 32 Grad

Cel�iusWa��erwärmeimmer etwa 20 bis 25 Leute im ge-

mein�amenWannenbad. Für den Soldaten �elb�t“reine

Wä�chevon Kopf bis FUß, wenn nötig auh andere Uni-
form �ind�tets bereit. Seine bisherigen Sachen wandern
entweder er�tin den Desinfektion38apparat (au< eine kleine
Entlau�ungsan�talti�tvorhanden) oder gleich in die Wä�che-
‘rei. Dann kommt für den Mann die Ruhe in den zwar ein-
fach, aber do< warm und zwe>mäßig eingerihteten Wohn-
baraden, wenn er nicht wegen irgend welcher leichter Er-

�chlachte. Mit Lu�tund Liebe, Kraft und Ge�chi> waren |

ME
Soldaten auch hier SE

der ESE E DEn Séne|n im Schüßhengrabenzu ver�orgen. TFFeder Soldat im Felde ; SOGE
ESA

hé
;

y

bekommt pro Tag 375 Granim, das �ind% Pfund, Fleiß| außer Wä�cher?iund Trocknerei auch eine Schneider- und

frankreich und Belgien E
an �chonein ex- |

krankungfür einige Tage das Kriegslazarett beziehen muß.
Für die ordnungêmäßige Wiederher�tellung�einerSachen i�t

Schuhzmacherwerk�tattvorhanden, �odaß der ganze Men�ch
�<wie neugeboren vorkommt. Nun kann er das

Schreib-und Le�ezimmerbenugen, zu unglaublich billigen
Prei�enje na< �einemG-�hma> entweder aus der eigenen
Limonadenfabrik oder aus der mit allen Hilfsma�chinen
ausge�tatteten Fla�chenbier-Anlage�einenDur�t lö�chenund
endlich �ogardas Kinotheater be�uchen,das die Divi-

�ion�ichfür ihre Truppenteile eing“richtethat. Wir haben
es ge�chenund von den Soldaten gehört, wie dankbar die�e
Veran�taltungen aufgenommen werden, wie wohl di? Mann-
�chaften�ichfühlen und wie �iedann mit fri�cherKraft und

fröhlichem Mut wieder hinausziehen, um ihre Kameraden
im Schützengrabenabzulö�en.

__
EmpfangbeimKronprinzen

Rupprecht von Bayern.
ieder

na Deut�chland,um |

‘im eigenen Lande zu |
Bn

der Technik zur Ge�underhaliung des Soldaten in die�em
|

zu ver�chiedenen

AUE
a des betreffendeilte uns am Mi en TagesDer

au bezüglichder Kleidung iwvar die�erEmpfang in der
hüb�chenPrivatvilla, die der Krouprinz zurzeit bewohnt,
Sehr freundlich wurde jeder der 10 Pre��evertreterbegrüßt
und na< Nennung �einerZeitung vom Kronprinzen ins G&

�prächgezogen.Die von mir vertretene Zeitung,Der Ge�ellige“
und der Er�cheinungsortGraudenz We�tpreußen,

gab dem bayeri�chenThronfolger Gelegenheit, darauf hin=

zuwei�en,daß vor mehr als Fahresfri�t au< Graudenz den

Krieg und die Ru��en‘nahe bei �ichgehabt habe. Jh konute

darauf erwidern, daß dank der Erfolge des Generalfeld-
mar�challs von Hindenburg We�tpreußen im allgemeinen
und Graudenz im be�onderen ja ver�chontgeblieben �eien,

daß die Ru��endafür aber in O�tpreußen,wie ih wenige
Wochen nah der Ma�uri�chenWinter�chlachthättefe�t�tellen

niedergebrannt hätten,wie ih es bisher weder in Belgien,

daraufhin aus, daß auch franzö�i�heStädte wie z. B.

Orchies und Lille �tarkbe�chädigt�eien,insbe�ondere wären

zahlreiche Orte in der jeßigen Kampfzone, etwa 3 bis 4 Kilo-

meter hinter der vorder�tenFront, fa�tgänzlich zer�tört,das

hätten aber die Franzo�en �elb�t dur< Artille-

�prächeswies der Thronfolger nachdrü darauf hin, daß
die Englän der bis vor nicht zu langer Zeit den Krieg
ni<ht�ore<t ern�t genommen, ja ihn fa�tals einen

�portsmäßigenKampf betrachtet hätten. Die lezten, �o

�hweren Kämpfe im Laufe. des Monats Oktober, ins-

be�onderebei L o os, werden ihnen wohl endlich eine andere

Meinung beigebracht haben, betrügendoch ihre Verlu�tehier-
bei nah den neue�tenFe�t�tellungenallein 2035 engli�che

nen geringen Anzahl. von aktiven und Re�erveoffizie-
ren �chwerins Gewicht fallen. ds

|

prinzen, daß wir uns wohl �chon�elb�tdie Überzeugung

wie vor: „Durchhaltenund �iegen.“

Lufthieb damit auszuführen.

Die�er Empfang beim Kronprinzen Rupprechtwi

der Heimatbe�trebt|
_(Fort�ezungfolgt.)

noch in Frankreich beobachtet hätte. Der Kronprinz führte

riefeuer getan. — Am Schlu��eeines anderen Ge-

Bereits nah ge�chehenerVerab�chiedunger�chien der

Thronfolger nochmals unter uns, um uns die gebogene, F
�tarke,�tählerneSichelwaffe der Gurkhas, die ihm F
‘von der Front ge�chicktwar, zu zeigen und uns mitzuteilen, *

daß mit einem Hieb der Arm eines Mannes glatt vom F-

Rumpfe abgetrennt �ei.— Jh �elb�tempfing die�eWaffe F
aus �einerHand, um ihre Schwere fe�tzu�tellenund einen F-

it in Frankreichund Belgien.
Eine Wildexreißbe von Faul Feitenborn-Graudenz.

:

Bei einem ganz anderen Armeeoberlommando - hatten

tupprechti�tgern bereit, ff

�önlicheAdjutant mit. Ganz zwanglos, ohne jede Vor�chrift

können, in �ofurhtbarer Wei�e Städte zer�törtund Dörfer Y

oie
iin Dies mü��ebei der an und für �ichbei. ihnen vor- J

|

han

Der Empfang endete mit der Ausführungdes Kron-

von der gün�tigenLage der deut�chenHeere an der ' We�t-; E
front ver�chaffthätten, für ihn und �eineTruppen gelte nah

jedem Teilnehmer unvergeßlichbleiben, M E
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geplündert worden.

Kolbe Glaw e-Elbing und Frl. Pihl

Deutsches Reich.
_ ®*®Der amerilani�heProzeß gegen die Beamten der
Hamburg—Amrerika-Linie.Über den Verlauf des Proze��es
gegen die 4 Beamten der Hamburg—Amerita-Linie,Direktor
Karl Bünz, Jo�ephHochmei�ter,Fo�eph Poppenhaus und

Georg a berichtet das Reuter�cheBureau, daß der Ver-
teidiger die in der Anllage erhobenen Be�chuldigungen,die
Angeklagten hätten�ichzu�ammengetan,um die Bereinigten
Staaten zu �chädigen,zu widerlegen �uchte.Der Richter er-

kannte an, daß es zulä��ig war, den deut�chen
Kriegs�chi�fenHil�e zu bringen. Es �eijedo
Unge�eßlichgewe�en,die Ha�enbehördenzu hintergehen. Der

Staatsanwalt�agte,die Angellagten hätten den �üdlichen
Atlanti�chenOzean mit Schiffen überzogen, die mit fal�chen
Schiffspapieren fuhren. Direktox B ün z erklärte, er habe im
Herb�t1913 von der Zentrale in Hamburg ein Schreiben er-

halien, worin ihm aufgetragen tourde, im Kriegsfalle an die
deut�chenKriegs�chi��eim Atlanti�chen Ozean Kohlen und
Vorräte zu liefern. Nach die�erJu�truktion habe er gehan-
velt. Die Fury erklärte die vier Beamten �chuldig,bei der
Ver�orgungder deut�chenKriegs�chiffe im Atlanti�chen.und
Pacifi�chenOzean mit Vorräten und Kohlen die amerikani-
�chenNeutralitätsge�eßzeübertreten zu haben. Das Urteil
liegt zurzeit noch nicht vor.

___* Landtagser�aßwahl in Kro��en-Züllihau.An�ielleves
in Dien�tefür das Vaterland ver�iorbenen Landtiagsabgeord-
neten Prinzen zu Löwen�tein-Wertheim-Freudenbergwurde
am Freitag ein�timmigder Rittergutsbe�ißerDr. Karbe auf
Kurt�chow(deut�chkon�ervativ)für den Wahlkreis Züllichau
—Schwiebus8—Kro��engewählt. :

M hos

d

Aus dem HAuslande.
2A) ESE Mexiko.

/

j
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Plünderung des deut�chenKon�ulats in Chibüahua? Wie

»New York Sun“ aus El Pa�o meldet, haben unbezahlte
Soldaten Villas das deut�cheKon�ulat in Chihuahua ge-

plündert,Die Nachricht i�tin El Pa�o noch unbe�tätigt,

¿ud

Aus der Provinz.
es “Graudenz, 4. Dezember.

“= Von der Weich�el. Der Strom i� vom 3. bis
zum 4. Dezember bei Thorn von 0,50 auf 0,56 Meter
über %ull ge�tiegen.Dex Waf�erftandbetrug heute“ bei

Plo>k —, Fordon 0,32, Culm 0,30, Graudenz 0,38
(38. Dezember 0,38), Kurzebral 0,71, Pieckel 0,48,
Dir�chau0,94, Einlage 2,34, Schieweuhor�t2,54, Marten-

burg 0,03, Wol�sdorf 0,02 und Anwachs 1,16 Meter
über Null, Es

|

.Thorn bis Fordoû eisfrei, Culm bis Graudenz
�<hwachesEistreiben, Kurzebca>kbis zur Mündung Eis-

treiven in 1/4 Strombreite,
— Das Ergebnis der neuen Viehzühlung, Die neue

Denk�chriftfür den Reichstag über wirt�chaftlicheMaßnahmen
veröffentlicht die Ergebni��eder Viehzählung, die am

4, Oltober d. J. in Deut�chlandvorgenommen i�t.Die Denl-

�<rift�agt:Die Zählung ergab er�reulicherwei�efür Pferde
troy der weitgehenden Juan�pruchnahme für militäri�che
Zwecke einen �ogeringfügigen Rückgang,daß Be�orgni��efür |

die-Pjerdezucht nicht be�tehen: Jur Gegenteil wird-na<h Rücl-
gabe de xr militä _Zwedcle angeforderten Pferde mit |

be�tandesgere<net werden dürfen. Auch der Rindvieh-
be�tand

;

ber der Zählung vom 1. Dezember
1914 nur einen geringfügigen- Rückgangauf. Der Scha f-
be�iand zeigt Seen�berder Zählungvom 1. Dezember
1914 eine Zunahme von 4,4 v. H. Noch �tärker,nämlich 10,6
v. H, ift die Zunahme des Ziegenbe�tandes. AGELüber dem Ergebnis der beiden lezten Schweinezwi�chen-
zählungen vom 15. März und 15. April 1915 hat der

Schweinebe�tand eine erfreuliche - Zumahme vorzu-
wvei�en.Die Steigerung gegen den Be�tandvom 15. April
1915 beträgt 16 v. H. Die�eZunahme prägt �ichno< deut-

licher aus bei demjenigen Teile des Schweinebe�tandes,auf
dem für die näch�teZeit die Aufgabe der Flei�chver�orgung
der Bevölkerung beruht; denn bei den ein Jahr alten und

älteren Schweinen beträgt die Zunahme 46,6 v. H, bei den

16 bis 1 Sahr alten �ogar87 v. H. Das Federvieh hat
eine Abnahme um 8,7 v. H, gegenüber der leßten Zählung,
der vom 2. Dezember 1912, aufzuwei�en.Die�er Rückgang i�t

aus\cließli< bei den Hühnern eingetreten; Gän�e und

Enten haben eine nicht unerhebliche Zunahme aufzuwei�en.
Das Ge�amtergebnis der Viehzählung ergibt ein den

Um�tänden“na< durchaus erfreuliches Bild; es zeigt, daß

troy einiger kleiner Rückgängen einzelnen der deut�che
Viehbe�tand�ichin �einerGe�amtheitauh in der Krieas-
zoit gün�tigentwickelt hat und die Flei�chver�orgungder Be-

völkerungau fernerhin niht gefährdet ift.
___— Die Kriegs\<äden in Oftpreußen.Die Berichte der

Landräte der einzelnen Krei�eO�tproußens,die �einerzeitvon

der vom Abaeordnetenhau�eent�andten Kommi��ionbe�ucht

wurden, geben ein er�{hütterndesBild von den furchtbaren
Erlebni��ender Provinz. Ganz oder teilwei�ezer�tört�ind
24 Städte, fa�t600 Dörfer, 300 Güter. 34 000 Gebäude find
hier dem Kriege zum Opfer gefallen, über 100 000 Wohnungen

eplù

Von den Ru��engetötet
'

und {wer
verleßt �ind,zum Teil na<h voraufgegangenen�{<werenMiß-
handlungen,2000 Per�onen. Die Zahl der na< Ruß-
land ver�<leppten beträgt 10 700,2 3350000 bis
400 000 o�tpreußi�cheFlüchtlingehaben den Sug we�tlicher
Provinzen in An�pruchnehmen mü��en.Der dur< die Ru��en
verur�achteVerlu�t«n landwirt�chaftlichemNußviehbeträgt135 000 Pferde, 250 000 Stück Rindvieh, Schweine,50 000 Schafe, 10000 Zieaen, 600 000 Hühner, 50 009 Gänfe.
Der Bericht der o�tpreußi�chenLandwirt�chaftskammerläßtdie ent�tandenenungeheuren Schäden des wichtig�teno�t-
preußi�chenBerufs�tandeserkennen. Er zeigt aber au, wie
die o�tpreußi�cheLandwirt�chaft�oaleih begonnen hat, aus

allerfaoilicenBrgenebenWicberau�banthuer elmo
/

n Organe,den ederaufbau ihr 5

Betriebe in die Hand zu nehmen.
rer zer�törte1

— Lehrerprüfungen, "Die Prüfung als Hilfs
‘bezw. Hilfs�chullehrerinb-fianden beim We�tpreutiQuEvinzial-Schulkolleaium unter dem SIS des Geheimrats

D
eman n-Thorn.

—_— Krei8tag in Graudenz. Heute mitiag fand im
tagsf�galedes Kreishau�es“ ein Kreistag des Landkrrifes
Graudenz�tati. Zu Beginn der Sibßung widmete Landrat
Kutter dem ver�lorben-nKreisiagsabgeordneten(E den
weiten ländlichen La e Mühlenbe�ißerFäni{< in
Neudorf, einen ehrenden Nachruf. Nah Vornahme m-ha
rerer Er�aßwah�enbe�chloßder Kreistag, die Gewähr füc
die dauernde und ordnungsmäßige Unt-rhaltung der Pta:
�ter�ltraßeRichnowo—Für�tenau—Blie�en auf denKr vernehmen. Zur Deckung der Unter�t üßun
€ 1 jüxdie Familiendec in den Dien�tgetretenen Mann:

1

ausgeführt werden können.

Großherz

Haften ift bei der Kreis�parka��ebisher ein Darlehen vos
O Martaufgenommen worden. Da die�erBetrag in-

zwi�chenaufgebraucht worden i�l,war die Aufnahme eines
weiteren Darlehens erforderlich. Während die MON
monatlichen Unter�tühungen75 000 Mark betragÞn haben, ih
nach der Erhöhung der Unter�tügungendurch BU
verordnung au�einen uonatlichen Betrag von etwa 100

2
Mark zu rechnen. Zur Deckung die�erAusgaben wurde

+
der Kreis�parla��eein weiteres Darlehen von 1 eH -
lion Mark au�genommen. Für das neue Baujahx 1916/17

wax dem Kreistag die Genehmigung des Ausbaues der Dorf-

�traßenin Kgl. Lindenau und Kgl. Buchwaldevorge�chlagen
worden. Hierzu nahm der Kreistag einen Antrag an, die

Ko�tenan�chlägeder projettierten Straßen anfertigen zu

la��enund die Be�chlußfa��ungüber die Ausführung Des

Baues. dem näch�ten Etatskreistag zu überla��en,
— Graubenzer Schlo��er-Ein-und Vertaufsgeno��en�chaft.

Unter obengenannier Firma haben �ich15 Schlo��ermei�ter

von Graudenz und benachbarier Städte gujanmengetanzum

wede des gemein�amenEin- und Verkaufs von Materia-

lien und zur gemein�amenübernahme von Bau�chlo��er-,
Bant-, Kun�t�chmiede-und Ei�enkon�truktionsarbeiten.Die

Übernahme größerer Lieferungen und Arbeiten, für Die �ich

der cinzelne Handwertsmei�terzu �hwachfühlte, �olldur <
vie Geno��en�chaft ermöglicht werden. Es wird

�ichin den mei�tenFällen um Staatsaufträge handeln, welche

bisher den Großbetrieben zugewie�enwurden und die in

handwerk2mäßigenBetrieben eben�ogut oder no< be��er

— Das Efl�erue Kreuz zweiter Kla��eerhielten:

Oberleutnant d. Ref. Konrad Preuß-Danzig, Kommandeur
der Fuhrparkkolonne 3 der 105, Infanterie-Divi�ion;Haupt-
mann d. Ref. Zeugträger-Dir�chau;, Vizewachim. Erwin
Thiede-Graudenz, Teldluft�ciffer-btlg. 24; Gefreiter Frig
Kandt-Pr. Holland; Gefr. Paul Neumann und Pion.-

Ge�r.Bernhard Thiel-Wormditt; Gefr. Paul Wi ttkows ky
im Armierungs-Bat. 87, Marienwerder, Re�ervi�tim JInf.-

Regt. 5 Bruno Heidl; Feldwebelleutnant bei den Pionieren
Klatuti�<h-Danzig; Land�turm-GefreiterPaul Kolm- Zoppot;
Unteroffizier Franz Buhl, Unteroffizier Zohann Rat�che,
Unteroîfizier SalepsHol>, Ge�reiter Gregor Wro�<h,

�ämtli<haus Schönwalde (Kr. Neu�tadt). Folgende �e<s

Söhne des Ho�be�izersund Veteranen Augu�t.Lipinski-
Lipehne (Dt. Krone) wurden mit dem Ei�ernenKreuz

weiter Kla��eausgezeihnet: Sergeant Albert Lipinski im

Leiboragoner-Regiment20, auh Jnhaber der badi�thenVer-

dien�tmedaille,Offiz.-Stellv. Leo Lipinski im l. Rhein Inf.-
Regt. 25, Feldwebel Bernhard Lipinski im Jnf.-Regt. 60,
Gefr. Paul Lipinski im Re�.-Jnf.-Regt. 34, Unteroffizier

ranz Lipinski im Feldart.-Regt. 53, Michael WilhelmGipinsti,Ratenkind des Kai�ers, Kriegsfreiwilliger im Feld-
art.-Regt. 17.

/ /

91 Danzig, 4. Dezember. Der �tädti�cheSchweineflei�ch
verkauf auf einem Stande in der Markthalle brachte einen

gewaltigen Andrang. Das Flei�h wurde zu den vorge-
�chrieben-nPrei�en verkauft und war in wenigen Stunden

ausverbau�i. Jm übrigen war Schweine�lei�<htroy ver-

�tärlter Zufuhr in Danzig kaum zu haben, — StadtverorDd-
neter Hoffutaun *¡-. Der Stadtverordnete Augu�tHoffmann,

ber einer altange�echenen Siroh- und Filzhutfabrik,
welcher �eit1913 in den ver�chiedenenAus�chü��ender �tädtis
�chenKörper�chaftentätig gewe�en, i�theute nahi an den

Folgen eines Schlaganfalles im 54, Lebensjahre ge�torben,
den er ge�ternabend in der Sizung ves Haus- und Grund-
be�izexvereinserlitt, als er gerade ein Referat hielt.

__ Versciedenes,
__— Kai�erlicheAnerkennung deut�cherFrauenarbeit, Die

zit Lui�e von Baden über�andtedem Kai�er eine

Kün�tler�teinzei<hnung„Stilles Heldentum“ von K. A. Bren-
del, Es �inddarauf Frauen davge�telli,die den Acker be-

�tellen,roährend ihre Männer ins Feld ziehen. Der Kai�er
dankte für die Gabe in einem Telegramm, in dem er betonte,
die deut�che Frau habe �i<in die�er�<hwerenZeit a u f
der Höhe ihrer Au�gabe gezeigt und auf allen Gz2-
bieten �ichbetätigt, den hohen Bei�pielen folgend, die Deut�cy-
lands iref�licheFür�tinnen ihnen geben.

— Erkrankung des ru��i�henThronfolgers. Der ‘ru��i�che
Thronfolger hat �i<hein Karbunkelge�hwür zugezogen, das
eine Operationnotwendig macht,

— Geburt eines kai�erlichen Prinzen in Japan. Dic
Kai�exini�tin Tokio von einem Sohne entbunden worden,
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Letzte Nachrichten.
Neue Erfolge ver Türken in Me�opotamien

und auf Gallipoli.

® LHon�tantinopel, 4. Dezember. Das Haupt-
quartier teilt mit: An der Frakfront brachten wir am

1, Dezember den Engländern große Verlu�te bei, machten
mehrere 100 Gefangene, zum größten Teil Englän-

der, unter ihnen einen Major, einen Hauptmann und einen

Fliegerleuinant. Wir erbeuteten neben 2 belavenen Trans-

portivampfern und einem anderen Fahrzeug 2 Kanonen»

boote, 2 Munitionswagen und eine großie Menge Kriegs-
tiaterial, Das eine Kanonenboot führte 10 Ge�<ü ße, das

¿weite 4 Ge�<üte und 3 Ma�chinengewehre,Das lettere
ift bereits wiever gegen ven Feind verwendet worden. Un�ere
von Kuti-el-Amnicraaus ge�andtenStreitkräfte griffen die

�ch zurüd>ziehenden feindlihen Kolonnen exrfolgreih in

der Flanke an. — An der Kauka�us front nichts vou

Bedeutung. — An der Dardanellenfront bei Anaforta,
bei Ari Burnu und bei Sevdul Bahr nahmen feinvliche Schiffe
an ‘der Be�chießungdes Landes- teil, aber exfolglos. Un�ere
Artillexie rief in einem feindlichen Lager bei Buyuk-Kemilkli
einen Branv hervor, zer�treutezwei feindlihe Kompagnieù

Jufanterie unv �prengtedas Munitionsdepot einer feind-
lichen Batterie. — Südolich von Azmakdere brachten wir eine

�chwerefeindliche Batterie zum Schweigen. Ein feindlicher
Flieger wurde zur Landung gezwungen, “Bei Seddul Bahr

�<leuvertever Feind in reichem Maße Torpedos gegen das

Zentrum und den linken Flügel, Un�ereArtillerie fügte dem

Feind Verlu�tebei. Der Feind beförderte nahts in- zwei

Ho�pital�chiffenSolvaten, oie von/ ihm bei Tage auf die�e

Schiffe gebrachtworden find, ufd zeigte �o�eineMachtlo�igkeit
und den Grad �einerAchtung vor den einfach�tenGe�etzender

Men�chlichkeit,
| ; /

_* Kon�tantinopel, 4. Dezember.
Meldung aus Bagdad verfo

Nach weiterer
lgt die türki�che Armee

die Engländer. Der Befehlshaber der engli�chenTrup-
pen i�tnah Ba��orahgeflohen. Die Türken erbeuteten auch
einen radiotelegraphi�chenApparat. RS

a

Le

Dile Verlu�tever Englänbër urb Anf�kräkkér,

* London, 4. Dezember. Jn der Unterhaus�izung

am 2. Dezember �ragte der Nationali�t Ly nth, wie groß

die Verlu�te an der We�tfront bei Loos in den

lezten 3 Monaten gewe�en�eien,um wieviel die Front in

den lezten 3 Monaten vorgerückt �ei,ferner wie groß dis

Verlu�te der Au�tralier�eitihrer Landung auf Gallipoli ge-

we�en�eienund wie weit ihre Front. vorgerüct fei. Mac

Kenna erwiderte, es �eiunerwün�<t, genaue Anga-
ben über die Stellung der Front zu machen. Die Verlu�te

der Engländer, Jnder und Kanadier hätten in den 3 Mo-

naten etwa 95000, die der Auftralier eitwa 25000

Maun betragen.
Die Einnahme von Mona�tir.

* Saloniki, 3. Dezember. (Meldung der „Agence

Havas“) Die. Serben haben ge�iern abend Mona�tir

auf Befehl, uicht infolge bulgari�chenDru>tes geräumt."

Bandelsteil,
Getreide-Zufuhßr per BaHn.

Danzig, 4. Dezember. JInländi�<h90 Tonnen: Ger�te —,

Raps und RNüb�en15, Weizen 75.

HKönigsberg, 4. Dezember. Zufuhr: Juländi�<h12 Tonnen.
Weizen 1, foggen 3, Ger�te 1, Hafer 3, Wickeu 1, Kleie 1,
Verichiedeues 2 .

Berlin, 4. Dezember. Vrod.- 1. Fondsbörfe. (Wolffs Bur).
Getreideberiht. Am Produktenmarkt war der Verkehr

PSS ruhig. Kartoffeln waren heute etwas mehr ange-
oten und zu unveränderten Prei�en umge�eÿt. Die Kauflu�t

-

war vege infolge Aufhörens des Fro�twetters. Jn den üh-

rigen Artikeln be�chränkten�ichdie Um�ätzeauf kleine Po�ten
zu ge�trigenPrei�en. — Das Wetter i�ttrübe.

Berliner Bör�e. Jm Bör�enverkehr machte au< heute
auf dem Gebiet der Rü�tungswerte die Erholuná Forts
<ritte. Offenbar hat die Spekulation auf Grund der dur<
ie Kriegsgewinnbe�teuerung herr�chendenUn�icherheitviel-

fah Blankloabgaben gemacht, und es dürften in der Haupt-
fache au� �olchedie Kursbe��erungen“zurückzuführen �ein.
Allerdings trägt die allenthalben herr�chendezuver�ichtliche
Stimmung und die Flü��igkeitdes Geldmarktes ebenfalls
dazu bei. die Kauflu�t anzuregen. Deut�cheAnleihen waren

unverändert fe�t. Von ausländi�chen Valuten waren nor-
di�cheweniger begehrt. Täglich Geld 4 bis 21% Prozent.
Cyicago, 3. 12: Weizen, per Dezbr. 1111/3, Stetig.
Neuyork, 3. 12,2 Weizen, per Dezbr. 1201/4, Stetig.

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof
in Friedrichsfelde.
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Mitte Dezember d, Zs. werden zum Feld-Artl.-Regt, Nr. 7258|
zur 17. Abteilung Re�.-Feld-Artl.-Regts. Nr. 36 und zur 11. AhInu TH: teilung Feld-Artl.-Regts.

-

86 (früher 1. Er�ap-Abteilung „Felds
Ags ¿LA

Artl.-fegts. Nr. 72

wün�<htLehrerin, an höberer PL i

Schule fe�t aageitellt, leichte b i

CS Dr LN CS ga entrans porte
rombevrgs, großer Wald. * OE. : : J

„Nr. 148: He�. erb. Die�en Trans3porten etwa mitzugebende Vakete �indmit deut"E
licher, genauer Adre��ever�ehen, bis znm 12. Dezember d, JE,

6
an die Il. Erßas-Abtl. Feld-Artl.-Regts, Nr. 72, Graudenz,

:

Nene Artillerie-Ka�erne,: avzuliefecn. i {414
'P 2, Er�atz-Abtl.Feld-UArti.-Regts, Nr. 72, Graudenz.

Weibnachtsbitte!
io. Mädchen. welche einen Für die Vfleglinge der Carlshöfer Auftalten — Epileptiker

7

A AELSEREaP PEERE und Schwach�innige— bitte ih herzlih um Gaben der Liebe in
|

darch praktieschen Unterricht

|

Veld, Büchern, Kleidungs�tüden und Spiel�achen. Freundliche

in der Zabnheilkunds unter
| Silfe ift in die�em Jahr ganz be�onders nötig. da die Au�talt|

persönl.,tachmännischer Lei-

|

dur< die Krieg8not �ehr gelitten hat. Vergeßt über den Opfern F

Statt be�onderee
Anzeige,

À Na kurzer, \{<werer |

M Krankheit nahm der vittere 2

4 Tod un�er geliebtes Söhn- &

pa JCTTIIeT,
f

Schmerzlich ¿eigendies an |
Walter Berg,

> dò. Gt. im Felde ,

uU. Frau Margarete

A iK ; Ge�chwi�ter

E I nid redda

Den Heldentod �ürs Vaterland -

starb H /

am 26. November 1915 in ...., unser

|

‘ültoster lieber Sohn, moin guter Bruder
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Gefreiter bel der M.-G.-K. Inî.-Reg. Nr. 15

im �ast vollendeten 23, Lebensjabrse,

<0
Á

In tiefatem Schmerz

SFolhann Blactewitz und Frau

Earl Blachewitz als Bruder /

oR2Gefreiter im Pion.-Bat, Nr, 26.

Graudenz, den 4, Dezember 1915,
|

tung gewissenhafte Ansbildung

|

für un�eretapferen Goldaten niht ganz die armen Krankes |
Granvenz, M |als selbständigeDentistin oder

|

un�erer Heimat. j
den 4. Dezember 1916. M

|

Assistentin. {13210 Carlshof bei Ra�tenburg O�tpr. i “FÀ

, ES

M

|

Prospekt frei auf Verlangen. Vfacrer S8. Dembowski. [8990 =

WVBeerdigung Dienstag nah
Î - Z - R ——————

M mittag 21/2Uhr vom Trauer Leitung Fiatin, Times, Corriere della Sera. Rjetech u�w u�w

% hau�e,Oberberg�cr. 57. D
�indjeßt �ehrintere��ant.Täglich neu. Goethe-Buchhand-

R E

M acobson, lang. Berlin, Friedrih�ir, 195. (Preisli�te ko�tenlos.) (9841
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Nach sclhwerenm, mib Geduld getragenem Leiden
iS

verschiod leute mein innigstgeliebter Mann, unser

n herzensguter Vater
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Ferbert &ose } als SOhns

Auguste Delame als Schwägerin,
Bukowiïitz, den 3, Dezember 1915.

Die Poordigung findet

-

Dienstag, den 7. d. Mts.,
nachm. 2 Uhr, in Bukowitz vom Trauerhause aus statt.
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diese bedeutend im Preise steigen werden,
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Alle die an die ver�torbenen

Pankau’�hen Eheleute in Ghreu- WW :

thal Forderungen haben, wollen
| anun &

j

jolche bis �päte�tensden Der Knecht Richard Soutowskl
30, Dezember 1915 |aus Blie�en hat den Dien�tbei

bei mir gelteud machen. Später

|

mir heimli< und vhne. Grund
angemeldete Forderungen können| verla��en.Warue hiermit jeden, |

nicht berück�ichtigtwerden. ihn in Arbeit oder Dien�t zu“
Köln, 30. November 1915. nehmen, da ih feine Zurü>-

x GuétayRog führung béantraat habe. [434
nd der Pankau :

i
«n

nd Nachlaßverwalter. Frau Güese, Blie�en.

veda n 0% Gpel�ezwiebeln
cath,TehlorpensionaiMk. oneIey. Zentner

in Langfuhr einrihten. Sehr Unoblaunch :

de Luft u. Wald vorhand., Se

leberfürj@wäclicheKinder

|

v. Pfd.Mk 1,50 ab Nakel und
geeignet. Am Orte Lyzeum 1.

,

Marienburg. [8065

| Nagbattunaëicne,Danaiaift] . Bernatein, Nafecl.
¿u erreiche
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| 650 Mk. Anfx. erb. Th. Eschner, |
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Dev neue Milchentrahmer
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m „Diadem“
in Lei�tung,Einfachheit und
Dauerhaftigkeit uncrreicht.

2jähßrige Garantie.

Fein Teuerungsauf�chlag.

Sofort lieferbar.
70 Ltr, Lei�tg.p. Std. 90.—M.
130 110.—

” ” ” "”

R 160 e 100
Süthtige Vertreter -

überall ge�ucht.
Pro�pekteu. Bedingungen

i

G, m. b. H.,

Dantzig,

“Heutenacht 1!/2 Uhr entschlief plötzlich
infolge Herzechlags unsere liebe, gute Mutter und

* Grossmutter

Fran Pauline Cinnall
im fasb vollendeten 82, Lebe nsjahre,

Um stilles Beileid bittend, zeigt dieses schmerz-
eriülit an

Frau Emma Adam.

Bisgchofswerder, den 4. Dézember 1915.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 7. d:Mia,

nachm. 1 Uhr, auf dem Friedhot in Or. Peterwitz statt

Nach Gottes unerforschlicherm Ratschluss ent-
“ gchlief nach langem, schwerem Leiden hente nacht

2812!/4 Uhr unser inniggeliebtes ültestes Töchterchen : IAE v
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Berlin N. W., Lui�enfir. 27—28.
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23 lGe�chäften, wo niht, direkt 10 Pä>chen 2 Mark frauk?o,
1790 Wiederverkäufernvillig�te Engrosprei�e,

|

„Nako"-Fabrik für Speziaiwräparate, Walls?fus, 0a7ZiN.|. preiswert abzuceben. Brie
TE

| Maldingesunt. Nr, 124 an den

im Alter yon 10%, J

Dieses zeigen im tiefsten Schmerze an

Wax Dygutsech nnd Frau geb. Sanio.

Heidenburg, RS

z. Zt. Graudenz,
den 4, Dezember 1915.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. De-
zembér, nachm. 3 Uhr, vón der Leichenhalle des

‘evangel.Friedhotes im Siadiwalde aus stabt.
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Um rotes Gold.
Roman von Erich Frie�en.

2. Fortfeßung.]
j

[Na&hbruckverboten,

Und noch einmal las �ie— ganz lang�am,Wort für
Wort im Gei�tewiederholend und in �ichaufnehmend —

Endlich begann �iezu begreifen. ;

Trot ihrer Unkenntnis der Ge�etzefühlte �ie,daß die
Sache für ihren Bräutigam �ehr�chlecht�tand. Heinz be-

hauptete,den Sche dur<h Vermittiung des Herrn Adrian
van der Straaten von Lord Roberts erhalten zu haben.
Adrian van der Straaten und Lord Roberts hingegen
�telltendies ent�chiedeuin Abrede. Zwei gegen einen!

_
Keinen Augeubli@ zweifelte Jrene an der Un�chuld

ihres Verlobtea. Aber was konnte das dem armen Heinz
helfen? Was konnte �ie,das unerfahrene Mädchen, in dec

unglüc�eligenSache �ürihn tun?
Sie gcübelte und grübelte

— �tundenlang
— —

Zum Abende��enkam �ieniht ins Spei�ezimmer. Auch
die kleinen Le>kerbi��en,die man ihr für�orglih brachte, |

wurden unberührt wieder hinausgetragen.
Schon �enkte�ihdie Nacht mit ihren dunklen Schleieru

auf Port Elizabeth herab, und noh immer �chrittFrene

OS in ihrem Zimmer auf und ab — denkend, grü-
end — — 9

wei gegen einen!“ EE tata �agte�iees �i<.voll helßerSeelenang�t.
ie trat ans Fen�terund öffnete es. Millionen von

Sternen blitzten vom duiklen Firmament hernieder zu dem

ein�amen,tieftranrigen Mädchen, das um die Ehre des

VelteutenSS aut fle!in die, Nuleuf�<lu<zend �ank �ie in ¿

i 18 mein Gott da droben, derdu die Un-

i<ulò be�hüge�t!“flehte �iemit erhobenen Händen.„Du
weißt, daß mein Heinz keines Verbrechensfähig i�t. Laß

die Bö�ennicht triumphieren, die ihn verderben wollen!

Laß �eineUn�chuldan den Tag fommen! Gott, mein

Gott, erhöre mi!“
Als �ie�ichvon den Knien erhob, war heiliger Friede

in ihr. Still begab �ie�ih zur Ruhe und �<hliefbald ein

— den tiefen Schlaf ge�ünderJugend.
10. a

Früh am nä<�tenMor en.
Die Ee ichliefenno<; der große, parkartige

Garten hinter dem Hotel war wie ausge�torbven.Nur hie
und da hu�chtemit dem ihm eigentümlichen, klappernden
Geräu�chein rotglänzender Heu�chre>en�hwarmüber die

fiesbe�treutenWege und ver�chwandim Dunkel des Lor-

beer- und Myrtheungebü�ches.
Da tauchte hincec einer maleri�chenPalmengruppe ein

Paar auf — beide in gedämp�tem,�cheinbarruhigem Ge-

�präch.Doch ließ die Erregung in den Zügen des Mannes

�owiedie �injtece,ent�chlo��eneMiene in dem �<hönenGe-
�ichtdes jungen Mädchens darauf �<ließen,daß es mit |

der Ruße beider nicht gar �oweit her war. i

„Ja, ih habe das Schrift�tück�orgfältig gele�en—*

PESInes
das junge Mädchen — „nichteinmal, �ondern

viele Male —#*
;

„Und den Jnhalt ver�tanden?“ fragte der Mann.

"J< glaube wohl. Ein �<wierigerFal, — ih gebe]
es

zu.“

u.

DerMann blieb �tehen.Ein verwunderter Seiten-

L E
fR Dt

Adolf Menzel.
Zur Erinnerune an den 100. Geburtstag ‘des Mei�ters,

_ Den 8. Dezember 1915.

Von Alfred Mello, Dresden.
|

ä ie es
Ein et deut�cherMann voll hartnäcigerKraft, w

Adolf Menzelgewe�en,der zugleich der bedeutend�tedeut�che
. Mei�terder Maltun�t des 19. Fahrhunderis geworden,mußte
�ich�einenLebensweg, giug er auh anfangs über Eund Ge�tein,�elb�twählen und �iegreichPo rT ù

erlämpfen. „Es i�tder Gei�t,der �ichden Körper baut.

Die�es Goethewort bewahrheitet �ichau< in dem fün�tleri-
�chenWerdegang un�eres Mei�ters,der, obgleichflein von

Ge�talt,aber ein Rie�e an Tatïraft und Gei�t,berufen war,

die höch�tenEhren�iu�endux �eineKun�tzu erreichen. Die

Kraft �einesGenies hat ihm �einekün�ileri�chenErfolge ver-
�chafft. Nicht minder aber au< die Gründlichkeit �eines
reichen Wi��ensund �einnie raftender Fleiß. So gi uns

Adolf Menzel in �ich�elb�tdas Charakterbild eines deut�chen

Mannes, wie wieder �eineLebensaufgabe darin be�tand,die |-

gewaltigen Kriegszeilen der neueren deut�wen Ge�chichtein

Mei�terwerken�einerKun�tdarzu�tellen.Schlicht wie das
We�endes Kün�tlers war �einLebenslauf. Die Arbeit war

�eineBegleiterin von Erfolg zu Erfolg. Am 8. Dezember
|

BNin Breslau geboren, wax in ihm von Kindheit an der
_ WUn�<rege, den Zeichen�tiftführen zu lernen. Die litho-
graphi�cheAn�taltdes Vaters gab ihm hierzu die er�ehnte
Gelegenheit. 1830 wurde das väterliche Ge�chäftna Berlin
verlegt. Als 1832 der Vater �tarb,da hieß es für die
Mutter und Schwe�ternmii�orgen. Mit 16 Jahren führte er

wie für gewerbliche Arbeiten aus und er erreichte hier-
n |

Vagin eine �olchekün�tleri�cheFertigkeit, daß dex in
er ec

al�igeKun�thändlerSach�e die Veröffentlichung
O bat „zWin�tlersEat ens und alsdann
y LL i E

übernahm. Damit
bitide Menzels Kün�tler, ukecen

Vv
Leipziger BuchhändlerWeber der Auftrag erteilt :

Zeichnungen die Regierungs3zeitFriedrichs des GroßonAveran�chaulichen.Drei Jahre arbeitete Menzel an
Werke, wozu er umfangreiche wi��en�chaftlicheSteg

die�em ;

Bibliotheken, Gemälde�ammlungen,Mu�eenund
Staten

machte, Und wieder dur die�eStudien antgeredt,E
e 1842 mit einer Dar�tellungder Armee Friedri<s vez

Großen,die in 453 farbigen Tafeln ein getreues Bilo desoldatenlebens zur Zeit des großen Preußenkönigsgibt

X
) 15 Jahren ivar dic�esWerk vollendet. Seine Gemälde

gO 8 des Großen Tafelrunde in Sans�fouci“,dann

HDa mie „Flötenltonzert“und „Friedrichder Große bei

;
r<“ bilden die Höhepunkte�eines damaligen fün�tile=

bli unter halbge�hlo��enenLidern

gleiterin. L
y

Woher auf einmal die�eBe�timmtheit im Tonfall ?

Die�eruhige Ueberlegenheit? Die�eUnnahbarteit9
Auch äußerlicher�chieu�ieihm verändert. Größer, ge-

perA begehrens8werter!

|

nd —

Jn die�emAugenbli> trat für den Mann das „rote
Gold“ völlig in den Hintergrund — vielleicht zum er�ten-

mal in �einemLeben. Er dachte kaum daran, daßJreue
eine reiche Erbin war. Nur das Weib �aher in ihr, die

da �o�tolzund kalt neben ihm hec�chritt.Die in ihm gar

niht mehr den eleganten Kavalier, den intere��antenWelt-
rei�enden,den überlegenen Vormund u erblicken�cien.
Die vorhin �ogarzu �einergrenzenlo�enVerblüffung in

�hweigenderAbwehr den Kopf ge�hüttelthatte, als er
ihr, wie �chon�ooft, den Arm bot.

„Ja, ein î<hwierigerFall,“ wiederholte er, vergebens
bemüht, �einerStimme Fe�tigkeitzu verleihen. „UndJhr

Herz, Jrene? Was �agtJhr Herz in die�erSahze?“
„VerzeihenSie, ih glaube nicht, daß dies der richtige

Zeitpunkt i�t,von meinem Herzen zu �prechen,wehrte. �ie

fühl CSes Sii 6 Sao! Ste halten Heinz
Ulthoff natürlich �ür �{uldig? -

„Von �chuldighalteu kann hier überhaupt keine Rede

�ein.Er i�t�chuldig!“ '

„Nein. Er i�tni<t �{<uldig!“
Er zwang �ichzu einem wohlwollenden Lächeln. :

„Jn einem �olchenFall kann ein Mann �<werli<hmit
einem Mädchen ‘argumentieren. Be�onders, weny die�es

Mädchen verliebt i�t,“�pöttelte er überlegen. „Mir tut

der arme Bur�che leid. Aber wenn er der er�tenVer-
�uchung,die au ihn herantrat, bereits erlag — was wäre

da in Zukun�t— —“
i

- Er �to>te. Jrenes große Augen �ahenihn gar fo
eigentämli<han.

«Fahren Sie fort!“ gebot �iekalt.

„OVnichts, nihis!*“ wehrte ec nervös ab.

Leichte Nöte �tieg in Jrenes Wangen. Sie begriff gar
niht mehr, wie �iein dem Wann da an ihrer Seite je-
mals étwas be�ondereshatte �ehenkönnen. Wie ihm ihr
Vertrauen �chenten oder ihn gar für einen der edel�ten
�einesGe�hlechts halten! Und die Worte ihres Kammer-
mädchens fielen ihr ein, die �ie vor Lord Roberts
warnten. Und der Leiden�chaftsausbruchEli�abeth3:„Ver-
�prih mir, daß Du meinen Bruder �oviel wie möglich
meiden will�t! Du wäre�tniht die er�te,die er unglüd>-
lih machte— —*

Eine Zeitlang ging �e�<weigendneben ihm her. Daz
Herz war ihc voll zum Sprechen. Dann bemerkte �iein
kühlem,ge�chäftsmäßigenTone:

„Sie behaupten, daßAdrian van der Straaten meinem

Wie aber ram ein jol<her Sche überhaupt in Heiuzens
Hände? . Man pflegt doch �einSheXbuch nicht umher-

liegen zn la��en!“ :

“ B
/

„Siech, �ieh! TAhätte Jhnen eine �ole Logik gar
nicht zugetraut,* jpôttelte er anfs neue, um �eineVer-
legenheit zu verbergen. „Sie wären ein brillanter Advokat
geworden, Jrene!“ '

„La��enSie jeden Scherz bei�eite,und beantworten

daS meine Frage! Nichts weiter — wenn ich bitceu
ar

DTS E N
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Arbeitszimmer un�eres Kai�ers im Neuen Palais in Pots
dam. Sein lün�tleri�<hbedeutend�tesGemälde i�tdie Dar-

�tellungder Krönung König Wilhelms [1. in der Schloß-
kirche in Königsberg geworden. Jm Auftrage des Königs
hat der Kün�tlerwährend der Krönungsfeierlichkeiten �eine
Skizzen gezeichnet. Drei Fahre währte die Arbeit an die�em
Kun�twerke,das in einem Saal des königlichen Schlo��esin

Berlin ge�chaffenwurde. Die 132 Porträt�iguren des Ge-
mäldes wurden von Menzel be�onders gezeichnet. Über
die�esMei�terwerk�agtder berühmte Maler Kna>kfuß:„Seit
Albrecht Dürer hat es niemand vermocht, eine �olcheKraft
und Lebenswahrheit, eine �oer�chöpfende,bis in die kUlein-
�tenFormen gehende Charakteri�tikniederzulegen in knan-
pen, dem flâchtigenAugenblid abgerungenen Studien.“

Seit der Vollendung die�esGemäldes war Menzel auch
zu allen Hoffe�tlichkeitengeladen. Sein Kün�ileraugefand
hier immer neue Eindrücke. Das Skizzenbuch kam nie aus

u können, war es ihm erlaubt, �ichauf einen Stuhl zu

�tellen.So konnte er unge�törtdas Auf- und en der

Fe�tgä�te�kizzieren.
ns. Das leztgenanmiteGemälde �<hmüdtdasmae

Mib bei der Fülle des Erlebten ein geireuer Heljer {ür feina dana

hervor traf �eineVe-

Verlobten feinen Schek in Jhrem Auftrag üvergebenhabe. |

�einerHand, und um be��erdie großen Räume über�ehen|

Sein rie�enhaftesGedächtnis war ihm |

Nr: 285,
5. Dezember 1915,

Das unbehaglihe Ge�üßl, das Lord Roberts �eit
einiger Zeit beherr�chte,wu<hs zu�chends.Von Sekunde

zu Sekunde fiel es ihm �chwerer,die gewohnte Maske

�pötti�cherUeberlegenheit fe�tzuhalten
— diejen klaren

Mädchenaugen,die�emherben, jungfräulichen Stolz gegene
über.

„Nun gut, wenn Ste es durhans wollen! Aber ih
fürchte, ih zer�töreJhre legten Fllu�ionen,“erwiderte er

im Bru�ttondes gelränktea Biedermannes. „Al�o— vor

etwa a<t Tagen �uchtemih dieferHerrAlthoff au�, um

mich zu �rageu,ob er �einkleines Vermögen, das er bei

Eintritt in die Goldminen-Ge�ell��haftFortuna �tatuten-

gemäß die�erübertragen hatte, wieder herausziehen fönnte.

Er wolle Aktien dafür kaufen. J< verneinte dies und

verließ für kurze Zeit das Zimmer, um den Vör�enanzeiger
zu holen, den er einzu�ehenwün�<hte. Zu�ammen�ahen
wix dann die Kur�edur<h, und gleich darauf empfahl �ich
der junge Men�ch. Jet er�tmerite i<h, daß ih den

Schlü��elin der Schieblade meines Schreibti�ches hatte
�te>eula�en, wo mein ScheCbuh verwahrt war. Jh
legte der Sache gar keine Bedeutung bei, hatte �ieau
�chonganz verge��en.Bis ich bei meiner neulichhen Rü-

fehr na<h Kap�tadt gewahr wurde, daß �i<mein Konto
bei der Bank um tau�endN�undSterling verringert hatte.
Gleichzeitig wurde mic ein Sche> prä�entiert,der meine

gefäl�chteNamensunter�chri�ttrug. Jh unter�uchtemein
Schebu<h und fand, daß ein Blatt herausgeri��enwar.
Und zwar aus der Mitte des Buches, uicht dbasjenige,
das die laufende Nummer trug . . « Nun, was �agenSie
dazu?“

Wenn Lord Noberts erwartet hatte, fein ge�hi>tauf
gebautes Lügenmärhen wecde das Mädchen an �einer
Seite zer�hmettern oder au< nur ihr einen Ausruf des
Schre>ens erpre��en,fah er �i<hgewaltig getäu�ht. Jm
Gegenteil. Mit einem �tolzenAu�werfendes feinen Köpf=
chens erwiderte �iefe�t:

Selb�t angenommen, mein Bräutigam wäre ciner uns-

ehrenha�tenHandiuug fähig, �o werden Sie �elberniht
‘glauben, baß er zu einem jol<’ plumpen Mittel gegriffen
haben würde, das �ofortigeEntde@ung mit Be�timmtheit
ooraus�agen ließ . . . Nein, nein, nein — Heinz hat den
Sche>Xniht gefäl�ht!“

i

Wieder ver�uchteLord Roberts �ein\pötti�<hesLächeln.
„Wer denn fon�i?“

„Das weiß i< nict.“

Wer außer ihm konnte ein Fnterc��edaran haben?®

__
Auch das weiß ih ni<t. Aber er hat ihn nicht ges

fäl�cht!“beharrteJrene, ihre Schritte be�chleunigend,als

gs
es �ie,das Ge�prächzu beendigen. SE

(Fort�etzungfolgt.) D
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e�chaffenenGemälde der Fe�tlic;leiten am Berliner Königs-do Allen Deut�chenbekannt i�iauh �cinGemälde CeO aT
den von der Abrei�e König Wilhelms 1. zur Armee nach
Frankreich (1870),das er ein Jahr �päter,1871, in der Er-
innerung an die miterlebte Fahrt des Köngs, die Linden
entlang, aus dem Gedächtnis malte. Adolf Menzel hat uns
in unvergänglichen Werken deut�cherKun�t die große Zeit
der deut�chenGe�chichtewah erhalten. Die�e Mei�terwerke
feiner Kün�ilerhandhaben darum auß in der National-
galerie in Berlin ihren Ehrenpla$ gefunden.

tages des Mei�ters de��enVerdien�lein einem Hand�chreiben,
das die ehrenden Worte enthielt: „Mit Jhrem Namen ver-
Inüpft bleiben dem Volke die Erinnerungen an die Taten
der erlauchten Ahnen meines Hau�es.“ Der Orden pour le
mérite wurde gleichzeitig hierbei dem Kün�iler überreicht.
Sein 80.Geburtstag brachte ihm vieErnennun,, zumG&eheimrat
mit dem Titel Exzellenz und 1898 wurde er dur< Verleihung
des Schwarzen Advlerordens, mit dem der per�önlicheAdel
verbunden, geehrt.

Un�er Kai�er ift ein be�ondersherz¿li<herVerehrer Der
Malklun�tProfe��orMenzels gewe�en. Jn GbctebieeWei�e
fam dies zum Ausdrud>, als der Kai�erMenzel am 13. Juni
1895 nach Sans�ouci einladen ließ und den nicht8ahnenden
Kün�tlerdie Schloßwache in altpreußi�cherTracht militäri�{
grüßte,während der Kai�er in der Uniform eines Adjutanten
Friedrichs des Großen den Kün�tler am Schloßeingangmit
einem Spruch begrüßte. Menzel, ein genauer Kenner jeder
Uniform der damaligen Zeit, dem Kai�er zur Antwort:
„Sh habe wohl die Ehre, den Generaladtutanten von Lezt-
tulus vor mir zn �ehen.“Im Mu�ikzimmer des Sc{{lo��eshatte dann der Kai�er als be�ondereÜberra�chungfür den
Kün�tler�ein Gemälde „Das F\lötenkonzert“ gruppieren
la��en,wobei die Kai�erin nnd die ge�ante Hofae�ell�chaftdiedamalige Hoftracht Was Mge enzels gei�ti-Auge vor Jahren i�de eha�ten,jezt wurd
hm- in Wirklichkeit in den hi�tori�chenNanievors
cc O wie �ie�eltenein Künfiler von �einemKönig

Als Menzel den Sc<tvarzen

folldiesviehöch�teEhrung,bie picrerso |

€
-

-

worden, ein Zei meiner Dankbarkeit�einfürViedureh
E DENEHaufe gelei�tetenDien�te.“

8 Menz Alter von 90
j

1905 das Zeitliche �egnete,folgte tin

as

�ein‘Raeau
ata ats Adolf MenzelSie i

ei leen Sens

gleich einem Für�ten geehrt.
aus E OE

Deut�chim We�en,dent�<in feiner Kunit, kr i

Streben und aus eigenem Kbunenherausattr Größeempor:
ES �eiuns an< Adolf Menzel ein Vorbild wahreirSeine Werke �ind

als veut

Y

Ablerorden erßbielt,gab der
zur Mitteilung: „Es

\

Kai�er Wilhelm Ll. würdigte anläßlih des 70. Geburts
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Die Kriegsereiguisse
/ |

im November 1915.
1. November. Kragujevac von deut�chen T

erobert. — Die Oltober-Beute im O�ten41 A Goiagenoa
Die dritte italieni�cheOffen�ive ge�cheitert.

2. November. Schwere Niederlage der Ru��enbei

Caartory�k.
—

Untergang des engli�chenTorpsdobootes „96“,
— Ru��i�cheKriegsdampfer in Rumänien be�chlagnahmt.—

9. November, Schwere Verlu�te der Ru��eavor

Dünahurg. |

4, November. Die Bulgaren zehn Kilometer vor
;

Ni�ch.— Die. franzö�i�chenLandungstruppen bei Pritep |
bon den Bulgaren ge�clagen. — Das griechi�cheKabinett ; S
von Venizelos ge�türztnach heftigen Kämpfen in der Kam-
Mer zwi�chendem Kriegsmini�ter und Vmizelos,

6, November, Die �erbi�cheHaupt�tadtNi�chift na<
dreitägigem Kampf von den Bulgaren be�etzt. — Bei Düna-

burg erneute vergebliche Angriffe der Rufen. — Bei Sie-
mikowce verloren die Rufen insge�amt 50 Offiziere und
6000 Mann an Geßangenen, Kraljevo vou deut�chen
Truppen genommen. — Die montenegrini�cheHaupt�tellung
bei Trebinje durchbrochen.

7. November, Jn Kralievo 130 Ge�chützeerbeutet. —

Die Armee Gallwigh' dicht vox Krujevac; weitere 3000 Ser-
ben von. ihr gefangen genommen. — Skuludis neuer Mi-
ni�terprä�identin Griecheniand; die übrigen Mini�ter,auc
der Kriegsmini�ter,bleiben.

8. November,  Kru�evac von den

ö�terceichi�<h-ungari�chenTruppen be�et. Ueber 4500 Serven
gefangen; 10 Ge�chüheund zaßlreiche andere Beute er-
obert. Die Ftaliener be�chießenRiva. Der kleine
Kreuzer „Undine“ in der O�t�eetorpediert. — Amerika tritt
in einer Note an England für die Rechte der Neutralen
ein. — Lord Kitchener rei�izum Valkan-Kriegs�chauplayab,
Asquith übernimmt �eineVertretung.

9. November. Die Beute von Kru�evacerhöht �ich
auf. 50 Ge�chützeund 7000 Gefangene. — Die Bulgaren er-

beuten in Ni�ch42 Ge�chütze,Tau�ende von Gewehren und

‘tregrag �on�tigesMaterial. — Ein deut�cherZeppelin

it e Sofia.
H

i

„November. Jn Kru�ovac �ind103 fa�tduvchive
neue Ce�chüyeerbeutet. Die Offen�ive �chreitetfort. — Die

Armee des Generals Bojavjieff nimmt exneut 2669 Serben
gejangen. — Der itali-ni�chePa��agier-Vamp�er„Ancona“
von einem ö�terveichi�chenU-Boot ver�enkt.

11. November. Weitere Verfolgung der Serben
“�üdlichder we�tlichenMovava; über 4000 Serben gefangen- .

genommen. — Die Buigaren üver�hreiterntdie. Morava an
'

mehreren Stellen. — Die Jtaliener erneuern ihre Angriffe -

an der F�onzo�ront.— Grey erklärt im Unterhau�es,daß den
Serben nurx politi�che,nicht militäri�cze Unter�tützungge-
bracht werden �oll.

;

12, Novembet,* Erneute Angri��eder JFtaliener bet
Görz und auf die Hochflächevon Doberdo unter furcht-.

baren Verlu�tender Angreifer abgewie�en.— Auflö�ung der
griechi�chenKammer. ie Neuwahlen finden am 19, De-
zember �tatt, "

Dis Paßhöhe von Ja�tirebac(\iüd-
100 Serben ge-

aree

_ 13. November.
ö�tlichvon Kru�evac) genommen. ober 1

fangen und ein Se�chühßerbeutet. — Fortbvauer der Kämpfe
|

im Görzer Gebiet; alle Angriffe der liener citert, —

Der belgi Bevölkerung i�teine easftontribi von

vierzig tonen Mark monatlich, zahlbar bis Eeincs jeden Monats, au�erlegt worden. — W os Urs
en riralität,GiaDex ehemalige Er�te Lord der bribti

jc<élvetaus dem VMintk�térium von Asquith ans.

14 November. Jn Podvgarie (nordwe�ilihvon

ENNO �inddeut�che Truppen in die ru��i�henStel-
lungen eingobrochen und haben 1515 Gefangene geinachtund

vier“Ma�chinengewehreerbeutet. — Jn Serbien weiteres |

Vorbcingen der Armeen Koeveß und Gallwig, die 13 Offi»
¿iere und1760 Mann und zwei Ge�chüyeeinbvringeu, �owie
im Verein mit ihnen die Armee Bojadjieff. — Dex Donau-
verkehr zwi�chenGalay und Or�owa aufgenommen.

15, November. Die Ru��envon der Armee Lins
�ingenüber den Styr zurückgewoorfen;das we�tlicheStyr=-
Ufer von ihnen ge�äubert. — Bei der weiteren Verfolgung
in Serbien �inderneut 8500 Gefangene gemacht und 12 Ges

__�<üteerbeutet; davon dur< die Bulgaren 7000 Mann und
6 Ge�chüze.— Der neue E Bot�cha�terGraf Wol�ff-

- Metternich in Kon�tantinopeleingetroffen,
|

16. November. Rü�tiges Fort�chreitendex Verfols -

gung in Serbien; Usce bejezt. Von neuem 1000 Serben

gefangengenommen, 2 Ma�chinengewehreund drei Ge�chütze
__ erbeutet, — Südlich von Beies die Franzo�envou den Bul-

garen zurückge�chlagen.
«17. November. Großer Kriegsrat in Paris in Ge-

__ gentivart vou Asquith, Grey und Briand. ;

18 November, Einmar�ch deut�cherTruppen in

Kur�umlija, Die Babunapä��evon den Bulgaren ge-
�türmt.— Bei Czartorcy�küber 2500 Ru��envon den Oe�fter-

reichern begraben und viete hunvert fri�cheRu��engräber
gezähli.' — Neue Be�chießungvon Görz.

/

19, November. Runv 5000 Serben boi ven erfolg-
__reih fortge�ezten Verfolgungsmpfen zu Gefomgenen ges

macht. Vordringen der Verbündeten im Sand�chak.—

E: Dur<bruhder Bulgaren durch das �erbi�cheZentrum bei
_“ Gliani. Reiche Beute an G“fangenenund Kriegsmaterial.
 —L Neue heftige Kämpfe um Görz, be�ondersam Monte San

Michele. Die Ftaliener n re�tlos abgewie�en.— Der |
_ Vierverband *fordert die Wrü�tung Griechenlands.

920. November. Nova Varos, Sjezica und. Rasla

von deu Verbündeten . be�et. 2800 Serben gefangen
genommeß und 4 Ge�chüyeerobert. —— Die Serben aus Alt=
Serbien veririében. —

pegue
der Kämpfebei Görz.

He�tigeAngriffe der Ftaliener beim Monte San Michele
Und San tartino zurüdgeicfagen. — Bombardement von

Verona, Viceuza, Trict�imo,Udine und Kervignano dur<_
ö�terreichi�cheMieger, — Kitchenerin Athen. Konferenzen
mit dem König unv vem Mini�terprä�identen,

21 November. Novipazar von deut�chenTruppen
_ be�oßt.— Erfolgreiche Kämpfe nördlich von Pri�tina. —

__ Von neuem 4000 Serben gefangengenommen. E
292. November. Fortdauer der �chwerenKämpfe bei

Görzz erneute vergebliche Angriffe auf den Col di Lana, —

 Stalien triti dem Abkommen, keinen Sonderfrieden zu

�chließen, bei. | M :N
23. November. Siegreiche Kämpfe nördlichund

_ �üböfili<von Pri�tina und nördlkh von Mitrowiya. —

0500 Serben gefangen, 50
Ge�che

und 22 Ma�chinenge-
wehre erneut erbeutet. — Ein halbes Fahr Krieg zwi�chen

 Oefterreich-Ungarn und Ztalien, Die ö�terreichi�cheVertei= |

digungslinie allenthalben �iegreichbehauptet. Die Bes

tehuno
von Görz wird fortge�eutz erhebliche Verlu�te an

Men�chenleben.
20 GYY November. Mitrowißa von ö�terreichi�ch-1nga-
ri�chen, Pri�tina von dout�chenund bulgari�chenTruppen

genommen. i
; e8

25, November. Ber�emündefe�tin aigten Hän=
den. — In den Kämpfen bei Mitrovica 10 000 Serben ges

|

fangen, 19 Ge�chügeerbeutet, bei Pri�tinaund an der Sile

nica 7400 Serben gefangen,
6 BRE erbeutet, — Laut :

8 alifher Meldung die Stellung bei Kie�iphonam

; 52°Aovembervon den ern unter Vexlullvou2000.
5 EIL DRI N NENLO e bia

(e

R i

/ 26. November.

| zen fü�tenlliridi

deut�chenund |

yv. der Schulenburg d. Foldart. Regts. "Nr. 40 (Danzig),

und im

wurde es �u

€&

is
Das Am�el�eldim Be�iz'der Ver-

Hündeten. i

27. November. FJtakieni�cheAngriffe auf der gan- -

Görzer Brückenkopf;bei Oslavija �ehsStürme abge�chlagen.
|

29. November. Mit der Flucht der kärglichen Re�te
des �erbi�chenHeeres in die albani�chenGebirge find die
großen Operationen gegen das�elbe abge�chlo��en.— Neuer -

vergoblicherAn�turm der Jtaliener unter �chwerenBlut=
opfernbei OSavija, Podgora, San Martino unv im nörd-
lichen F�onzo-W�chnitt. |

29, November. Kai�er Wilhelm in Wien. — Fort-
�chritteder ö�terr.-ungar. Truppen gegen Montenegro über

den Metalla�attel und �üdli<Priboj. — Die Bulgaren in
Prizrend, Fortdauer der F�onzo�chlacht,Sturm auf

turm.
:

Die Bulgaren haben dem Re�tder30. November.
Serben bei Prizreud ein „Sedan“ bereitet. Mehr als 17 000

Serben wurden gefangengenommen. Der König von Ser-
bien verließ auf einem Pferde das Schlachtgebiet, Eine un-

geheure Boute an Ge�chützenund Kriegsmaterial fiel in die
Hände der Bulgaren. 6

i

(5. Dezember 1914)

:

We�tliß<und �üdwe�tli<Altkir< erneuerten die ff
h
Franzo�enihre Angriffe mit erheblihen Kräften ohne

5 Exfotg;�ieerlitten �tarkeVerlu�te.

(6. Dezember 1914.)

Y Lodz wird von “un�erenTruppen genommen. Die 9
4 Ru��en�indnah �<hwerenBerlu�ten dort im Rüd>zuge.. |

Hus der Provinz.
Grauden z, 4. Dezember.

n Front abgewie�en, die heftig�ten am;

= Beihilfen ver Lanvesver�icherungsan�ialtWe�tpreußen
für Aneceil�czeine dex We�tpreußi�chenKriegsver�icherung.

-

Von den täglich zu den Fahnen einberufenen Per�onenwer=-
den viele den Bun�ch haven, ihren Angehörigen für ale

Fülle ein Kapital �icherzu�telten,um draußen an der Front
übec das Schick�alver Familie keine Unruhe empfinvea zu |

mäßen. Jooemzann kennt als Mittel zur VerwirKichung |
diejes Wun�chesdie von dex Provinzialverwaltung als ge-
meinnüytge Woll�ahrtseinrichtung gegründete „We�tpreu=
pi�cheFriegver�icherung für den Krieg 1914“. Nicht jeder
weiß inde��en,daß Angohörigen der weniger bemittelten Be-

vößlerungstrei�evie Entnahme von. Anieil�heinen ver We�i-
preußi�cyen Krieg8verfichenmg dur< Gewährung von Bei-

hilfen erkeichtert wird. Die Lanvesvor�icherungszan�taliWe�t
pveußengewährt auf Antrag �üralle we�tpreußijchenKriegs-
teilnehmer, die Fnvalioaumarken geklebt haven, Zu�chä��ein

Höhe von 5 Mark bei Lö�ungeines EES zu 1%M.

a
von
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|

en. e :dUr e Ve
z g der Lan-

dobvre�uhorungéan�igtt+ ZabiungdeeBine und Wais
�enrenien wird dur die Gewährungdie�erUnter�tügungen

icht berührt. E invalideuver�icherungspflichtige
&

von

5

Mk. ein Kapital von 250

ze

DION
t

einer |

10 M etn Kapital von 500 Mk. bei 4 Prozent |

lichkeit ficherg“�telliwerden. Die angegebenenVer�icherungs=|

�ummenerfahren eine ent�prechendeErmäßigung, falls die

E Poel ERS DeZS E Ewaltung der perußifchen Kriegsver �icherung j

Städten und in fa allen länvlichen Ort�chaften ehrenamilich
verwaltete Aus llen ecrichtet. Von den Ausgab-�tellen=
verwaltern werden Anteil�cheinee und Anträge auf
Gewährung der Brihilfen der Landesver�icherungsanftalt
ko�tenlosausgejertigt und der Verwaltung der
ßi�chenKriegsverficherung in Danzig, Neugarten Nr. 2, zur
weiteren Veranla��ungüber�andt. :

/

i

— Steuererklärungen für 1916. Vom Finänztimnini�teri�t
die Fri�t zur Abgabe der Steuererkllärungen für vas Steuer-

jahr 1916 auf die Zeit vom 4, bis ein�chließlich20. Fanuar
1916 feftige�eztworden.

:

A
:

— Bulitäet�%æes. Zum Oberleutnant befördert: Leutnant
Wetiwer d. Ref. d. Inf. Negts. Nr. 148 ( agdeburg),gehtb. Kad. Hau�ein Köslin. Bef�örbert: zu Leutnants d. Nej.:
die Bigewachtmet Ea

v. Wilpert (Marien-
bu Evers (Danzig)im Kav. R. Nr. 85; zum Leutnant

d. w. Pioniere 1. Aufgeb. Vizefelbwebel Scharrer
(bishee Mü ) in d 1. Landw. Pion. Komp. d. 17. A.-K.

Grünke, Feldw. Lt. (Stolp) in der 1. Landw. Pion. Komp.
d. 17. A. K., zum Lt. d, Landw. Pioniere 1. Außgeb. ernannt.

Beoiördert: zum Oberleutnant: Leutnant der Re�erpeGraf

jezt b. Komdo. è. Mun. Kol. und Traèns d, 3. EEKorps;
Vetri, Mgefedw. (11 Beclin) im Eri. B. d. Inf. Reogts.Ae148, zum Lt. d. NRe�.d, Inf. -Regts. Nr. 148. Pefördert :

A xer, Obli.d. Landw. Inf. 1. Aufgeb. (Gleiwitz) im Land�t.

Inf. B. Marienwerder I (17. 7.), zum Hauptmann.
— Be�ilzwe<h�el,Der Rittoxgutsbe�iverPor | <-Rum- |

melsburg hat �ein1000 Morgen großes Rittergut Eng�ee

für den Preis von 225 000 Mark an ‘den Oberför�terL € h=
maun verkauft.

— RNegierungspexr�onalien. Der Gerichtsa�fo}�orDr.

Ehlert i�tunter Grnonnung zum Reogierungsa�fe��orend-

gültig in die Allgomeine têôverwaltungübernommen

und bis auf woiteves der Rogierung in Marienwerder als

Ju�titiarübovwiefen worden,
/

i

—

Brtonea von ver Reichspo�t, Dox Po�t�ekretär
Glow i�tvon Dir�chauna< Thorn ver�et worden.

9 Danzig, 4.

enaunt niglichos Schau us“, geht, wie {ou turz
bevi t, "pon DEr cbf ien Spielzeitan in die Pacht
ver Dangigauf die Dauex von 10 Jahren über, Jn welcher

Wei�e dte Leitung zu TA
ben wird, bleibt einem

�päteren Be�chluß de Stadtverordneten-Ver�ammlung.vor-

behalten. Das in �eineninneren Einrichtungen völlig ver»

altete Theater wurde im Jahre 1798 nach Fohann Kabeun3,
des betawnten Danz imäzens, Angaben von C. S.
Helv, „cinem g?�chmadvolienund erfinderi�chenKop�“im

Giaptxo�tite endworfen,für 70 000 Taler auf Aktien gebaut
Jahre 1801 fertigge�tellt.Damals war es ein

�tolzerNeubau. Seine finanzielle Unterlage tam durch die

Danziger Leidensjahre 1807—1814 �tarkins Wanken. 1814

ert und vom König für 12000 Taler ge-

lauft, „um dem Publikum das Theatervergnügen zu ©ra

lien. Das noue Haus wurde am 3.
Augu�t

1801, dem

Saberiatdne König Friedrich Wilhelms I11., mit vem Stück

rx We
: +

wes rs e t, das den Titel
DieWorlicaeBacht, die an die

9
KL

9.
R

ni Kriegsfterbe

�tpreu- |

den �chwierig�ten

| �ovial

‘Wa��er,mit der �chneidenden

Degomber. Das Danziger Stadttheater, |

fa

, der Bauer abgehärteter jein mág.“

¿edensds=-
F

ME]
Legit

Früchte“ irwg.
te bie

eleuchtun =
zu entr i�t,boteägt10 000 Mark; bisher
als Beihilfe in Form eins Nachla��esan

ko�tenjährlich auh 10 000 Mark, hatteaber auf Leitung, j

�taliung des SO
planes und e rithe Lei�tungen nurx |

einen ver�chwinden nfluß. Das dürfte nun anders
werden. Von dam dringend notwendigen Neubau eines |

LS GEE

Stadttheaters, für den bereits die er�ten50000Mark zurü>-
gelegt waren, i�tin Rück�icht“auf den Krieg vorläufig Ab-
�tandgenommen.

;

Thorn, 4. Dezember. Sein 50 jähriges Doktor-Jubiläunm

e der Geheime Sanitätsrat Win�elmann. Eine

bordnung des Magi�trats und der Stadtverordneten
übermittelteihm mit den Elückwün�chender Stadt den ihm
vom Kai�er verlieheuen Kronenorden 3. Kla��e.

© Schwes, 4. Dezember.
�ammlungnahm Kenntnis von der Bereit�tellungder neu=

erbauten, bisher leer�tehendenOffizierwohnhäu�er zur Un-
tlerbringung gefangener ru��i�cherOffiziere und dem Wa��ers
unter�uchungsbefund.des neuerbohrten Zrunnens auf dem

Wa��erwerksgelände.Die Ko�ten für die Einebnung eines

Plaves am Schwarzwa��erflußwurden bewilligt. Die

itädti�chenKa��en�ollengegen Einbruch bis 100 000 Mark vero

�ichertwerden. Die Ko�ten�ürAusbe��erungenim �tädti�chew
Armenhau�ewurden bewilligt. Die Auf�ichtim Armenhau�e
�oll dur< einen Polizeibeamten ausgeübt werden. Deno

�elben�olldort�elb�teine Wohnung eingerichtet und eine Ent-

�chädigunghierfür gezahlt werden. Die Legung einer Wa��er-
leitung für die Bewohner der 3. Parotwe �ollbis na<h Be-|

endègung des Krieges ausge�eßtwerden. Der Verlegung des

Bürger�teiges am Volks�hulneubau wurde zuge�timmt.
Ebenfalls zuge�timmtwurde der Nieder�chlagungeiner For=
derung des Elektr.-Werkes infolge Wech�elsdes Betriebs»
leiters. Für das Rote Kreuz der verbündeten Bulgaren wur-
den 20 Mark bewilligt. Zur Anlegung eines neuen Frieds
hofes �ollder evangeli�chenKirchengemeinde vom Stadtgute
Land für 0,50 Mark pro Quadratmeter abgegeben werden.
— Zu Kreistag8abgeordnetengewählt. Fn. der Ergänzung8-
wahl zweier Kreistag8abgeordneier der Stadtgemeinde
Schwey wurden Bürgermei�ter Ennulat und Steuerins
�pektorKroni�< mit Stimmenmehrheit gewählt.

* Stuhm, A. Dezember. Eine Bodvenverbe��erungs-Ge-
uo��en�chafiBuchwalde-Fordanken i�t in Buchwalde er»

rihtet worden. Sie bezweckt, eine Anzahl von Grund�tücken
unter Be�chaffungver Vorflut unv gleichzeitiger Her�tellung
der erforderlichen Wege und Gräben in Äcker, Wie�en oder
Weiden umzuwandeln und nah Bedarf zu wirt�chaftenund
zu nußzen.

E

r. Jauowigz, 4. Dezember. Die evangeli�cheKirche in
El�enau, deren Bau no< vor dem Kriege in Angriff ge-

nommen worden war, i�tim Rohbau nunmehr fertig. Das

�tattlicheGotteshaus, das im ehemaligen Gutspark �teht,i�t
eine HONdes auf�rebenden, am Kreuzungspunlklte zweier
Ei�envahnlinien gelegen*n Ortes.

mp. Bouri�i,4. Dezember. Zum Kreistagsabgeordneten
gewählt wurde aus den Krei�en der Großgrundbe�ißer
Rittergutsbe�izer Zimmermann-Langmeil, — Jm Alter von
104 Fahren �tarbin Deut�<h-Poppe?der Rentenempfänger

¡

Moder.

__
S)hueidemühl, 4.

Deena Die neue katholi�cheKirche,
die am Sountag geweiht wêrden wird, bietet Raum für
2000 Be�ucher. Sie i�t im �{ke�i�<henBaro>k�tilerbaut.
Die Bauko�tendex Kirche �tellen�ichein�<ließli< der inneren
Einrichtung auf etwa 500 000 Mark, der Hauptaltar ko�tet
10 000 Mark, — 50 jähriges Be�tehendes Gynrmna�iums, Fa

die�enTagen bogeht das Königliche Gymna�ium die
jeiues 50 jáhrigen Be�tehens.
EH 4. Dezember. Der Kreistag bewilligte

Chau��eebauKaffzig—Sellberg B zu
_und 2% Prozent Tilguug.

Zollbrü>kwurden dem Rittergutsbe�izer
Pribig 694 Mark beowilligk. Als Kreisaus�chußmitgliéder
wurden die Rittergutsbe�ißer E. von Puttkamer-Treblin
und von Zihyewißz-Pü�towwiedergewählt. A eS

e

Verschiedenes.
—

ErzherzogJo�el
über die Kämpfe auf dex Hochfläche

von Doberdo. heraog Jo�ef,
der Fommandant dex in

Nbichnittenx JF�onzofrontam Dobérdo

kämpfenden Truppen i�t,äußerte �ichdem „B. T.“ zufolge
folgendermaßen über |
und über den italieni

dürfen nur meinen Soldaten
größten Helden an Zähigkeitim Leiden und an Tapfer=-
keit. Sie lei�tendas Höch�tean der �dnmieria�tenFront des

�hwierig�ienKrieges. Ob die Lage Ras i�t? Die Ladsam Doberdo i�t immer kriti�<h.Der mpf glüht hier -

immer, aver �olange meine Truppen hier �tehen,werden die
liener hier nie dur<bre<hen. Die Ftaliener �ind

eine �<hle<ten Soldaten, �ie�ind tapfer und lebe

haft, �ie greifenmit Feuereifer an, erkalten aber bald. Die
ita leni�chenOffi A

cad témpfen in dex er�tenSchwarm=
linie.

Ste

�indtap�erund ver�tehenihren Beruf. Das Vor=-

urteil, daß der Ztaliener ein minderwertiger Soldat �ei,i�t
nicht berechtigt. Diejenigen, die dàs behaupten, unter�chäßen
damit das, was Un�ere Truppen lei�ten, Jh bin auf allen

Kriegs�chaupläßengewe�en,ih habe in Serbien und in
den Karpathen ge�tanden,nirgends waren die Kamp f=
bedingungen �o�hwer. Hier muß ein jeder Men�ch

en, als ein Mann überhaupt hergeben kann. Nicht
nux mit dem Gegner �tehtman in �tän

“

Kampf, �on-
dern mit dem Steine des aces, mit dem Mangel an

ora, mit dem Regen, miz
allen Gewalten des Hinmals und dérErde. Doberdo9o i�t
das exponierte�ieSchlachtfe®. Man kann es füglich die
ólle auf Erden nennen. J<< biete alles auf, damit meine
oldaten haben, was man ihuen gebon kann, Solche Sol-

daten verdienen es, daß yoFührer Tag unv Nacht fürdidenkt Und. �orgt. Jch habe größtenteils ungari�ches
Truppen unter mir.

Fh

kann ohne Voreingenommenheit
gen, daß be��ereSoldaten nirgends in die�emWeltkriege

e Kriegslage, über �eineTruppen
n Gegner: „Meine er�tenWorte

elten. Sie �ind dis

kämpfen. Es i nur ein Vorurteil, daß die �tädti�chen
Truppen �\lechter�oin�ollenals die ländlichen, wenn auc

* Briefkasten.
__

Stube 25. Na un�eremSprachempfindeni�tdie vou
Jhnen ang egobeite eibwei�erichtig. Das Wort „Wi��en“
in die�er Bedeutung allerdings �ehr�elten.

_ Bie Aerzte empfehlen
|

Apotheker Nenumeier's
|

_AsthmatE, a) nf

D, R. G; M, No. 96182

|

C IgArHIOSErne LE L» A. O, h e -1n den [n
ì

Apotheker Neumeier,Frankturt am Main,

, welches im Gegeif�a— Das Lö f�und�cheMalzextrakt
"zu vielen anderen Konkurrenzprodukten nur aus reinem

p tadas ohne Zu�aÿvon kohol, Sirup u�w. herge�tellt
und kein unnötiges Wa��erenthält, hat BaC

Hei�erkeitund zur Stärkung des Körperbauesals altbewähra
fes, �trengreelles Pausmitiel lets gut bewähr Y Y

1
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Zwangsver�teigerung.
Im Wege der Zwangsvoll�tre>ungfoll

am 1. Marz 1916, 91

an der Gerichtsît
à 18, 9/, Nhe vormittags

elle, Zimmer Nr. 7, ver�teigert werden das im
Grundbuchevon Sprindt Baud 3 Blatt 59 (eingetragene Eigen-
aimeram 2, Oktober 1915, dem Tage der Eintragung des Ber-

eigerungêveruwerks:diè verehel. Korbmacher Emilie Kalweit
ge Crane undihr Ehemann Hermanu Kalweit, mit dem �ie |-in

0Rtergemeiu�<a�tlicerEhe (ebt) einge!ragene Grund�tück,Ge-{?
martung Sprindt, Kartenblatt 1, Parzelle N . 200, Weide im |?

For�tland,44,40 ar groß, Grundftenermutterrolle Art. 53.3. X, 12/15. |

Neuenburg LBNL, deu 23. November 1915.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die WMa��ergeno��en�chaft„Obere Til3zele in Rudde@en“ bat

| 6

die
Ausführungnachitedeuder Arbeiten zu vergeben;

TE

21300 cbre Bodenaushub
16351 qm Rafenbelag
31445 qm An�aat

:

2109 cum Bodenaus8bub nebft An�aat
1250 lfd. m Grabenauebau neb�tAn�aat
1825 lfd. m Grabenräumunug.

Außerdem �indherzu�tellen:
:

4 gepfla�terteDurchfahrten, 4,0 m breit mit Rampen 1:6
2 hölzerne BValkenbrücken von 3,7 vezw, 5,7 m Licht-

weite und 1,5 bezw. 2,0 m Lichthöhe
3 Wirt�chaftzhrücten
5 Z3ementrohrdur<wläf�e

Lei�tungsfähige Unternehmer wollen ihre Angebote bis zu dem
am 17. Lezembor 1915, vormittags 9 Ur, bei dem Unter-
zeichneten auf dem Kreiswie�enbauamt�tattfindenden Eröffnungs-

|

|

termin vortofrei und ver�chlo��eneinfenden.
Verdingungsunterlagen für die Erdarbeiten werden gegen

|

ÿ

Die Entwürfe können

Beugnizab�<zr.,,Bild und

Holstenhaus i

Für die Abteilung

naracta

qu

TnaART

und einen

Dels

i

vortofrete Ein�endungvon 1 Mk. abgegeben.
bei dem Unterzeichneten einge�ehenwerden.

“

Nagniît, den 3. Dezember 1915.
Ru�cher, Wie�enbaumei�ter.

Bekannimadqung.
“

Hum L Dezember d. Js. bezw: 1. Januar 1916 ift da3

iädliiGeSmikenyausin Rakel (Neke)
mit, Saal, großen Rebeuräuinen
Veo ngn an verpachten.

here Auskunf�terteilt

Der Magi�trat.

Verkauf im Konkursverfahren.
Dienôtag, den 7. d. Mts., von vormittags 10 uhr ab

#

werde ich im Auftrae des FKonkursverwalters Herrn Kessler dic

|

#5
¿ur Buebdrukereie�iverHe�fwann’�<entonkursmaf�egecbärigen

|

QE
Re�tbe�tände an Waren, Möbel, Betten, ele :tr. |8

Kronen, Lampen 1. a. m.,
;

0
4, öffentli< mc �t- 25

Liáauy GB

8 Für die

-

Abte
[483 |oder ipäter

bear

und Garten unter gün�tigen
N

[9154

im Fofimann’�henGe�chäftslotale, Danziger�tr.
bieteudgegen �ofortige Varzabhlung ver�reigeru.

bau, deu 3. Dezember 1915.
A _Maek, Gericht8voU zieher.

Königl. Oberför�terei Krau�enhof.
__

Sffentliher Holzverkauf [448
findet am 9, Dezember d, Js, im Worm’ �chenGa�thau�ezu

Wolstenhans Gi.

2

“_ge�"<tfür die Abteilungen

Kurz-, Weiß- und Wollwaren.

Ausführi. Offerten nur von militärfreien Herren mit

Kleiderftoffe
�uchenwir zum Eintritt per 1, Januar 1916

zweit dur<aus tüchtige.

crkaonter

OFrATLOEHP.
18 Den Offerten bitten wic Zeugnisab�<riften,

| | und Gehaltsan�prüche beizufügen.

| M.
11

Wh 97

Hi N i i
ft

Jâllere1, �ngereBerkuujeri
1 [ni ve mächtig. Offerten mit Bild, Zeugnis- ||
thVo�cbriftenunoGevaltsan�prüchenerbitten Ñ

Gebr. Jacoby, Graudenz,

Verkäufer
Betten und Baumwollwaren

ge�ucht. Wir reflektieren nur auf militärfreien
Ht

und erbitten ausführliche Offert. mit Zeugn:2ab{hr.,
Vild und Gehaltzforderung. A

“QE
QeZlLJ Ï S ff —i

Gehaltsforderung erbeten.

m. b. H., Lübeck.

erftkla�figen

Bild 1A

[459

Conitzer & Söhne [|
AUlenftein.

i

LLS yA

err

m. D, HM., Liibeck,

O E NATA
h

Kleinkrug von 91,2 Uhrx vormittags ab fratt. Zum Verkauf
kommen aus den Sammelhieben-der Schubbezirke: Hartigs8walde
und Wartenberg etwa 100 Stü> Kiefern-Langholz 1,—1V, Kla��e
mit 100 fm �owie etwa 600 rm Kloben und 30 rm Knüppel aus
deu S<hußhbvezirteuHartigswalide, Wartenberg und Mün�terwalde.

Verkaufo.Arbeitsp�erdenu.

ariegsunbrauhbarenPferden
Es gelangen dur< uns zur Abgabe;

Am Montag, den 6. Dezember, vorm. 9 Uhr
in BLhieda

Dom Wie�enburg b. Thorn
emvfiehlt [413

Ï eam
frei,weilZinfolgebei

nad
1 bran&<b. Auf�eher,14 Männer,

4 Bur�chen, 20 Mädchen, 2 Kö<.
habe abzugeben. E A

À

14972 an den Ge�efligenerbeten.

Suche für mein Delikate��en-
Ee�chäftper 1. Januar [428

Kerlau�er.
Angebote mit Photographie und
Gebaltsan�pr.zu riciten an

A. Fa�t, Danzig.

—Suthefür mein Kolonial- und

Materialwaren-Ge�chäfte. tücht.

jung,Mann.
14 kriegsunbrau<bare Pierde,

Am Montag, den 6, Dezember, mittags 1 Uhr
in Putzig

49 kriegsunbrau<bare Pferde,

i�tebtigen,jüngeren (149.

Buchhalter und
1 Buchhalterin.

}

Off m. Zeugnisab�chr.u. Gehalt3-

Am Dienstag, den 7. Dezember, mittags 12 Uhr angabee Retourmarke„verb.
:

in Rerent ; Pumpenia P.rik, Lifia i.
:

24 volljährige Arbeitspferde. 5
IESE TIRI

Am Donnerstag, den 9. Degember, mittags 12Uhr
|

in Miatowy
23 volljährige Arbeitspferde.

HDie Pferde in Rheda und Vugtig werden zu fe�ten Taxvret)en

abgegeben, und zwar in Nheda RTeneyLinie au Iuhader der

Kauiberechtigunas�ceeineaus dem Kreije Neu�tadt und für Pubtia |}

an Inhaber der Kaufberechtigungs�cheineaus dem rei�ePubig,
In zweiter Linie an alle diejeaigen der genannten Krei�e,die dur
eine Be�cheinigung ihrer Ortsbehörde nachwei�en,daß �ieVierde an

die Militärbehörde abgegeben haven. Auf je 3 zum Unkauf be-

reditigte Pferde wird zunäch�tnux 1 Vfexd bbeacben:Die Pferde
in Verxent und Flatotv werden mei�tbietendvertauft. .

Kaufberechtigt �indalle We�tpreußen,die un�ernKaufberehti-
grpos�deinbe�igenoder durch eine amtliæeBe�cheinigungna<weijen
aß �ie Werde an die Militärbebördeabgegeben haben,
Alle Pierde gelangen ohne Gewähr zur Abgabe, [329
____ Landwirt�ha�tskammer

____ für die Provinz We�tpreußen,
EA

:

: Prostbeulen, W WandeMunden, Flechten, reiten, em Phae"drr naut-

5 dokorieren, ferner
4

N 1 Bolontär, 1. Lehr- #

Rerda�zriuni.Lfrfänfer 2 E

mitne eugnpanSs ¿8

Gehaltsan�pr. a

Kau�h,EndonFeldmann,
Vütowo i. Pou,

Rei�ender
5. EASA DIIGoRde, schmerzsti i

ter

PhilippSalbe à 1,90. n. 2,%, als Peldpostbrictondo oh,

|

für Land-Kundenkreis per
Z Sehwanenap.Markt. ‘Vers.Tutogen-Labor., Szittkehmen.

�tehendver-

eg.-Bea. Bromb Fi
Wageutoureu �owieeinen/ Ta j romberg. PDHer- uf dem Än�iedelumasgute

is i

16. DorepetNakel (Nege). imi Thümail bet: Maan tücjtigen

Dos ¿emverd. I8. �ollim Wege Dienôtag, ven 7, 12, nam!
2

des iriftliien Angebots bas |2 Uhr, ein
y

MRR

Kiefern�tammholzausdemSchuz- Ï
[

bere Ohn ooter Bagen 716, ma��iverSial
um �ofortigen Abbru< mei�t-
ietend verkanft. Be

im Termin. È

dingungen

_ Staatl. Gntsverwaltung,

O A
1220

Dau�t werden. Näheres
den Revierfér�ter KreueS
Blumenthal bei Shubin. "1479

Brennholz
in W nladun
franko �oberBahnk

(militärfr.)als De�til�ateur
und Éxpedieutvon �ofori

ge�ucht;auh �tellei<

1—?Lehriinge
a

|

hne aHtbarer E�fernen. offeriert
|

*°

ation 1478

Aomuatekl,Bromberg,D andwirtsehaft0

mit guter SHu�bildungein

Ka

e ren ma a (6C.GraSetS000Mil
Kartoffeln

aur Trocknungübernimmt
u>erfabvbri?kNeun-6{zuite,

Scöujece Wpr, 18109

ofoutalw:, De�tillationD
u. E��ig�pritfabrik,

gempelburg WPLr«

__

Molkereilehrling,
Angebote unter Nr. 14945 an den
Gejelligen erbeten,

al O,

5

|

Tut �ofort

mit Gehaltsan�prüchen zuen an 114985
GG. Radeech, Ranfmann,

Dombrotvken, Fr. Joßannisburq

Jung. Mann
mit Kaution zum Bedienen der
Gä�te �u<ht Hotel - Restaurant
LKroupriaz, Marienburg Wypr.

N eye
SNE ETT TATE E)
re, lndustrie

G8

GTEE SAN:

14964
Br{hitekturbüiro Löen,
Gnatav Worm, Voyen�tr.65.

Suche von �of.Over-, Servier-
1. Cafótkellnecr, rieur linge

Hotel:| Büfettier, Kellnerleyr linge, Hotel-

bau8diener, Kut�cher u. Bur�chen.
Stanislaus LewandowsKi, t-

| werbsmäßiger Stellenv., Thorn
Schubmachec�tr.18, Fern�\pr.52,

Fri�eurg ebilfen
1. Bolontär \ u<t gl. od. fy.

Selhwunse, Granbens.

Heit,lapaziorgehülen[237
E, Q. Qlechewskt, Möbelfabrik,

_

Danzig, Dominikswall 14.

u.fr. Ka��env.f.Eintr. BTang. u. W. M. 746
Meklenbur ga, Danzig.

L

Ge�ucht zum 2. Januar 1916

Re<nungs�threr

Domäne Wandla>ten,
Kreis Gerdauen O\tpr,E

i

TAAH DAOes e�clle

a. 2,,d.t. Ofenarbeit n. unerfahr.,, |.
hie. Feinböderei m. eleftr. Ma-
�hinenbetr.Woenl. 14M. fr.Stat.

m. Ulter3-
nn-Exped,

oderGuts�ekretürin
mit Keuntni��eni. d. landw. Buchf,
Gutsvor�teher�achenu. Speicher-
verw. Meld. m. Gehaltsanip. an

Per �ofort oder 1. Januar

ev�ttla��iage
Off. mit Zeugnisab�hr.,Photo

VV JJ. RBanten

an�tändiges
HE

,

Vevktäuferin
boi hohem Gehalt u. dauernder,

n berg, vorm. M. Fraenkel, Graudenz,
Ge�chäft38hausfür Herrenaus�tattungen. (384

Rs AE IE ILiC

1916 �uche1< eine ältere

angenehmer Stellung. Gefl.
gr. und Gehalt8anipr. erbeten. |

“ Sucheper �ofortfür mein Büfettein �olides,

Franz Semrau, Braudenz,

i und der polni�hen Spra<he

mit

LLatseln

Einen be��eren [398
9

7ung. Lann
ür Landwirt�chaft, der- �ichvor

keiner Ar: eit icheut, �u<htHhe
Familienan�{luß

Í

F. Enß, Les ke b, Neuteich Wpr
“Ge�uchterfahrene, militärfreie

Kriegóverireiung
v. �ofort od. 1. Januar für 3000
Mrag. gar. Brennereigut We�tpr.
Be�iber i. Felde. Kurzer Lebens3-
lauf, Zengnis8ab�hr.,
an�prlichean Sehlayonstti, Vieh-

enz.114979derotDragassb.Graud
E ATTE RR RE EER

Lehkrlingsastsa!
PLACESLA

len 6

Í jy
2, ELIAS

2 Gärtnerlehrlinge
werden iofort ob. �päter eitgé-

�tellt. Taj aude.A 1. Zahre
mona e .

im 3. IJ. 5 Mk. Gewi��enhafte
Ausbild. in all. Zweigen d. mod.
Gärtnerei UOTE 114967

P, Höltge’s Gärtnerei
für P ab u. Ver�and,

Ragsebuhr i. Rom.

2 Praoven, Mädche
BE

TTE:

e

Ra è St-llen-Gesnche
RU e Ma PETT Sort 0 ATTI MEDA

Für ein 17 fähr., jung. Mädchen
m. höh. Töchter�chulbild. w. z. thr.
inneren u. äuß. Uusbild. LKnfenth.
4. ein. P'arxh. aef., mögl, unent-

eltL, font tl. Pen�ion8pr.Meld. a.

Prov.-Ver.f.Jnn. Mi��ion,Danzig-
Langfuhr,Heiligenbrunnerweg22b

Innges Mädczen aus be��erer
Familie, 19 Jahre alt, �ucht

Lebr�tell e
als Verkäuferin i. ein. Bahnbof3-
wirt�chaft,
Off. u. Nr. 14970 a. d. Ge�.erb.

Junges Mädchen, 19" J., ev.,
im Kêäuyen

nict unerfahr., fut Stelle als

Stüßge.
El�e GVüirgens, Krotanke.

Junges Mädehen

SEE are elaam arnie

| aieLe cdas iK:Savinkisalbaa
|= er�te.VerEauferin =

|

für Wann�aktarwaren,
i “Damen, weleze chon längere

EKEaufhaus Faul Moser

Cöthen i. Anhalt.

PRESEDE

I

E

IE arion

AER PRE

CILA E IAD

i E, 9

Y

|

die bereits in gr. Ge�chäften
LV

! per 2. Jannar 1916 für un�erManufakturwarenge�chäft.
|

mit Zeuguisab�chriften,Bild und

Kaukehmen.,

âdcterei od. Konditorel,

|

ÿ

eübt, im Haushalt
|#

Nur ganz �elb�tändige |
Zeit in der Branche tätig

mächtig �ind,wollen << meld.

O5
ARS

gewandte
0 e

Af
N

TRA fi
Es >

O Y
y

Erfolg tätig gewe�en i�t,ge�ubl

i
Offerten

Gehalt8an�prüchen erbeten.

«& Schani
|

[426

uo, buehbolleriu
19 Jaÿrealt, evgl., mit höherer

Ung vertraut mit einf.
und dopp. Buchführung, Sten9-
graphie und Ma�chineu�chrei:eu,
jucht Anfangs-Stelluzzg. Gefl,
Off. u. Nr. 14952 a. d. Gef. erb.

Besitzertochier (Opr.)
die Wirt�ch.gel., etwas nähen k,
u. {hon in Stellg. gewe�. i�t,
Stell. als Stüße zum: 1. Dez,
od. 1. Jan. i. be��.Stadthaush.
o. g. Gut. Zeugn, vorh. Off. u.
Nr. 14951 an den Ge�. erbeten.

m

ntahlg Laudwirtinnen,Stiüs

Cup)( tie
WGeen KISivi r Hotel, Baÿnuhof,WIT Rertaurant, Klinik

Jungfer, perfekt. und einfa,
Kinderfräulein, 26 FJ. a, f. Baby,
Stubenmädchen, Kindermädchen,
Lehrmädchen�ürs Gut. Frau
Kaufin. MarieSchu lz, gewerbss

mäßige Stellenvermittierin,
Königsberg i. Pr, Köttel�tr.14

Tel. 1593, {14996
PC E A dic,

Pe Offene
ari -

TE EA A INE

 TebenvberulTürDamey
dur< 2—3 monatl, A 8bildu
als Guts�eïretärin. Prdip.et
Laudwirt�chaftl, Rehnun- 82

büro, Lieguiy, 114471
492] Suche per L Januar 1916

Zent,Pulzarbeiterinnen
die flott und �elb�tändigarbeiten
können. Gefl. Offerten neb�tBi! d,

eungn. und Gehaltsan�pr bei fr.
tation erbeten.
Gertrud Scheidemann,
Inh.: Louis Lippmann,

j Bütow i. Pom. k

TOTNADICHINON
1 aus der Kurzwaren- und |
A Wollwarenbranche per 1. 8
A Faunar ge�ucht.Meldung:

mit Bild, Gehalt8aniprüc<h.
�uchtAufnahwe
be��.Hau�e zur Velcvaniades

14

A
|

Md50. Miden
�ucht Stellung zur Erlernung
der Wirt�chaft. WÆ.EE Nie-
pölzig-Berlinchen Nm. 114982

: Junges be��eres

WáädchenCV
im Nähen erfahren, int Stell,
als Stühße vom 1. 1. 6. Off
u. Nr. 14975 an den Gef. ervet,

Budhallerin
�eit 2/2 Jahren in Zuckerfabrik
tätig, �u<t Lie

1, Januar 1916
evtl.’ �päter Stellung. Offert. n.
Nr. 14962 an den Ge�ell.erbet,

Ig. geb. Mädcen
(Voliwaije) �uchtvon �of.Aufn
in be��,Hau�e.Vert. bürgerl.
Küche u hat au< Ge�{.-Kenntn.
Me: dag. Retkowi Dt,

Eylau, Uferpromenade,4960

1, 1, 16 in|

Hausdalts,VBeding.Famllien-Y

IL Lindenstranugs,
#L, u 1) É

34 an den Ge.erbeten.te ) Gumbinnen.

Y

unter Angabe bisheriger
|

js Tätigkeit erbittet [385
;

“ÉudeSa jofREAne
:

tianiae
Vertäuferin
mögl. mit eig. Betten. 4

liche Vor�tellungCro RAEo
Hildebrandt, Rantinenwirt

a. W.
_—______ SE@Wwey

a.

W
9 ®

Srf. Wirtin
mit guten
Gehalt aneRE ze ‘04379

Slubenmüdchen
um 1. tant GEO r. Sloan

Früulein
Drogerie ge�ucht,nur �olche,

ie �honin Drogerien gearbeitet.
Angebote mit Gehaltsan�prücheu
bei eS

Station êrbitter [179
Willy Kohnke, Neumark Wpr

uwe a.

1.

Jan. einf, FGeu-mäd<h.f. leicht.
Po�ten,FranTOR

vm



führen �hunellund �auber ans

Bitt & Svend�en, G, m.
D, D [490M aM

éil-SileaerPo�ikarl
5 ien Tomp!. à 6 Ste,

IL
A

-

4290 ‘Liebesfer

N
|

HA a ME.
ACR Ianr 1, TPeißnadite

bon 1,40—2,75 ME, y. ES
DUn�triertePreisli�te(Gr.)aratis.

|

ux

VersandhanusBlonder & Co.,
i Berlin C. 54, [236

Alte Schönhau�eritr.23/24,

OTA

ife
o

Auej

 19l4er |

 ojjcriert billigit [423
i

Nudolf Prang, |
Danzig.

O LAS

vu
AA

Ga�en
nur an Wiederverkäuferhat

prompt

“Wat
[393

ÑAdolîWeide,Danzig,Forn�precher287

5

=

|

(ein Gumini, kein gemaßlenerLedewabfail, kein Lork.
M

|

Sohlen je nah Stärke 70 Vf. bis 1 Mk. Ein Probepo�tkolli mit
| netto 5 Kilo (ca, 25—235Paar Sdÿólen) 26 Mk. franko Nachuaßme.

= beliebt,

i

$0 z

9450
9

G Zum Experîinten-für Znaden! Heren Elektro-

„magnet,Galvanometer�pule,Magnetnadel,
„mié Anleitung zur Aufertig. v. Galvaunoniater,

äutewert, Gelb�tinduït.- App. Preis M. 1.20 ohne Element,

EN 2 9

Ve�chent
' Draht u. Zubehör mit
Kompaß,Lä
zm. El. Trockenbatierie M. 1.70 �rankogeg. Voreiniend. Nachu. 30 Vf.
mehr. Kanffmann, Apparatebau, Hantuover, Heinrich#r. 4. [415

zu Ende
dur die Wander-Reroelinae-Carbid-Lampe. Selles,
ruyiges, Lilliges Licht. Furcitbar cin�a@cc Handhabung,

Jeder Fäufer wird urch Erfolg überra�ht,
Moderne Ti�chlampekomplett SG,0 Mk. Verjaud nur gegen Nachn.

Biechemballagen-Vertrieb Beroliha,
Berlin C. Alexander�traße 9,

E REES
Re

Als3 Grat
für das teure

empfehle mein �eit lange m bewübrtes Ta Teunstsohlleder,
1 Paar

YVinude�tquautum eine Platte ausr. für ca. 5 Paar Herrenfoh!en zu
5.80 MLT.franko Nachn. Mein Funiijfohlleder kann genäüt u. ae-
nagelt WE

U. N ON bei Fachleuten al3 au< Privaten glet<
Auch werd.

$Ÿ

9g: + file noch freie Bezirke bei
Plagz- und Neite- Dertreter hohein Verdien�te ge�ucht.

Josef Thalmaier, Ulm a. D.
|

+

potaoauta620r0 NTA

LL GR)

n

I
M H Î

vrerncm.Sie Köstlichen Brot-Axufstrich selbst- bereiten:

fir &ÆPuna neuzmhena 35 Efcy:

emaodlarmeladen-PutvenLn. 2 2 Ffundg rezchena 50 Bf LEER
Gurhaben in.

y F g C
calien FOLLADA LD Cr LSA “Aua Le
und Dro gerngeschi ene Cen mes
Wo noch nicht zu haber. A E

Ie
DR

IRQIDTa

DA

AS

2s

MAN

ILN

N

LPR
E

2 Päckchen Fonigoutven und 2venrchiedene
PO

12 Naro :

fen DLLIVErgegen VOrelNsendung von Ni.Z.70 Dporiollal vor, z
cer Nährmiteltabrik Gebr Marcus, JewrchewoWpr È

Heliiglej-Sauertobl1915 *

¿art und fein�c<uittigbrutto für netto gewogen
Fä��ervou ca. 69 Vf», uud größer 12.00 pro Ztr,

42 R
CSR Ns 123.99 7) cs

in !/2 Pfd.-Stücken Zt:
G�hweger-Sei�e

iu ls Nfd.-Stücten Ztr. 65 Mk,
Weiche Faß-Selfe

___ HSentner 36 ML.
Salmiat-Faß-Seife

__Vi Tet Maaerr Marmelade
{n 25 Pfd.-Eimer tr. 43 Mk.
in 10 Pid.-Fimer 2tr. 45 ML.

<< <uhereme (Trdal 1a)
3-10 Big.-Vertauf 106 Stc?. 7,50,
4. 20 Pfg.-Verk. 100 Stef. 14 ME.

_ Alvenu�tern-Wa�feln;
3: 10 Pig.-Verk. 100 Btl. 7.00,

empfiehlt y. Nachnahme?!
vito Junge, Marienburg Wor. [4

Sofort greifbar!
Have zum billig�tenTagesprei�e

la Han�bindiaden
nnd Kordel

 edda Angebote erbittet
Serafnmowzki Nacht,

Inh: Stoïan Mackowiak,
Mogilno. Telephon 74.

Juan
| be�ilagnuahme�rei, be- #|

�tehendans [424 A
|

HaferfuttermeH1
Zuckerfutter und

Fi�<hfuttermehl
Feriert birligft
NRUdolf Prantz,

Dauzîige

Anenihehrlieh
für jeden Haushalt bei den teuren
Eiercrei�enät i [457

Marke „Geflügelhof“,
19 Vfg.-Paket = 20 Gramm

er�et 3—4 Hühnuereter.

Vertreter überall ge�ucht.

JA Tytur,Danis,
449] Einen guteryaltienen

Synzierwagen
Gfibig, mit an< ohne Ge�chirr
vertauft

Trojahn, Kl. SDarpen

Konieuver Apis!
Für ie yer

200

eas

100 Stück Mk. 15

franko Nachnahme.
”

[7162
Pp.GockowsKi, Ehöncd We�tpr.

Neu! Neu!
x

Si

9

Viel Geld
waren zlienväier, wenn

are e Vihuheür die ganze

Familie �olbit vbejohlen ver-
mittel�t der pralkii�hbewährt.

®
0

/

;

00

2: Pei�teiknies::Yank odcr Stuhl an-
E, eur jede COnhardie
yaFetdb. Preisnevi genauer

Gebran<zanweilungSti te

ür ein Laar Sol ME,

PUNat: L500. Ta��ed. [14974
i Oskar Loepke,

P�terodoOr-NeueriNarkt26.

tr, 61 ML,

|

bie

4 gegen Granatspli

[400
|f

Shen. Lab. Ring, Hiimecehen

Ste 9s 00 30 A (Ve
:

Weißblec<hvo�en„,
69 P�d, « » + - « 15,00 y» »

tri an gegen tachnabue
D LL

Ml-GObri
fl für Kopf

Ferdinand CzarsKe, Cauerss
Briecen Betfitr.

: Brust

LR

4
Ab 27,75

4 Unterleib
4

M 12.50

/ Sicherster
jz Schutz

titer, Schrapnellkugein, Intanterießeschosse, Bajonett-
riegsministerium und allen Generalkommandos genehm.

Prospekte gratis, —

charnhorststr. 80, Fernsprecher 31531.

“Grober Shia Großer Verdien�t!
|

TeldaraneVelour-Soldatentider
mit photographierten Köpfen,auh in Bru�tbildern,für �ämtliche
Waffengattungen, Bildgröße 36x55 cm. FKailer Wilhelm il. und
Kai�er Franz Jo�ef L ederverfäuferge�u<t.Verlangen Sie
fo�teulosOfferte. reihnund-Verilag, Beriin- WY iimcers-
deri S, bland�traße 28:99. [364

Full-Heringe mit Milch und Rogen
_ Tonne wiegt ca. 330 Pfund, pro Toune 125 ML

5 sticheæe Yom

i pP. WVagenknecht, Leipzlg 63,

| Fettheringe, das Be�te vom Be�ten
Tonne wiegt ca. 239 Pfund, pro Tonne 126 Mk. [14990

Emil Nenmann, Friedeberg Nm.
A

:

Richt�traße42.___ e

_OBACI EN![IT HAUSFRAU
In !/4 Stunde bereiten Sie �ichjet �elbitmühelos den be�ten

2 Sei�euer�as in Etücen 3—>4 ual billiger als jede derzeitige

H

|

Wa�ch�eife.Größte Er�parnis im Haushalt. Erfolg garanuttert,
Vezxlangen Sie heute no< d. e a?!gzu 2,00 E von

369

AOfferiere 10 LL
E�chwegerSeife

a M2. 60 þp.Ztr., 10 Ztr.

©haglabai
a Mk. 155 y. Ztr, 19 Ballen

[08,Santos-Ber!a 150 Mk. p. Ztr., 190 Karton

Haushall-Siokolade
8015 a 10 Mk. y. Kart., 200 Mille

igareilen
m. Mund�tück a 6,49 y. Milte.

Offert,u. Ne. 3

Der Kuß, und das Kü��en!!

Hochinterejjantes Studienbuch für
Damen u. .Hexrreu,eleg. geb. nur

1,50 ML, bei Vorein�end.franko
od. per Nachn. Jllu�tr.Preisliite
über ee üer ar. u, fto,

A. Willdortt,
Verlagshuchhandkung,

Verlin 9156, Joachimitr. 2,

Nur diese Woche!!

Jahrgang1914und früber verenden geles.

kompl. von: Neues BI, Fürs Haus

à 2.— M., Lustige BL, Garten-
laube, Gute Stunde, Welt und
Hanus, Berliner lustr. Zeitung,
Lend und Meer, Buch für Alle,
Fliegends Blätter, Meggendor-
ter à 2,50 EB, Universum, Da-
heim à BL, Simpliciesimus,
Jugend 4,00 Wl, Bei Bestel-

lung von 6 Jahrgängen 1 Jahr-

gang grat1s. [9709
Germania,

Berlin, Stallechreiberetz.25/7,

Offeriere zur �of.Lieferung:
Yaraffin- Kerzen

glatt und gereift, #ër, Ger, Ser,
600- und 339-Gramm- Pakete.

M. 14A. y, Gtr,

Kompo�itions=Herzen
:

bec und 8er. M. LiberiGtr
b hier. G. WW.*

Pohen�alza.Fern!pre<er 567.

Sauberes Zeitungspapier
und weißes Druckvapier, ïleinere

1. aröß. SES E A O,. a ly
« 1 x® Lanebriide10. läd

E Ape ED 30 Pîg.,
gelb. Nichard

a

Pfd.

Danziger in Saalfeld Dítpr,

26 a. d. Gef. erb.

Zr Für GGuhmaher. “LW

Sohrlleder-Aernstiicke
Gr. 1, große Ware, Vfd. 1,75 M.,

x. IL, f. Herr.- u. Danm.-Oberfl.
20 Dg has oh. Sc(nipjel

fl
Pfd. 40 Bfa.Se Fahlieder-

ann
.

tüte Pfd. 1,35 M. Vrob. von

9 Pfd, an perc Nachnahme.
H. Ho�imann,Derlin-Friedenanu,
146784 Körner�traße 47,

Pot u 0ruah
Hirihhoru�alz-Er�ahß
be�ter Er�asfür e<te engli�e

ae, Voftkolli 9 Pfd, E Mme.
H

$ril Donuatol,EEE VEen We�tpvr,

Zur1.Kl, Prenß.Lott.
Ha, Ue, 1%11 Lo�e

IS n 6, 10, 20, 40 Mk.
" 3ieûga.11. 1,12. Januar,

GME, Nonetaat TDr-1. Lobt -Gunehmer,
Vfg. verf.

|

&

S(@ülerbeuñouat v. ? Dáméet
bald zu übernehmen ge�u<t. Off.
unter A. A. 211 an SZoppoter
Zeitung, Zoppot, [418

Haus�{<neiderin
empfiehlt �ichbillig�t zum Nähen

M

|

und umändern in Stadt u, Land.
LL fa flemnualn, z. 3. Bric�en
Wpr., Schönjeertr.8. (14-50

Fur Landwirle
bietet fi< Gelegenheit, ihren
Veber�<ußan [388

Stroh all, Sorten
vorteilhafte zu verwert. dur

O08. BURR LN NR

Konigsverg i, Br.
NB, Vermittler können fi meld.

RN
FA ABR

Fareus & Flatanuer,
KAunittühle MarientvexdeL

19012To,HolländerTollo
if,Gaulos-Na�ee

ro, hat vreiswert abzugeben
Carl Willuteki, Briefen. Whpr

Telephon 173,445]

hat �tets am Lager 18566
Guta Hubu, Graudenz,

___ _Obverthornuer�tr.21—22.

Ploekyurstp,PI.IL2.10
tadellos geräuchert,Dauerware,
ans rein. Rind- u. Schweineflei�ch,

Bindfleigelgeruch,Pid,M1,2,
elisoubaekengos,Pid,I, 0,90,

;
EnlerrauchileisehPd, M,0,70
offeriert ab Altona gegènNach-
nabme oder vorherige Ka��e.
Garantie Zurü>tuaßme, [8746
Johannes Ramm, &Fleifhwaren-

ver�and,Altona, Elbe 11,

1509 Pfd. Badi�chfeife
500 „ Elfenbein�eife
275 »„ Higa�eife
295 » Savona�eïife
500 „ Kern�eife Ta
ca. 10 Ztr. rote Zwieveln habe
�ofort geaen Nachnahme abzu-
geven uud erbitte Anfragen.

Augast Furch,
Gamasi�chimn, Bezirk Bromberg.

Billige Lebensmittel!
FLeverwurft 1Pfd.-DojeM. 1,80
ïa Seberwnrt1Bfd.-Do�eM.1,60
(bei 8 Do�en-1Voitpaket Do�e
5 Pfg billiger), Hamburger Ge-
würg-wlet�d, er�etButter und

�cinect wie Leberwur�t,
è ot, 1K
A1Tfd.-Do�GM.4, Stzlesw,-Holit.
Ainder-Gula�), fertig zunr Ge-
brau< 1_Pfd.-Do�e i

Han�a - Ervswnrii ut, Spe>
SBürjte260 c:r55 Vf, 200 gr 45 Bf.,
Dent�chesKraftileti(, 3 P�d.
Do�e M. 3,90.

ür die flei�clo�enTage:
Gebratene Fi�h - Karbonade
fertig zum Gebrauch, o. Abfall,
22/10 Pid-Do�eM. 1,40,11/4Pfd.-
Do�e20 Pfg,, gel. Caft-Schinken
o. Knoten Pfd, M. 2.30, H0<-
eincr, aut gepîleater Soländ.

äte für den verw. Feinf<med>er.
y. Vfo. M. 1.65, Avfelmus hell,
tafelfertig, 2Pfd.-Do�eM.1, 1 Vfd.-
Do�e60 P�g.Hu>ertonig, be�ter
Brotauëitrih,

10

BVfd.- Eimer
9M.3,90, SPfd.-EimerM.2, gr. Vo�t-

e

=

|

11. Bahnver).n.a. Nichtungen. Bery.

#:Verl SieSonderangeb.nmf�on�t,
“ottwarenhaus „Jansa“ Ham-

burg R 27, Billhörner Rögrens
damm 122, Gruppe 1. 2482,

: 3fzau

Achtung! wärenvielGeld!
Kriegs-S{<mier=-

1, Wa�ch-Seife
(10 Pfd. für 1,90 �tellenSie �elb�t
her). Anleitung hierzu geg.Ein�.
v. 90 Pfa. in Briefm. Butecver-
längerungs-Rezept gratis. [366
TrauE. Wies8ner, Berlin80.26,
O bu�trtebnis Erdmaunshof.

)oACart
utt gutem Ge�czirr�of.zn verk.O?

Richdepot Draga
1009 Zentner prima

Enterkraut
1000 Zentnerprima [493

Meiro
offeriert franko allen Stationen

Fustay Dahmer,Danzig,
Teleyhon 1769.

Werviel Geldïperenvill
trägt nur die beliebten Stiefels
�oßlenans be�tem Lederer�as,

eben�o
aber halb �oteuer, �elb�tanzu»

bringen, Je nac Größe p. Baar
M 0,75 bi3 2,35, Ubv�äte M
0,30 bis 0,60. Gifte gratis,
Ber�and u. Nachn.zuzügl. Porto,

br. Reiss, «

Unden�tr.85, [466
©

68,

haltbar wie Leder,

|

\/

Garbid-Tisc0-
und Küchenlampen
zu Mk. 8.75, 4.25, 5.00,

6.50, 7.50.
- Reizende Mu�ter.

:

Hglles ruhb.Licht, eini Handhab.
Po�tver�and�ofort geaen Nachn.
394| FF, Laupichlor, Blbiug.
 Anbiete unverbindlih; [476

il Drivebobslmarmelade
ME. 37.50,

i. Pilaumenwarmelade
Mk. 43,50, Fabrikat „Oswina
Wachs & Floeßner“, in 25-Pfd.-
Eimern bzutto f, netto verband-
lih, Ferner i

Erdbeer-, Himbeermarz:
tneladen, Fohannisbeer-
Ton�itür.,�}.Zuckerhonig.
Franz Münsterberger,

Charlottenburg, Wieland�tr.18.

HocfeineFri�chob�t-

viarmeladeil
in Eimern v. 256 Pfd. Ztr. M. 42

Blutwur�tu.Zwiebelleberwur�t
:

Ztr. M. 140,
3

Flei�hwurß�tu. Landleberwur�tL 5Bte. ,

in Pofpaketen Pfd. 10 Pfennig
teurer. Gegen Nachnahme,Prei�e
freibleibend. 1363
Deut�che Lieferungs8zeuntrale,

Verlin D., Thaer�tr, 61.

6 PS, Lanz'�he

LFotomobile
aus 1907, 10 Atm. Dru>k, 10,4
gm Heizfl., vhne jeden WS,ivie neu erhalten. für MT. 2800

verkfl. BVetichtigung erwün�cht.
Off. u. Ne: 14927 an den Ge-
�eligen erbeten.

Ein Lager Spiten, S<leier,
Winterdüte. Feverfantajies,
�owie Woll�a®@enu�w, �ofort
zu verkaufen. Preis ca. M. 800.
Näheres dur [14987

P, Manthey, Sromberg,
Bahnhofitr. 3.

100 Ztr. Fi�<hmehl
200 Ztr. Se�amfutt.
hat abzugeben Rich. S<hmidt,
Danzig-Langfuhßhr, Ulmen-
weg 9. Telephon 1007. [452

Donato M. 13.
bet größerer Be�tellung billiger,
franko Nachnahme. [343

Max Fischer, Mlenftein,
Richt�traße. Telephon 218,

Hnauóhaihokolade
in Kartons, 59 Tafeln, S5teilig.

Habe mehrere 100 Kartons3
a 9,00 Mk. per �ofort abzugeben.

Franz JFanietz, Zudel,

Wevfel, Vrinzreinetten u.Stett.

rote 3tr. 25 Mk, Sree‘u. Eifen-Acepfel Ztr 20MXkgrüne
Stettiner 8tr 27 Mk. offeriert

Habe ein guterhaltenen [417

Bolllwaagen
eiu- n. zwei�pännig, einen groß,

Callenwagen
31/5®billig zu verkaufen.

« GNOMER AER Re

L&öban Wyr, Markt 16.

Zrie�[weehsel
zwecksKeiraf

mit gebild., gut�ituiertem,kath.

ME
Witwer nicht au3ae�{<lo}.

ferten unter Nr. 14958 an den
Gejelligen erbeten.

CS folhe,6D., AIs ? UUPE or Uu

30009 ME. Vermögen .wün�<{t
in guíe Landwwirt�chafc

einzußeiraten
au< bei Witwe möchté vorer�t
die Wirt�chaftleiten, od. Dame
mit Vermögenkennen lernen um

gemein�am ein Gut zu kaufen.
e�l.Offerten unter Nr. 14989

aun den Ge�elligen erbeten.

43 Jahre alt, ev., Landwirt,
möchte in be��er.Bauerngrund-
tü oder fl. Gut einheirat.

itwen oder Mädchen in paf.
Alter wollen Adr. ‘elb�t oder
dur< Bekannte einr. unt. W.

1. 743 Annoncen-Expedition WY.

Weklenburg, Danzig. [344

Gärtnereibe�.o. Anh., 68, rü�t.,Ver-
mög.20000ML,w.Heirat. Damen
v. 25—50J., to. einé glüd>l.Eheeina.
woll, w. Off. n. Bild u. Ang.d.VerhŸ.
einf, a. Dauziger, Saalíeclà Ostpr.

Sar Bt hberTaifige!

an iaiafe fc forgnle|
yer 100 Bac,

J. Chabrowaki, Brattiau Wor.

|

=

E

mit größerem Verm. in Briefw. zu
treten zweds /

baldiger Heirat.
Naurern�tgem.Zu�chr.m. AngabE

14961 an den Ge�elligenerb.

guter Lebensftellung i

¿we>ms �pät.Heira
zu machen (möglich�tMilitär).
Ehren�ache. Offerten mit Bilv u.

Nr. 14971 an den Ge�elligenerb.

Fekldgrauer, 3.Zt. i. Felde, wün�cht
Briefwech�.mit älterer Dame z1w.

Ge�elligen erbeten.

Suche �ürmeinen Freund, eval,
36 Jahre alt, in Lebens�tellung.
Witwer m. Knaben von 10 Jahren,
charaktervolle

Lebenógefürin
Etwas Verm. erwüni<t. Bew,
m. Photogr. u. näh. Angaben u.

Nr. 14924 an den Ge�elligen erb.
Diskretion Ehren�ache.

Junger Maun, 28 J., �tattliche
Figur, vermögend, Ma�chinen-
�chlo��er,z. Zt. Waffenmei�ter,
w. mit Dame, au< vom Lande,
im Alter
Witwenicht au3ge�{lo��en,zwe>s

baldiger Heirat
in Briefwech�elzu treten. Nur

ern�tgemeinteOff. mit Bild, Ver-

mögens- und Namensangabe unt
Nr. 15000 an den Ge�elligen erb.

Dir. Auftr. y. 600heiratsl. Damen
m. Verm. v. 5—2C0 000M. Herren
(a. ohne Verm.), d. ra�chu.reichheir,
w.,erh.To�tenl.Ausf.L.Scblesinger
Berlin, Eli�abeth�tr.66.

Wel
cdelge�innteDame leiht einem
tücht. Gef<hä@ftsmanu ein Dar-
lehn von 1000 M. auf 6 Monate.
Bin Witwer, 38 Jahrealt, �yäât,
Heirat nicht ausge�>lo��en.Off.
1. Nr. 14946 an den Ge�. erb.

Belddanlebüe
Wertp
Q.LTIh

Wechf., Schul d�ch.-

el Berlin W.57,, Furobens

aL A PE NE TEER
i ji CSG 1

A

4401 einigeWaggons

Angebote franko Bahu�tation.
Fr. Davideit, Damvf�ägewerke,

Turo�cheln,
Kreis Fohannisburg Oftpr.

Liegende od. �tehende

S7
Saue-1, DrUELDUD
zu kaufen acju<ht. 13

A. Romanowski,
Mehl�a>Opr.

Größerer Po�ten

gebr. Felobahnakcis
‘00 mm Syur und

Hippwvagen zu kaufen
ge�ucht.*

Off. unt. Nr. 1007 an

die Exped. Rioszentisld,
N Sromrerag [9726

6

Fuiterkarlo�eluca. 1&90Ztr..wenn auch frof�tbe�chäs
digt, �uchezu kaujen und erbitte
äußer�te Preisforderung. 1404

Boehm, Adl. Lipinken
bei Pelplin.

alle Sorten, kauft und erbittet
Angebote. Ka��evox oder bei
Vecladung. [362

Conrad Lipsli,
 Verlin, Oranien�traße 61.
Telephon: Moribplay 6629.

Fri�chgebrochene

Kieleruud

Daukskielernzaplen
kauft jeden Po�ten und zallt dia
höoi�ten Breije bci Waggons
odex Stückgutbezua

i, Gacrtner,
Ge�chäftshausfürFor�twirt�chaft,
Schönthai b. Sagan i. Schl.

[486Fri�chentleerte

Kuf��en
zirka 159 Liter kauft

We�tvr. Kogualkbrentuerei
Paul Schiller, Etbing,

GBefthéLelt. ettrágr Gennd�t,
übex 100 Morg. in O�tpr.,26 ZJ.alk"
evgl., �ol.,angen. Er�ch.,wün�cht,
da es ihm an Damenbekannt�cha�t|
fehlt, auf die�emWegemit Damen

näh. Verhältn. und Bild unt. Nr.
?

“Beamtin,tung undelegant,�ut
auf die�emWege die Bekannt�chaft
eines vornehm denkenden Herrnin

|

res Heirat. Anon. zwed>l. *

fferten unter Nr. 15002 an d.
À

v. 22—28 Jahren, junge

Diskr. verlangt und zuge�ichert.
=

o. Bürgen a. Lyp.e

u�w.u. Ratenabzahlung.

�tr.18. Rückp. Hunderten au®2gez.
i
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lammern verurteilten Jugendliche

guge und allen berufe
füh _Ds

�tehenden Vaters zu ver�chieben. Sich �elb�t

“

mei�tenKinder einen heil�amen Einfluß ausüden. Daneben
|

ichen Erziehung

._Anze
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Drittes Blatt,
Graudenz,Sonnlag

MET

_Nr. 2585.

5. Dezember 1915,

+F.chietauf die Jugendl
Ein Mahnwort ant jezen Deut�chen.

Ungleich wichtiger und bedenllicherals der Unfug der
Privatttageftreitereien,über den �oviel geklagt worden i�t,
i�tin der Strafgerichtsbarkeit im Kriege die Zunahme
ver Straftaten Jugendlicher. Wenn z. B. bei
einem deut�chenLandgericht die Zahl der von den Strafe:

n von 58 im Jahre 1913

auf 183 im Jahre 1914 und 256 in den er�tenzehn Monaten

des Jahres 1915 ge�tiegeni�t,�o�inddies Zahlen, die auf
tine geradezu ex�chre>endeZunahme der Verwahrlo�ungder
Zugend �chließenla��en. |

:

Ur�achenver�chiedenerArt, aber leßten Endes �ämtlich
dur den Krieg hevoorgerufen,wirken — wie cine Verfüs
gung des Oberlandesgericht8präfldentenin Hamm an die

¿hm unter�telltenLandgerichtsprä�tdeutenmit Recht hervor-
Hebt — zu�ammen,die Erziehung der Jugend ungün�tig zu
beeinflu��en,ihre Wider�tandskraftgegen Ver�uchungenzu
i<iväthenund eine etwa vorhandene Anlage zu Schlechtig-
Teiten oder Leicht�inn bis zur Begehung �trafbarer Hand-
lungen auswach�en zu la��en.Die Erziehung dur<h den

Vater wird vielfach nur unvollkommen durch die während
�einerAbwe�enheit zu �einerVertretung Beru�enener�et;
iNsbe�onderever�agt rechi häufig die Erziehung durch dieMutter,teils pa hangtechioe Milde und Schtwväche,teils

infolge eigener P�lichtlo�igéeitund: Ltederlichkeit, teils wegen

aa Notivendigkeit, des. E D rittcene aL
|

es Tages außerhalb der Wohnung zu nt

Der LN ite Ceiba ergänzende Einfluß der Schule
faun �ich.infolge der Abwe�enheitzahlreicherLehrer uicht �o|
wirk�amwie in Friedenszeiten betätigen. Lehrlinge und

�on�tigejugendliche Ange�tellteentbehren vielfach der Zucht
des Lehr- oder Dien�kherrn,weil die�erzu den Fahnen ein- |
berufen i�t,und auh die polizeiliche Beauf�ichtigungder |

Jugend i�t erheblich vermindert. Ander�eits i�tdur<h die
Einwirkung der Kriecgsereigni��eder Tatendrang, durch
höheren Arbeits1 rdiem�tdas Seklb�ibewußt�einund die Ge-.
nuß�uchthal �iger.Bur�chenge�teigert;rauchend |

trinkend machen �iefih in der Öffentlichkeit — oft im recht
aufdringlicher und frecher Wei�e — breit, und wer riicht
über die Mittel

ue �ihdieje Genü��ezu . ver�chaffen,
unterliegt nur zu häufig der Ver�uchunà,�ieauf unerlaubte
Wei�e�ichanzueignen. A

iacs daiAuf der Jugend bernht die Zukunft des deut�chen Vater-
tanbes ZE denn je in einer Zeit, in der jeder Tag blühen-
des Leben dahinraff. Jm Vordergrunde �tehtheuie die

militäri�che Erziehung des Nachwuch�es,Stählung des

Körpers und Stärkung der �tttlichenKräfte in der auf den

fün�tigen Soldatenberuf vorbereitenden Richtung. Aber über

die�er Au�gabedarf die allgemeine �ittlihe Erziehung
nicht vernachlä��igtwerden, und wenn �ie�ooffenbare Män-

gel aufwei�t,wie �iein den oben mitgeteilten, bedrohlichen
Zahlen zum Ausdruck kommen, �oi�thöch�teGefahr im Ver-

nen Kräften mahnend und warnend
kein Ta M Gettin nen i�t, das der

E

vor $ “ge

3 CD Ae
”

ge
RM

Andie Müttervor allem, aufdenen jett die verant-
twwortungsvolle An�zabe,verErziehungder nder in den |
mei�tenFällen la�tet,wendet �i<hder Rufdes Vaterlandes,
gleich ihren Männern, deren ganzes Sein der Zukunft ihres
Volkes geweiht i�, über ihre Kraft hinauszuwach�en,an-

�tattweiblicher Schwäche und Nachgiebigkeit männliche
Strenge und. Ent�chlo��enheitzum Leit�aß ihrer Kinder-

erziehung zu machen, zum Be�ten ihrer �elb�t,der Jugend
und des Vaterlandes. Schwer i�tes, die Erziehung des

Vaters voll zu er�eyen. Aber Zahlen, wie die mitgeteilten,
�olltendie Erkenntnis der Verantwortung in ihrer "ganzen

Größe weden. Ver�uchungund Verführung, denen andere
Kinder erlegen �ind,können heute oder morgen das eigene
Kind �ündigund �trafbarwerden la��en.Da gilt es, mit
ci�ernemWillen vorzubauen. Kein Unrecht, keine Unbot-

mäßigkeit darf vurhgehen. Ständige aufmerk�ame,LE
achtung i�tnotwendig, Unter�uchungder Ta�chender Kinder

nach unrechtem Gut zu empfehlen,unnüßes aap tar iin den Straßen dèr Stadt zu verbieten. Jn allem nsKind den Willen der Muttex als �einenGebieter vgaMa�ernen und ihr Gehor�amund Unterordnungba e td
Maße wie dem Vater entgegenbringen. Fihlt E

r

&
e

Murter ihre Aufgabe an eigener Schwäche,oder an Der Ber-

anlaaung der Kinder �cheitern,oder i�tdas Kind gar enauf Abwege geraten, dann i�tes verkehrt, aus Liebe n
em

Kinde oder in dem fal�chenStolze, die eigene Unvo emenheit nicht einge�tehenzumü��en,zu vertu�chenoder
LN

n

ent�chiedenes Eingreifen bis zur Rückkehr des im Felde

und cie ues]Tei�tetdie Mutter in einem �olchenFalle den be�ten Vient,

wenn �iewirk�ameHilfe hinzuzieht. Männliche Verwandte,
Gei�tliche,Lehrer werden in vielen Fällen genügen; aberin

jedem ern�teren Falle �ollteau< der Vormund�chaftsrichter
zu Rate gezogen werden. Er i� auf An�uchenverpflichtet,
die Mutter veti der Erziehung des Kindes dur< aectignete
Mittel zu unter�tützen. fürchte niht, daß vie�egleich
tief ein�><meidendeEingriffe in das Leben des Kindes zur
Folge haben mü��en.Schon eine gütig-ern�teErmahnung
Und Verwarnung von �olcherStelle aus wird auf die

aber hat das Vormind�chaftsgericht die Möglichkeit,durch
Be�tellungeines PflegersoverDades: is mitamt-

asbefugni��en nde gegenüber ausge�tat-

fü männlichePer�önlichkeitder Mutter zu ihrer ineüßlna zur Seite zu �tellen. Hiervon wird no< qveiterunten die Rede.
iesWas von der Mutter ge�agtif, gilt ent�pre<wzendfürandere zur Erziehungder, Aun berufene BertoneVor

münder, Pfleger, Bei�tätbe�ollten aus den bedrohlichenichen zunehmender Verwahrlo�ungdie Pflicht ent-
auf die Boauf�ichti

Die Mit-

*

daß es �ichum junge Men�chen handelt, die iu

von pen.Kindern verdienten Lo
wenden. Das
1SEER Verdruß, Mißtrauenund

ne werden in erhöhtem Woaße ihre �egensrelcheTätig-
E ikltón und �ieauj neue Gebitte ausdehnen können,
z. B. indem �iefür Kinder, denen aus irgendwelchenGrün-

den ein geheiztes Zimmer nicht zur Verfügung�teht,gs

eignete, warme Au�enthaltsräumechafjen, damit diÒ Kinder

nichi auf die Straße angewie�en �ind.

Hie Einziehung älterer Ange�tellterhat zur Folge, daß

lp Obidche�chonin Stellungen gelangen, in denen ihnen
Geldoder andere Werte anvertraut �ind. Die Ver�uchung

für die noh unge�e�tigtenCharattere i�thier groß und

wenn fich die Verwendung Jugendlicher für �ole Po�ten

nicht vermeiden läßt, �o�olltedo< der Arbeitgeber und

�einVertreter im eigenen Futere�fe�owohlwie aus Gründen
des Allgemeinwohls durch �chärf�teAuf�ichtdie Möglichkeit
von Veruntreuungen be�chränkenund die Neigung zu �olchen
eindämmen. Wenn aber ein Fehltritt begangen ift, �owird
es in den mei�ten Fällen niht gleich notwendig
�ein, ihn zur �trafrechtlichen Sühne zu brin-
gen. Die er�teVerurteilung kann für das Leven und wei-

tere Fortkommen des Übeltäters verhängnisvoll twerden.

Feder Arbeitgeber möge �ichdie�er Verantwortung bewußt

�einund, wenn irgend möglich, unter Vermeidung einer

Strafanzeige durch ern�teVor�tellungen auf den jungen An-

ge�tellienbe��erndeinzuwirken �uchen. Er möge n C
ziehung noch nicht vollendet �indund auf den richtigen Weg
zurückgebrachtwerden mü��en.

Eine andere Mahnung betrifft die L o hnzahlung und
richtet �ichan Arbeitgeber und ge�eßlicheVertreter in gleicher
Wei�e. Während es noh vor zivei xFahrzehnten als �elb�t-
ver�tändlichange�ehenwurde, daß der Lohn des Fugendlichen
der Verwaltung der Eltern ‘unter�iche,wird es heute �chon
als Ausnahme lobend hervorgehoben, wenn ein Junge oder

Mädchen �einenLohn an die Eltern abgibt. Nichts/ i�tge-

fährdender für die Jugend als die Überla��ungdes Lohnes
zu eigener Verwaltung und Verfügung. Ver�chwendung und

und Leicht�inn �inddie Folgen. Von der durch die Reichsgewerbe-
ordnung gegebenen Befugnis, dur<h Orts�tatut die Auszah-
lung des Lohnes minderjähriger Arbeiter an die Eltern
oder Vormünder anzuorduen, haben bedauerlicherwei�e nur

wenige Gemeinden Gebrauch gemacht. Die Väter oder �on-
{tigen gefegliwenVertreter haben es aber in der Hand,
jelb�t�ichdie Auszahlung des Lohns an �iedem Arbeitgeber
gegenüber vorzubehalten, und leßterer wird �icherlichbereit-
willig�teinen (olhen Wun�ch zum Be�ten der �ugendlichen
Ange�tellten berüc�ichtigen. Sorglo�igkeit aber und Pflicht-
verleßung föôlltjedem ge�eßlichenVertreter zur La�t,der den
Lohn �einemPflegebefohlenen zu eigener Verwaltung und
Verfügung überläßt, ftatt ihn auf ein be�cheidenesTa�chen-
geld zu be�chränkenund er�parteBeträae verzinslih anzu-
legen. Leßteres i�t�einege�eßlicheVfilicht. Vater oder
Mutter dürfen niht etwa, wie zur Vermeidung von Miß-
ver�tändni��enausdrücklih hervorgehoben werden foll, den

M
| |

ohne weiteres für
würde ein Mißbrauch �ein,ver bei dem

rbeitsunlu�tauslöfen

Ein we�entlicher Anteil an der Arbeit zur Verhütung
weiterer Verwahrlo�ung der Jugend fällt natürlich den V o r-
mund�chaft8gerichten zu. An die�ewendet �i in
er�terLinte' die �chonerwähnte Verfügung des Oberlandes-
gerichisprä�identen in Hamm. Jede Gelegenheit zur Bera-
tung, Belehrung, Ermahnung der Eltern und �on�tigengts
�eßlichenVertreter zu benußen, �tändigeFühlung mit allen
andern Organen der Jugendfür�orae zu unterhalten und
auch �ieunter Hinweis auf die zunehmende Verwahrlo�ung
au ae�teigerter Für�oractätigkeit anzureaen, wird den Vor-
mund�chaftsrichtern eindringli< zur Pflicht gemacht. Auf
die Möglichkeit und bisher niht immer genliaend ausgeübte
Pflicht des Vormund�chaftsrichters, Vormünder zur ord-
nunas8mäßigen Verwaltung des von thren Pflegebefohlenen
verdienten Lohnes anzuhalten, fei be�onders hinaewie�en.
Mit Recht hebt die von dem Oberlandes8aericht8prä�identen
in Hamm erla��eneVerfüauna hervor, daß auffallend wenig
von der ge�eblicen Möalichkeit Gebrauß agema<t werde,
die Mutter bei der Erziehung der Kinder dur< Be�teklluna
eines Bei�iandes wirk�am m nntertiken Statt hierin eine
die e�ter�icheGewalt der Mutter �lärkende und dem Be�ten
dos Kindes dienende Wohltat zu �ehen,empfindet es die
Mutter vielfach al3 eine bevormundende Beeinträchtiauna
ihrer Elternrecite. daß thr ein Bei�tand zur Seite ge�tellt
werden �oll. Die�em Vorurteil durh Belehrung über das
We�ender Bei�tand�chaftund ihre vielfach beobachtete �egen8-
reiche Wirkuna bei ieder Geloaenhoit outaonon 2a irh

eine dankbare Aufaabe nicht nur des Vormund�chaftsrichters,
�ondernaller Für�oracoraane �ein. Den Vormund\@a�t3-
arridton fräho�nnhere mtrs I hor Nortilarng emntmhTen
�ichnicht auf die- bei dem Tode des Vaters Hhe Anfraae
an die Mutter, ob die Be�tell�unaeines Boiftandes bean-
traat werde, zu be�chränken,fondern die Anfrage von Zeit
zu Zeit zu wiederholen. da vielfach das Bedürfnis mur Be-
�tellung eines Beiftandes er�t �väter hervortrete. librigens3
kann eine Beiftan®\Haft auch ohne Antraa der Mutter von
Anrtsweaen eingeleitet werden. und dies wird fet während
der Kricaszeit mit ihren unaîn�tiaen Einflli�ßen auf die
traend mehr als font notwendia oder rwo>mäßig fein. Den

Wai�envätern,Gei�tlichen, Lehrern. X�ir�oraevereinenuftv.
�ieat e8 ob, den Vormund�chaftögerichtenhierzu geeignete
Fälle mitzuteilen.

Viel wird �ichdurch die EimwvirkungpflichtaemäßerErzie-

huna und Boanfficktiguna der Jugend bei verftändnisvoller
Zu�ammenarbeitaller Beteiliaten erreichen la��en.Aber! es

tv�trdeeine Selbfttäu�chutngfein, anzunehmen, daß die�e

Mittel aenüaen. Leider ift mit Jugendlichen in aroßer Zahl
zu rechnen, die nur dur<h äußere Zwanasmittel zu züaeln

�ind,und au< Eltern gibt es bedauerlicherwei�eaenug, derenuehmen, vermehrteSor

ziehung ihrer Pfle Mdtonen zu verwenden.
arbeit der Wai�enräte,Gei�tlichen,Lehrer, auh �olcherder

feti:
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qmpieblanpgldigenKauf1 a6Jeuwärg nacb viliigenPreisen, - Gekaufte

Unver�tandnur auf die�eWei�ewirk�am bekämpft werden

kann.

_ber-

Fortbildungs�chulen,i�tzur Ausgleichung der fehlendenDaiben Erziehung jet doppelt notwendig. Fürj�orge-

=

Die Anordnung der Für�orgeerziehung
kann, da die Erziehungsan�talten Überfüllt�indund geeignete
Familien zur Familienerziehung der Zöglinge iwwährenvdes

Krieges nur in we�entlih verminderter Zahl zur Verfügung
�tehen,zurzeit nur in wonigen, ganz �chwerenFällen

*

in

Frage kommen. Die Polizeiverwaltungen �indbei ihrem bis

auf das notwendig�teMaß herabge�egten Be�tande an Be-
amten und bei ihrer überla�iung mit anderen Arbeiten nicht
‘in der Lage, die Jugend in- ausreichender Wei�e zu beauf-

'

�ichtigen.Vielleicht würde es möglich �ein,�iedurch ehrenant-
liche nur für die�enZwe be�tellte,mit ent�prechendenMächt-
be�ugni��enausge�tattete Per�onen zu unter�tüzen.

Eine Verordnung müßte den Jugendlichen — etwa his
zur Vollèndung des 16. Lebensjahres — den Alkoholgenuß
und vas Rauchen in der Öffentlichkeit, den Aufenthalt auf
Straßen und Pläyen, in Wirt�chaften,Konditoreien, Kaffee-
häu�ern,Kinos nah 7 Uhr abends ohne Begleitung Ertwach�e-
ner — von gewi��enAusnahmen abge�ehen— verbieten, aber
auch die Abgabe von Alkohol und Tabak in jeder Form an

�olde Jugendlichen, ihre Duldung in Wirt�chaften,Kondi
toreten, KFaffeehäu�ern,Kinos nah 7 Uhr abends unter
Strafe �tellen,dèe Auf�tellung von Automaten zum Verkaufe
von Alkohol, Zigarren, Zigaretten, Tabak be�chränkenund
anordnen, daß im Regelfalle — Ausnahmen �indnäher fe�t-
zulegen — der von Minderjährigen verdiente Lohn an den
ge�eblichenSS oder de��enBevollmächtigten auszu-
zahlen i�t. Zugläich würde au< das Getwi��enEltern und
�on�tigengefeylichen Vertreter zu �{ärfen, ihre vielfa< her-
vortretende Sorglo�igkeit zu bekämpfen �ein, invem ihnen
Strafe angedroht wird für den Fall, daß �iedur< Vernach-
lä��igungihrer Erziehungs- und Auffichtsp�licht eine von
ihrem P�legebefohlenen begangene �trafbare Handlung be-
fördert haben.

Daß die Ausführung einer derartigen Verordnung �{tvwie-
rig �einwürde, und daß Übertretungen khrer Bor�chriftenin
einer großen Zahl von Fällen ni<t zur Ahndung
lommen würden, �oll nicht bezweifelt werden. Aber das
�elbegilt für andere Krieg#verordnungen, und doch haben
�iedurch ihr bloßes Be�tehenviel Gutes gewirkt, nit nux
wegen der Gefahr der Be�trafung, �ondern �chondadurch,
daß jedem Beteiligten Pflichten, die das Vaterland von ihm
erwartet, in der dentbar ent�chieden�tenForm vor Augen
ge�ührtwerden, was nicht bei allen, aber doch bei vielen eine
erfreuliche Stärkung des Verantwortlichkeitsgeühls gegen-
über den Forderungen der

-

Zeit zur Falge E E

(«Köln Zig.*,)

Verscbiedenes.
— Die Note-Krenz-Konferenz in Sto&tholm. Dle

unter dem Patronat des Prinzen Karl von Sweden zwi�chen
den deut�chen,ö�terreihi�<h-ungari�henund ru��i�henVer-'
tretern des Roten Kreuzes abgehaltene Konferenz in Sto>
holm wurde am Mittwoch abend nah Unterzeichnung eines

Manratore�tobeendet, wel<hes Re�olütionen und

AE S.
betreffend die Behandlung der Kriegsgefanaenen e

ei Berül>�ichtigungden PetelligtenSlegiecnnuenEP TEMTARZwi�chen den Teilnehmern der Konfere

ANCE
R tex, vollkommener Einklang. Alle Beilit

in�timmig gefaßt. Auf Anregung des Pcinzen Karl vonSchweden wird die Ein�eg'ung einer gemi�chten Kom-mi��ion empfohlen, die drei Neutnta einen Dänen, einenSchweden und einen Schweizer und �e<sanders MitglieeinenDeut�chen.einen Ö�terreicher,einen Ungarn und dRu��enumfa��enund die Aufgabe haben �oll, Rei�enzumBe�uche der Juternierungslazer bei ven kriegführendenGruppen zu unternehmen und gegebenenfalls. Berichte überetwa fe�tge�tellteregelwidrige Vorkommni��ean die ¿zu�tändigenBehörden zu �endén. Das ausfüorlihe Konferenzprotoftoll
N E fente SN Selel�ga�tengleichzeitig am

. Dezem eröffen werden. n kurze j

in STN Tagen bekanntgegeben.
N e AuszugGRE

— Steigende Getreideprei�e,fteigenve Mehlprei
Herab�etzungdes Brotgewichts. Nach dem SaniteiteSens
REEER E OE ELE in London heuteer sh, per Quarter, d. h. 270M
Die�er Weizenpreis ift

lec LOE

Weizen-Höch�tpreis in Deut�chland und be
tend Höherals un�er Rogg°n=Höch�tpreis.Von dem Steigender izenprei�e,welches in den leyten zwei Monaten ina
England wieder einge�eßthat, �indauch die enali e hl.

prei�eer�aßtworden. Weizenmehl ko�tetGaiteD Cone,
ung“-fähr 37,75 Mark pro Doppelzentner, während der Wei-
¿enmehlpreis der Reichsgetreide�tellefür Berlin 36,75 Mk.
pro Doppelzentner, der Roggenmehlpreis 33,90 pro Dop.elzentner beträgt. Das Steigen der Me [prei�e hat wie-Mga auf den Brotpreis zurü>gewirkt. "o leitetee
Gene Guardian“vom 24. November 1915, daß �ichdie
äckervereinigungvon Manche�terauf Grund des dauern=-den Steigens des Mehlprei�es“gezwungen ge�ehenhabe,das Gewicht des Brotes, das �chon vor vierzehnTagen um eine Unze (283 Gramm) herabge�etztivorden �ei, �üc die Brote, die 3—4 d h. 24—39

SOON)lo�tén,um eine weitere a herabzu�egzen.Die�e
ihtsherab�ezungdes Brotes in ngland i�taber um �obemertenôwerter,als der Preis des Vierpfundbrotes

in Loudon 84 d (al�o ca. 70 Pfennig) beträgt gegenüber4/5 d in Friedenszeiten. Um den Preis ves Brotesnicht weiter zu erhöhen, wird nunmehr mit einex fortlaufen. iden Herab�ezungdes Gewichtesvorgegangen.
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beitanden bis Ende Oktover 351,
�eitAriegöbeginn489.BarlinWY,57
Büicwatr. i083. Dr. Ulich.

29654 a 0 Aleni 115PEEL 18 s

billiger als jede Kon?nerenz,
liefert Glaßgroßhandlung«#ma?

„fi, Bohren. Nenftcitin.
4990 kg

BalzsefttD > 1 6Holzei�tagQ v ay

hat abzugebvcu
Al. Grund, Diterove
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Svlläuder Vole |

Doilänvcr Wiaatjes f

in ganzen uubhalbenTonnen
offeriert J. Simon, Zhorun:

EEE osTPTA

raEa
ab Grube und ab Bahußof [8728

Prozuberg gibt av

verm, Foul & Sahn, G. m. D, M.
zu Bromberg,

Berkiner�te. 10. Tel. 440;

la Syellezwiebeln
à Zte. 16,50 ME. [933

s 2 amt D As1a Suoolaud
à Pfd. 1,50 ME. ab Bahnhier
gegen NaSnahme.

LB. Ml, Simasohn,
Sc<hönlante, FercnrufNr. 60.

ESK

(vollfett) hat abzugeben [303

2

Hauschaliungsschuie
Inn. tieinrich Potlak, Berlin S, Wy

Wiltelmsirasge 19.

Praktische Ausbildung i. Kochen,
Schneidern, Piätten, Wäechenähen, 8
Stopfen, Putz, Frisieren, Servieren, 4
Anstandslshre, Seutss0. Spr.— Für
d. eigen. Fiaushaltungen sowie zh

Ausbildung von „iinderfräulel=, CA 2

Stützen, Jungfern, Hausmädchen, 2% NEEL
Kurse 4 — 12 M. Gute Pension tt:

E i

:

50—70 M. Prospektie gratis. Gi SEN
4

Ara AE TTT ERTERES CNERE IEE N GSI ETEEOVEELEET R VMA: en tren RUN
wagner
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aidsauaiorium Obernisk pezs
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dau SF Bresianu
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für Lelchilungenkrankeu. Erholunesbedürftige
Kriegsteilnehmer Bergün�tigungen.

Mildes Klima,ge�undeLage, 60 Morgen eigeuen Wald und Park. —

Röntgenftabinett,Jnhalatorium, Kün�tlicheHöhenfonne, Diathermie-
Apparat — Zentralheizung, Elektr. Licht —3 Liegehallen und 12 Sepa-

4

4

|

Y Spezialäratl.Ünter�.m. Röntgen-Durchleuchtq. Phy�.diät.Behölg.
|

A fi CS und Winter gemes PVenttonspreis inkl
Zim! ie an Pro Tag. Mos

+ i

Gininel
e Ax Dr. Fritz KontnVe�ißer und leitender Arzt J.

MESES SE iS SC a TA TT RIE ITE ER ESO e SERTE NRE COE

Ambulatorium und Spezialheilan�talt

iar SCATONEu Nerven-Leidende
12, 3—D, 2195.

4
Danzig, Ete Dominitkswal 1.

E
SA NL ASCE HAA

Qn
REES LUA

cFerniyr.
RTE

> Bad Blankenburg -Ghüringerwald
I

(Besizer: Sanitüterat Dr. Wiedeburg)

Kuranstalt für Nerven-
» und GemuütsKranke «

(früher San.=Rat Dr. Kleudgen)

Fernspr. 12 Obernigk b. Breslau Fernspr. 12

Entziehung:Alkohol,Morphiumuzw, — Aufnahmejederzelt —

Arzt im Hauso, — Proeneutfrel, — HMervenarztDr. Sprengel.

1
Schwetz a. WW,

Kleiner Markt Nr. 2, im Hause von Witbhanus,

Eröffnet ununterbrochen von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends,
Autnahme auch abende und bei trübatem Wetter mit der

vie!fach prämiierten Kunstlicht-Jupiterlampe.
Das gute Bild zu nieâdrigsten Preisem.

Höchste Leistungesfähigkeit in künstlerisgceher Ausfübrung.

Lebenswahre Vergrösserung nach jedem Bilde.

__
Veberzeugen Sie sich durch einen Versuch und urteilen

Sie selbst.
Z

[14411
|

Frieda Bernstein,.
__

Teh bitte Weîhnachtsbeastellungen, um rechtzeitig
liefern zu können, möglichst bald aufgeben zu wollen.

Penzoltit
für landwirt�chaftlize Betriebe �owiegegen Freigabe�chein ,

E

aZA
70 5
2 C N

Re A

me

für Kraftfahrzeuge u. gewerbliche Zweke zum fe�tge�eßtenog#

|

prei�e licfere ab meinem Lager

Alfred Moddelsee, Graudenz,
Schwerin�traße 4. Telephon 847.

Ber Rechtsenwalt im FHause!
Vorzüglicbe, prakti�che u. ausführliche Anleitung u. Auskunft über
alle Klage�achen zur Selb�tvertretung na<h neue�tem Verfahren.
Zahlreiche Mu�terklagen, Bei�vielen. Formulare, alle fertig zum
Ab�chre!ben. Es zeigt, wie man richtig u. wirkungsvoll alle Klagen
(Zivil- 1. Strafprozeß) abfa��eninuß, faule u. böëwillige Schuldner
zur Zahlung zwingt, Warenklage, Darlehnsklage, Mietstlaage, Belei-
digungsklage, Dieb�tahl, Körpververlezung, Unter�chlagung, Hyp0o-
thetent�age, Jagdvergehen, Zwangsvoll�treŒung,Alimentenklage,
Offenbarungs3eid, Armenklage, Wider�prucvsflage,Jnterventions-
flage u. viele andere, ferner die aenaue Foïten- u Gebühßren-Ord-
nung über alle Klage�achen u. als Anhang: „Das Strafgefeß-
bu“. Preis alle Teile zu�ammenuur Mk. 2,50. Ver�and yer
Nachn. nur diret v Angust Tubrieh, Ver ag, Berlin-Südende 54
E aN

a ECE 8 RTR i REÆ! 0

o
[1 Gumbras-|

DanzigerMOOS ZeilungZigaretten zu 7.50 y,

168á

LL

M

p Stück offeriert [46
Tnuaeraten-Annahme | 4 JF. Simon, Zhorn.

n PEA] A) a RE a]in der Expedition des Geselligen, :

Original-Preis, Rabaït,Üliiler�e
Ki ,7. Jagoûginski, Gosslorshauson,

ud

y ladeneinriehinngen
ÿ neu u. gebrau<t

7

in moderner Ausführung,
für Kolouialwar., Mebl-,
Konfitüren-, Drogeugeich.,
Manufaïturwaren, Leder-

waren, Payierwar., Gold»

waren, Bäterei, Kondito-
rei,

Higarren - Ge�chäfte,
‘Butterge�ch. mit Spiegel»
wänden, Re�tanrat.-Ein-

|

rictungen m.Nictelabde>.
1500WieuerStühle, Ti�che,
Nationalka�en, Glasauf-
fäße, Glas�hr., Ka�tenre-

gale, Wiege�chalen �pott-
bill. Rie�enauswahl. Spe-
zial. : �<nell�teMaß an-

fertig. n. allen Orten. Refe-
renz. Auf Wun�ch�ende
Vertreter. [9208

AdolfRuprecht,Berlin,
Dresdener�tr. 87.

 Mauer�leine
(Kalk�and�teine)

baden jed. Poiten �of.abzugeben

I! CylauerHa:t�ieinwer�e
und Zemeniwarenfabrif,

GM. 9: 9. [8568

“GrözerenPo�ten [316

_Fo�tinenirau
¿at zu verkaufen

, Gut Kalmu ett,
. Bahnit. Garujee.

; Hirekt aus dex Erfurter
 Garn-Fahrik in Brínrt À 99
kauft m. uicht einlaufende „Bliß“-

dirien-Wolle
Strümpfe, Socken, Trikotwägchoa
�ehrvorteilh. Muiter u. Preisl. fr.

|

159 Dtr.

Fabrikat hat abzugeb.deut�<he3
2881 Ki. Grund, Oftecode OPr

OUI
106Pa MK.12,00.

:

„Merkanlilhans“

Radium-Ma��e
mat jede Uhr nachts leu<tend.

|

ür eine Uhr Mark 1,50, 1 Dhd.
“E 12,30 franko Nachnahme.
Von Cahnheim. Hallec. S.23

“89 KuUl(Gwagen,
nene, mod. u. wenig gefahr. LuUxus-

wagenaller Gattungen. Gelegen-
beitskäufe, Ia Fabrikate, fcrbe-
ge�chirre.Reparaturwerf�t,aud) f

E Sa Sge 7. Wo�schulilte, Berlin N.
:

: aui�en�tr.21 13968

i

M

| ietert schnellatene und tilli

2
u

= das vollkommenîte

1 feine Ware, habe laufend ab-

|

nachgebildet, HervorragendeAu-

zugeven, Preis bei Kute Liter

|

erkennungen. Selb�tfo�tennur ca.

Oreslau, \
Thiergarten-Strasse55-571

Teleph. No,548, NG 0) i 1
jl

:

Modernster Comfort. Alle zeitgemäß. Heilverfahren. È

Behandlung aller inneren und nervösen Krankheiten. i
Besondere Abteilung für Zuckerkranke. a

Prospekte d. d. Verwaitung. Besitzer Dr, S. Winti, (E

Abrollungon Lagerlaus

Ls

\

Ich
empfehle mich

zum Traneport von

Fracht.undEilgütern
und zur ZusammenstMung von

Wagenladunrgen

Adolf Koch
_ Spediteur

Berlin S0. 16Fernsprecher:
Cöpenickerstr, 64,Moritzplatz 10102/4,

" Preigs-Bätsel := L QUCHt-

I zu können, ver�. gratis

RiudiederneMcHaliSfielel
a 19 ME,

Gelegenheittäne | (, ANOpESteTAl
: Ynfflôrung, a 27 Mk,

weuig gebrauchte

|

j i

bzu-
A nEIE Vearbeitung hat fiu

LL. PP, Boschwitiz.
Verlin, Heiligegei�t�tr. 19.

Billige Cuche
eig. Fabrikat. Mu�ter fret.
Meter von 2,390 M. an. Auch
allerbe�te Tuche für jed. Klei-

* Drillinge
u. Dopvelflinten �obillig lief.

Petting, Hofliefer., Berlin 48.

F "duna ver�ender an jedermann.

ÿ Wilielm Wülior, Woll�pinnerei,
| Cottbus. [8017

N Ssalpeter-
Er�a [9707

Donatin, Pôökel�toff. Vo�t kolli
9 Pfo. 10 Mark Nachnahme

Chem. Sabri! „Douatol““,
: Briefen We�tpr. :

heilte

Teilzahlung
Uhren und Goldwaren,

Photoar‘ikel, Foldstacher, FX
Sprechmaschinen, Muzik B G eo

iostrumente;Kriegsschmuck
A

;

Kataloge gratis und franko NA 4: 00
iefern

( LS /

für arößere landwirt�chaft!li.
�on288&C0.,Berlin A762
Belle-Alliaucestrasse 7—10.

Betriebe empfiehlt beiFaß al80M
per 100 kg. Anfragen unt. Nr

Jeder, der dieses Rüätsel löst,
erhält abgebild. Herren-Anker-
Remontoir-Uhr mit Radium-
Leuchtzifferbilatt u. Radium-
Leuchtzeigern geg. Nachnahme
von Mk. 4.60 portotrei mit 3-

jährigem Garantieschein. Die-
seibe Ubr als Armbanduhr 1 M

mehr. Damenuhr kostet 7.50 M.
Wir legen vollstärdig CRATIS

eine elegante Silbra-Uhbrkette u. patriotische Krawattennadel
bei, Au�träge für Feldpostsendungen werden zuverlässig
bei Einsendung des Betrages u. genauer Adresse erledigt,

Dentschland Uhren-Wanufaktur
LEO PRANK, Berlin SW. 19, Abtlg. 1.

+Oherschl,„| Brotau�firig!
K

KohlenX Butter-Er�atz.
DBieneuhouia

„ wird nach meinem
jeit 20 Fahren be-
währten Verfah-
ren dur< einfache
Se!b�tbexritungauf

Rz maru

VRTCCATA

MAO

SENTMAM

w

s Le

ve
w

C. WWalewalizi, 3raslan $.

Cognat-Ber�chnilt
25 Lfg. pro Pfd. Veriaugen Sie2 Mart, bei fleinen Bezügen

Pro rian‘orbi e

aeg. Ein�end. von 20 Lfg in Mark.in Korbflaîchenvon 10 Litec an

. Liter 2,20 Biark ab Löbvau.

|

Rezept und ia
Korbîla�chenehme uE bere<-

|

robe für ] id. ra 18,
neten Prei�e innerhalb

4

Wochen

|

Bax Noa. königl span. Hof,
zurüd. “19190
Eranz T'yaler, Sóvau Wpr.

Urbeits�>{litten
in verihiedeuen Stärken liefert
iœ&nell

Y

14905
O, Nadolskî, Wagenvau,
_ S@hloß A euftadt Wpr.

Boriin-Niederschönkausen14h.

Hämorrhoiden.
Wer dauernd davon befreit �ein
will, fordere grat. Bro'chüvrem.

ärztl. Gutachten. Kgl. priv. Ayo-
thetfé Johannes Hüller, Breslan,
Schweidnither�tr. 43a. [7862

_Frosibeulen
be�eitigtin wen. Tag. prompt u.

|Mf. 125, gegen Ka��eabzugeben.

Kun�iipei�ejett
Marke „Jdeal“, in Tierces p. Ztr

zuverl. d. Sental-Kur aus der

Uvotheke in Altenkir<hen auf
Rügen 21. Pr. 3,00 Mk. Biele

Uirwork
LA

14597 an den Ge�elligenerbeten.
3 Fale Wi

i
/ y

.
z © bA

Â

2
ts

1% Tahre
Y

D M

s

C

4

L # O ®Garautlo
E Garautio

|

keln Die-leuch-Im-Armee-tet-dun-Uhr Honigpulver KAUarteneBôgel.
E Nachmn.}- ges wegen

Ver�and. offeriere zu

�pottbillig.Prei�e un-

ermüdli<he Tag- und
{ Licht�äng.7,989.12,15 M,

;

—

 Umt. innerh. 14 Tagen,
E

eventl. Betrag retour.
C. Weidemann, Neutölt,

Hobrehtitr. 28. [14548

WW
6s

oo A Dis
Für Wiedervertäufer 100 St.
15 Mk. fr. Nachuabme. [9900

Engqrosl.ger À, Neumann,
Köniasbverai. Pr. Po�tfach74.

Wolf'iche

Vindanzalmo
ftationär und fehlerfrei, ferner
50 bis 69 PS. liegende

Damplmaseline
neb�tCoxrnwadkeß�el billig�t
verfäufiiu. i [199

6. Heymer, Danzig,
Töpferga��e19.

Gebr. gut erhaltene
ei�erne 14040

Ba��ins|T
auh rund in jeder Größe, billigît

DR
fl

e

Prima

Qualitäts Betten
icein Sagenannien Rekiamebetten,
nur orprobta,.besthewährtsQuailtäten,
für deren tHaltbarkeit weitgehende
Oarantie übernommenwird. Hoch-
fein echt i0t, dicht Daunenköper,

rosse 1schlät. Ober- und Unter:

eiten und 2 Kissen m. 20 Pfd. zart
weiche Federn n Halbdaunen, das
Gebett Mk. 31,50, dasselbe Bett mi!
Daunendecke Mk. 96,50. FPeinstes
herrschaftl. Daunenbett Mk. 44,50

mehr. Nichtgefatnend, Umtausch od.
Jeld zurück. Katalog frei, Vela
Iankschrelben,
Altuowährites Batianversand-Haus

1. & H. Frankrone,Casse!126
AUST

E ES Rf TR 9IE RE

ZA

TEAt)

Weiche

Anß-SeifeEEA
Ztr: 36 Mk. empf. p. Nachnahme

tto funge,
WWarienbnrag WWeitpr.

Prima Vieue

Zilt,Spei�ezwiebeln
Btere ais

, tro
enper

Majoranu.2hymian
gerebelt, pro Pfund 80 Pfg.
offerieren geaen Vtachnahme

Gebr. Davidsohu,Schöniankoe

N

abzugeben i

D. Berustein, Marienburg Wy.

VERTAGT aI TAE

/
Komplette [14230

Einrichtungen jeder Art

neu! gebraucht!

; Derlin, Molkenmarkt 1. y
RATA CAZZI CAZADO

_Kaffee-Fabrikat
lie;ert guten Fafjee, Vid. 1 BE,

frei Haus 850 M [L598

Bouillon - Würfel
11,206 Mk. frei Haus. Ñ

Giehlert, Kaffee s Ver�and,

Zweischlät. kost. jed. Bett M« 5,08 | M

Bl M E LA 7 i A 4 e207 R 4

(onfrallvinmngan

CRI
FR
DE
CR
ERT
ERAT
ERR

RI
LEER
TR
ET
ZRR

E

jl aller Art

5Troekenanlagen
;Fanemeraorgengn|2F
y Vouerlögeliaulagen(Sf
9PAmpTerüo S2
}Badeanlagon Tr

ÿ
lieïert

i Dresdner

ÿ Voniraloiznngslabrin

) kouis Kühne
J Dresden Sa.
Ï In Ost- u. Westpreussca
Ÿ s = gut eingeführt, e

=

fi

ga Vertreter gesuchi, a

|

Echt
�ilberne

Remontoir - Uhren
TL garantiert gutes *

ua Wer, 6 Rubis,
\<ôönes,�tarkesGehäu�e,deut�ch.

*

Reich3�tempel,2 e<te Goldränd.,
Emaille-Zifferblatt, Mt. 12,90, |

Die�elbe mit 2 e<t filveru,
Kap�el, 10 Nubis, Mf. 15,

Sc<hle<zte Ware führe ih
|

ni<t. Meine �ämtl. Uhren F
�indwirtl. gut abgezogett 1.

genau reguliert; ich gebe daher =
reelle 2jährige �<hriftlihe

|

Garautie. Verand gegen Yach- *

nahme oder Bo�teinzablung, |

Umtau�ch ge�tattetodec Gelid *

�ofortzurüd, �omitBe�tellung
bei mir ohne jedes

9

Reich illu�trierte Preislifie
üb. alle Sorten ühren, Ketten, |

Goldwar., Mujitwerke, Etaßzi«
1. Lederwar. gratis u. franto.

SS. KK retscihmer,

en gros, Serlint G.,
Neue König�traße4.

Vezugsgquelle für Whrmahe: *
uud Wiedervertänufer. !618I

¡Melendi
Lotterte—

Ziehungam if. und 13, Dezember915
im Dienstgebäude der Kgl. Gene-
ral-Lotterie-Direkiioh unter no-

tarieller Leitung
2868 Gewinne und eine Prämie

im Gesamtwerie von

USW. usW.

Lose] (Porto und Liste
s 425 Pî. extra) bei

fden Königl.Lotterie-Einnehmern
und in allen Lotterie-Geschäften

zu haben.

A,Mollina,Manmovar
und Berlin W, 9, Lennéstr, 4

“

Oheriere u70
Nene Zittamer

Mittel�yei�ezwiebelu
4

den Original�a> zu Mark 17,00
ab Lager Brombverg gegen
Nachnahme.
R, Kownatzki, Sromberg,

Telephou 955,

EE EE

4’ Kranken Frauen È

S und Mädchen
i

a teile i< unentgeltli<h mit,
A -wie ih von meinem langj.

Frauenleiden
if

__

(Weißz�luß)
M. in wenigen Wochen voll-

�tändig geheilt wurde.

Frau Marie Le��e,
erlin, Halle�che�tr.28,

I ERE ID RAEE E TEER

CER UE E, 44 DL

(7A
CIDE UL ERLZ

Z

atte:

Salmiak

- 548e :;
E I RA E E I E IEE E aa

f

Ztr. 38 M., in Fübezln zu 25, «O01.

100 Pfd. Bduard Jacob, Breslanl,
Habe noh einige Wagon

be�<lagnahmfreie 1169

Corf�trenu.
Offeriere, �olangeVorrat reit,

n SRL BV
:

E

,

7, Keownnizki, Bromberg.
_____ Telephon 955.

5

Für nur $0 Pf
auch Briefm. erhalt. Sie das Buch
zum Totlachen, 1000 Witze, d. mai
in jeder Ge�ellichafterzäßlenkan
Dazu gratis Kriegsliederbuch 1

hochinter. Veigab. Beri. RK.Hauck%

Waiss2Salmi

Meld. u Nr, 246 an den Ge�.erb.

Lz

freiw, Dank�chreiben, [7948
|

Fernruf 113.

Reftaurations-
[o]
Tr] EA

Spezialfabrik Jagenow,

Hamburaer

81/2 Pfd. in \<höner Standdoje

100 St. 3 Mk,, beides zuiammen

Hamburg ©, ÆLr, 6. ZelephouGöa. Oitbahu. Berling 112 F., Simplou�tr, 42

Mito, 1

Uhren, Ketten u. Goldwarezz 4
|

Reelle und wirtlih billig: LT
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ad | Cifenwarengei ät ude 10) aui
QP wanasver}i CINCLUNGEWCIT E ae E tüchtigen

in den Provinzen Weit-, O�tpreußen, Yo�en und Pommern, iin
ES

Mitgeteilt von ÞP. Tiniel, Berlin W. 20- Nahdrud vervoten. Ms erRdnerNameund Wohnortbeziv. Grundbuchdes

I

ane UE
—

Größe
|

Grund-

|

Gebds QQ É
\

è i“

it fs

° >A y

2
GS -

7 tts to o t 7s de i

Ve�ivers des Grund�cütesbezw. des Subha�taten. ee �tationse ies
-

|-

xein= Nubgs:oder Verkäuferin.(A = AnuZeinander�eßung)
t C

Fermin (ha) ertrag wert.

487) M. S. Dobrin
;

|

Oftpreußen.
/

Freienwalde i, Pom.
J. Kovnalowski, <5 “-

:
loL at Do 321 lcas90,—f 9234| Für nein&otonialwären-und

A. Neumauu, Cree Sitecba L 2
19,84 a180 150 Deftillation#geichärtquche Yer

E.
SPONauEÿel,, Fummet�chen

|

¿ AS 1,2 EN 150

|

1. Januar 1215 cinen i

ae 2 (rh: IO >
«

;

0

re
Frau A,OE Tl Selica Fil e n Mehr.Grund�t. SGebî ; rent
G, Glgud Ehel Barten�tein

j

Barten 1
7

0,34

|

5,10 1425 i�cher Gprache mäcßti

ME ita. Königsberg KönigsbergLw ae er YBarekowsfki,Mewe.
. <hois, Pageldienen Til�it O Tw „A , ————— TITZE TR

Frau M. Karczewsfi,Gutt�tadt Gúft�tadt[10 DS
e]

2008| Cue gum (1.1 iedriTeten

E ALE gibs o 2 ;

|

daS m Gebilfen.- Wrze�inski, Neidenbur
i

è
, EE

j
:

S. Schmidt,O�terodey

E
: Sener n 4 NeuerLTermin

tüchtige ra
örau Vi. Krajewsti, Cie�ewen Sensvurg [11 «

1

Mehr, Grundft.

H &
|

ov in/ Bofen. ert uf e
FF.Wako< Eher., Modrze Po�en 6. Des: BA 1 Le: |

60

|

er yolni�den Sprache mächtig.
St. Fanaßek, Myslniew Schildberg

|

6 -
2 Gundi. 360

|

Zeugnisab�chriftenund Gehalts»
A. Vloch, Groß Luba Filchne Gw 208 570

|

aniprücheexrwun�<t. Auch it
Frau JF, Janowska, Treme��en Treme��en

|

& e 0,05
E Dd

LS ADs. (8
F. Rozny Ehel.,, Kammt a Samter

|

6. -
14,82 �ca. 96,—] 159 Ti eeF., vy. WioczewskiChel., Cre: e�en Treme��en

|

6. - LEL ap
502 UL 1 4

TLO E N Becudne
as E LE 45

|

für Lee acztbarer Eltern für
. Febynedi, GW:vßDor : rüß n "5 - 52
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5. JFahukte, Sculiß Bromberg
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Frau UW.Maslowska, Zduny ‘Kroto�chin

|
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 Gnde von jofort fur men
A. Barcezak, Suchatowko Hoben�alza
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JD. Grzynsfki, ilt Galonzewo Wre�chen
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FJ. Szyborna, Dubin Jutro�chin [10. x 6,16 136,— TD Für meine
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Het �<iwvecreho<htragende
Ï ]r

A TTA

Li 7

a9

M oridalerund DeKOraleuTd i & ib

e (Chri�t). Bewerbung. mit Zeug-
es nisab�<r,, Auaabe der Gelaltsgute, ge�undeWare, :

i

na

[8nt vaten ge�u<t vom 1. Febr.

|

an�prüchebei freicx Station an

a o [Ut Nenhof, Kr. Löbe
| Pil. ausfrüher.Offert. unt SSliein O�ip

Gotthold Eschner, ORs LO o

E1

ML 93 an den Ge�elligen

|

BViß<hofsitein O�tpreußen,
Wittenberg, Bez. Halle. 437} Waggon

2
(201212

ES

 Ve�<zlaanahmefreie eile S MEINE E
D ÿ

Y

î
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9 Stellen-Geauche 4891 Für mein Warenhaus uche
At g e | n î i

4
ED C BREA R ERR C EAA per 1. Januar

undSONEN14956] Tücht., verheir., evangel

Fi�chmehl
Marke Zander

Ula�tfutter
Marke Zander

À

dfferire billigit. Näheres 114988
H. Becklarz, GWtecidemiht,

Ulbvrecht�tr.56, \

Wielenheu
{eden Po�ten liefert ab hier und
um!iegenden Stationen [485

Qtto Reyer, Cüftriu N.
Telephon 382.

Vigztig�ürLandwirie!
Be�chlagnahmefreie

Torfmela��e
ferner

Fi�<HmeHhl:: Woll�aatmeHl
(wertvoll füx Milchvieh),

EichelmeHl
(hoher Stärkewert),

fri�e Zuckerrüben�chnitze!l
proteinreiches Pferde-, Kuh-

und Kälverfutter, �owie
ZOrfitreti

offeriert [373

e

M. Sahm, &önigéLverg t. Br.
_ Philo�ophendammgatje6,

Telephon 153,

in �tarke

Arbeilöpierd
�tetbillig zum Verlauf bei Frau
Nogatïè, Nioderzehren, 1401

rr

A

c Lün�erjcweine
18 Ferftel

au verfau�en. [421

Mühle Nuda
b. Abl, WaldasAntin Wor.

Hervorragenden -— (4697

Duchteber
1 3, ali, 260 Pfd. \<wer, �owie

trad. aue
verkau�t

“

Q, Naß0s E

_ Abb, Neven Wpr, Tel. 23,

gukaufenO, (372
/ 2968 & TreuBlein,

regelmäßig wöchentlih zu
taufen ge�ucht. Gefl.

-

Off. exb.
Ferd. Mews,

“_

Flei�>uwarenfahrif,Köslin.

491 10 hohtragende
;

a. BRübe
od. Sterken, aus milchreicher
Herde, zu kaufen ge�ucht.

W. Focltiug, —

Bahrenbu�ch, Kr. Neu�tettin

RR DEST A ON ETI RE hte

; Kentable :

MaßhHk-nebit Shueivemühle u,

�ehrcaugvbares Ga�thaus in ge-

treider Legend unmittelbar am

Bahnhof gelegen, Habe Auftrag,
unter gün�t. Deding. zu veri

Näh, dd, Go BOTE RiE DEAR,

KönigsbergPr.,Gternwartitz. 21
“

Wegen Ei berufuia3. Heeres-
dien�t:beab�ichtige ic mein

EG Haupt-Ge�däit“EE
nev�t 5 zniltalen im ganzen vd.

uch einzeln zu verkaufen. 114986
pSBro mberacr Mar“ arica

Spezialhaind „Mandela“,
Snh. Paul Bi amt Cys

$
¿ 7

x gQ4 x

Terkanlo06,VerauseleFamili hältni��ehalber mein
Ers teoges Grund�tüct
gegen Mühle oder anderes Ges
\châft, wenn etwas barzugezahlt
wird. Off, u. Nr. 14 54 an den

4G e�elligenerbeten—_———

Re�tanraut
Vollkon�ens,Zentrum
ni�on�tadt,6 Zahre innehabeud,
Packt 210 Mk, 1/¿jährl,,krauk-
heitshalb. abzug, Bierum�. bis
24 tägl Preis 2000 Mt. Off

u. Nr.

14995an

den Ge�ell.

erd

Berkauf—Tau�&.
g. Kundichft., 14 rg Cer�tb0od.,
g. Gebd,, bei 1510 Nf, Anz, &

nehme Landiwirtichaft 10—100
Mra., auc) fl. Zin8h 13, [403
3 Ziolinski,Strasburg

Byr.

Kaufe �ofort

Landwiri{�ha�toder Mühle, went als Anzahl.
Ge�Läftsgrund ilt mit 20000
Mk. Guthaben nd �ehr gute
Hypothcë von 22000 Mk. ge-
nommen wird. Off.
an den Gejell ae

e

DIE I via

(

Paech

Ei5

es
erbeten.

SAT

e

nene<t bommer�äea
e QuUOtcanter

löer, hervorrag. �<hön,25 Mk.
i

einen “MubtaanteBS {<tganter
i3er, 15 Mt,

;

3 Peking- Zuchierpel
14er, a 6 cif [397

Frantfurt a. M, (Viehhof).
a MillergutröreaVe�tyr,

REC
AS

2

ZER
VH ns HR

Ff -

e
Vd

gr. Gar-|

Windmüh!enardfte>.,g. L(E- |

u Nr. 14955-

MKY.28 �uchtzu �ofortoderMüller väter dauernde

auf Wa��ermühle. Offerten erb.
Wr. Ahland, rtedrichsgnade,

Kr. Negenwalde i. Poni.
/

Berh.Gürlner
47J. alt, eriîahrener Ob�t-,Ge-

mü�e-und Blumenzüchter, �ut
möglicz�t gleißh Aushil�e-oder

Dauerìitelle.Gefl. Off, erb. an

LUc3yns ki, Koniß, Königs-
pias 14. [47

Stellenge�uch,
1. März 1916 Stellung zur

ehrung und Jn�tandhaltung
tämtlicherlandwirtihtl. Ma�chin.,
Motoren, _%otorpflüge, Ein-
ma�h.-Sy�tem, Off. an F@s-
Behnwittier in Eidhof be

Guit. Gottberg, Altmart. [14949

Brennereiverwalier
50 J., verh, ohne Familie, in
allen Vorkommni��en

.

der Bren-
nerei und ein�<{l.Nebenbetricb.
gründl. erfahren und lei�tungs»
fähig, �ämtl. Reparaturen �ach

gemäß ausführend. jut per 1.
Zanuav, evtl. auh früher cine

dauernde Steilung, evtl. auch
eine gut honorierte Ver-

tretung. Gefl. Off. bitte zu

rihten an ©. Miche! , Känigl,
Domäns Biotau bei Labichviw,
Kreis Pr. Stargard. [149.0

Achtung!
1 vran<baren Auffcher,
12 Manner, 24 Maden

habe abzugeben, Offerten bitte zu

richten an Piotrowski, Unter-

nevmer, Subkau Wyre. 114973

409] Gauche �ofort Stelle als

 Srei- oder
' lediger Dber-

�<weizer bei 10—100 Kühe.

| Offert uniler Nr. 648 po�t-
: lagernd Altfelde.

AES RAS

Ofens Stel onÏ

494! Für meine Ei�enhandlung
�ucheper �ofortod. �päter einen

u:litärfreien

jungenViann,
Richard Kikbu�c<E

Hohen�alza

D

EEE
D

LCREA

eten

cs
ir

�uchen per 1, Januar 16

furun�ereHerren- u, Kna”en-
Konfektionzabteilung DeSIELS
jüngere,tüchtige

(44

0Verküu�er
Bewerber mü��en durchaus

brazchecundi i
HLA

DOA Dchtig, fowie milis
Ä

in. i
/

rire titsan�prüchenerbitien

G ebr. S, An�el, Czgrnifau
7

CC EAGER D

e

AR PEC RIE

SF

vl: be

IS PIT
LY

Stell. als Er�ter od. Alleiniger

7 flotten

Junger verh. Mann �uchtzum.

der poln. Sprache ;

Offerten“ mit Bild.

[ toit, Deboraleur
der auh flotter Verkäufer fein
muß, �owie für die Manufaktur-
1

ilolten1 flottenVerkäufer
1fühl.Verküuferig,
Offert. mit Bild, Zeugnisab�chr,
und Gezialt2an\prüchen erbeten.

SS. Bormatein, COtucy a. 5.

Z< fuche für mein Kolouial-
und Ei�enwarenge�<häft einen

Vertäufer
oder

Verkäuferin160i GA Bi

aus der Branche und der pol-
ni�chenSprache mäc,tig. HZeug-
nisabichrifien und Gehalïtsau-
�prüchean

S

D. Sielmann,
Karthaus We�tpr.

Tüchtigen volni�h 1pre<enden

PVerëCáufer
zum Antritt per 1. Fanuar 1916
ge�ucht. Offert. nebit Bild. ‘Geo-

haltsan�pr. und LZeuguisab�chr.
erbeten. oh, Neunann,
Manufakturwaren, -Kenfettion.

Ortelsburg Oftpr.

jf Dolontär

1. Lehrling
zum 1. Januax 1916 für mein

Stak'eiien- und Eijenkurzwaren-
Ge�chäft ge�vcht.M. Laxs Faehf,
F. Balcerski, Briefen Weitpr.

Fri�eurgehil�en
50 - 60 M, monatl. bei fr, Stat.
fuht Fesch witz, Lanainÿr

Gin Bämhergejelle
der �elb�tändigarbeitet. miliiär-

frei, Lann �oforteintreten, Vield.

an P. Dobrick, Niecjenburg.

_Lobomoliv�ührer

MBI

dis

narre:1D

egen hohen Lohn zu �ofortigem
Eintritt ge�ucht.Meldung, �ind
unter Angabe der An�prücheu.

wöglihj¿ unter Beifügung von

Zeugnisab�chriften zu richten an

Philipp Holamann
& Cie,

m. Y. Ne

__ Danzig, $au�äpiaß13.

FinenHeizer
Lerauch LS EEwirt�chaft dabei in Lat nimmt,

ae 1. April 1916 [488
Matz, Siemermüh!

ei Hammer�tein,Kr, Schlochau.

Ein tüchtiger [461

Müller
ut von �ofort od. 15. 12.

fangsgehalt70. Mk.u, fr. Stat.

Eduard Baehr, MarienburgWp.
“Suchev. glei a 1

einen

tüc!igenMerauch Juvalide, der ene Wa�jer-

mühle�elbjtäudigführen fann.
Mei�tens Tagbetrieb, Arb. 3. Hilfe.
Hermann Bro >, Mühlenbeiiß.,

Ano

3] Came�ow, Fr. Lanenburg Vom.

ür größere Landwirt�chaft
wird vertretung3w. ein vrdenti.

Gausliier
e „

vder eine
5

tüditigePer�on
ge�ucht, die vollkommen perfekt
im Cin�czlachten i�c. Geil. Off.
unter Nr. 439 an d. Gefell. erb.

EriterMüller
von �ofort ge�uct, der jelv�tänd.
die Dampfmahlinühle von 200

Ztr. täglicher Lei�tung leitet u.

au< Reparaturen �elb�tausführ.
faun.  Tampfmahltmüäühtle
Rosinke, Butig x: €eitpr.

o e

| 4 iGinunvery, Föriler
nögl. Krieg3invalide, wird bei

�reier Station. ge�ucht.Gehalts-
an�prüche �owie Zeugnisabf{r.
�ind zu richtiea an {454
Ritterg. Vucioivinb. Lauenbg, P.

EEE

EEES

L: If
2

60

624 69 ifMolkereiverwaier
wird für Hie�.Gutsmolk. zum
1 1. 1916 oder früßer ge�ucht.
Krieg8be�chuädiatebevorzugt.Gefl.
Off. o. Zeugn. erbeten. 48

Gutsverw, Marienhagen
y. BreitenfeldePoum.

ngsstellen d

ORI TACE CAE CARE C A

ue von �ofort für mein
Kolonialwaren- u. De�tillations-
ge� ift einen ¡4509

Lehrling
mit guter Schulbildung.

_

M. DPumont, Graudens,
LlKelneriechßrüling.2 Ihr. Lehrz.
bei 250 M. Lohn, freie Stat., �tellt
�ofort ein Wilh, Adam,
WVahunhof Ebersiwwalde, 114991

Lebrling
für größeres, Fabrifkouter-: per
�ofort ge�u<t. Offert. unt. Nr.
381 an den Ge�elligen erveten.

Suchefür mein Koioutalwaren-,
Delikate��en-und De�tillation2=-
Ge�cl;äft einen {380

Lehrling
mit guter SGulbildung y. fof:
oder 1. Januar.

Amton Fox,
LauenbuLg è, Nou.

GSt

-

OTE BS RCC EE?

9 Frauen, Mäd

eN

aS AESUE DER I E

0 Stellen-Gosu
28

RERE TAE E

Kinderfräulein
acb,, �ehraute zeuan., �uchtzum

LL 16 Stell. zu:Kind. u 255;
an,\ übern. au< etw. häns1l. Arb.
Alice Sassonlagen, Bromberg,

Dauzigcritraße 149,
Y EE:

LY STT]
7

>

fene Ste

ElineElige
die mit der Hausfrau alle vor-
fommend. Arbeiten erledigt, von
�ofort oder �päter ge�u<t. [405

H. Böhm, Rö�cbken,
Po�t Theuernis Oftpr.

"Erfahrenes, älteresMädchen

als Stüße
die gut kochen fkann und“Haus-
arbeit übernimmt, fut hei gut.
Gehalt von jofvrt ‘oder 1, Jan.
1916. Offerten erbittet [442

_&Srau Kaufmann
There�e Mettner, Schön�ee

We�epr.

Lernmeierin,
Ein junges, kräftiges Mädchen.

das das Molkereifa<h u. Kä�erei
erlernen will, Tann av?angs
Zannuar eintreten. Familienan-
�chluß. Monatl. Ta�chen:eld
wird gezahlt. [446

Mioiterci C>wect a. W.

Suche von fojort ein tüchtiges,
ehrliches

i

Hienfimidhen
das �ichvox keiner Arbeit �>eut,
Off. u. Nr. 436 a. d. Gef. erv,

Suche per 1. Fanuar 1916 eine
tüchtige, �elb�tändige 1339

Bubarbeilerin
die glei{zeitigim Verkauf meines
wéanufaftur-uud Konfettion8-
ge�chäftsmit tätigfein muß. Freie
Pen�ionund Familienan�chluß,

Li,
v. rv�, Damen mit Gehalts-

aujpr. u. Photographie erb. an
Adolph Abraham,

ESAS

Bie�enthal b. Berlin.

Es 2
SUV Li

»u be��eres ev. V ädcen die in

6

|

Marienvurg

GeruGt ver 1. Januay

3 tüchtige

Berküu�erinnen
polni�ch�prechend, für die hs

teil Trikotagen u. Wollwaren,
Offerten, Zeugunisad�c<hr,m. Biid
u. Gehalts8anjpr. an

Gebr. Schlüter,
Árnswalde.

Suche zu �ofort eine ältere

LD
LE

x

FrauoderFrduleint
{ür einen Haushalt von 3 Perf,

:

ES TÜ ZO,
Molkerei Di. Ela,

_Ulodese
Für mein Pußge�chä�t�ucheih

per 1. ce�p. 15. Januar

eine tüchtige

VIrecirice
die feineren und mittkeren u
�elb�tändig,flott und <i> ¿u

arbeiten ver�teht. Angebote mic

Zeugnisab�d;riften,Photographie
und Gehaltsan�prüchenbei freer
Station und Familien - An�ciluß
erbeten. (427

Max Riese

Neu�tadt We�tpreußen,
Ein energies ISTE

SinderiräuleinLGL,
zu 3 Knaben von 7, 6 u. 1% J.,
die �chneidert, per 1. 1. 16 �u<r

Arnold Aron, Gaumter. _

7 E f

Oi
[i M

AIN N ihGrighreneKön
für Lazarett (GBeleaung 1:00 h,
1200Mann) 323um- 1. Januar 1916

ge�uit. Ungebote m. Levensiauf,
Bild und Sehalis8an�veäüchenan

das Geiczäftszimm.d. Varäatkcn-
lazaretites Körner�tr, Stettin
erbeten [481

492]

anm Aniritt

1915 suchte ich eino äusserzzt
titchtigo

am 1. Jauuar

__00 9

y 8

I!
{ür Manufakturwaroen,

Ich reflektiere auf olns orste
Kra!t, welche der poluischea
Spracies mächtig ein mugs,

Ge�l. Gfferten, Wenn möglich
mit Bild erbitiet (482

D. Zolki, Jarotsehin,

anushalt u. Ge�chäftwird

Amtl. Hau3arbeiten er�ahren u,
zuverlä��igi�t, die auh fochen
fann zum 1. Fanuar 1916 oder
auc etwas �päter als

Stüßze
ge�uGßt.Wenn mögiich, die als
1olche in einer mittl. Baßnhofs-
wirt�chaftoder be��.Reftauraut
gleiche Stellung beticidete. Y. f�.

neb�tBild und Gehaltsan�priücce
zu richten anu

i

KlinfLewiß, Dd O LaRr ida
Dt. Krone Oft.

Suche per 1. 1. 1s jelb�tändiae, -

tüchtige \ 1420

Berküuierinund
Leyrmüd<en-

der volni�chen Spracze mä<tio,
für Manufaktur und Konfektion.
Offerten mit Vilò und Gehalt2-
an�prüchenan

:

___A. Sänger, Czarnikau
392] Für die Bahnhof2wirts
�chaftin Brie�en We�tyr. �uche

ih per 15. Dezember 1915 ein
junges, ehrliches

beigeiden.Mödéen
nicht unter 18 Jahren, \üxBüfett
und Bedienung der Gü�te, An-

ti mit näheren Angaben und
Bild erbittet
Adolf Schubrin , Bris

A prbutct E

6e

Stüße
für einf. �tädti�henHäushalt rof.
ge�ucht. . mit Zeugnisab�hr.
und Gehaitsau�pr.erb. o4î

Frau Lncies Baschek,
Wyr., Schul�tr.14,

Ge�uchtz, 1. 1, 16 fleisz.

Stubenmüdhen
weiches gut plätten kann. Ver:
mittl. niht aus8ge�<hl.Zeägn.
u. Loßnuan�pr.an '474

Frau Amtsrat Sekun
Prinzenanu, Kr. Zarot�chin

9 Verkäuferinnen
für die AbteilungPub- und

1Ka��iererin
y. 1. Zan. eventl. �päter ac\u<t,
Zeugnisab�chr.,Bild u. Getal
anjp. b. fr. Station ‘erb.

E

Hermann Rewan?
Treptow ga, Rega.u

Vr

1419
M

a

/

Pp



LS

te

e Pergament, 10 m 150, 50 m 8— m,
|

an B° H O? Rináer,rande, 14 „ 1,75, 70 „ 7.— „ 9

gerade, mittel, 10 „- &—, 50 „ 12.50 ;;Roblen 7€ Riolard Nigge, Danzig.
“y,

’

weite,10 7, 3.75,60 ”, 1750 2

; Bucbenretorten- HolzkohlenRadium=WHititär=Uhr,
ießereien, Klemyue

E i

:

Ma�chinen�abriken,
:

Brauereien, JB EA, Letzte praktische Nenheit. Diese Ubr ist
- Zuckecfabriken �owtezum Plätten- $) fan regulzert. Zifterblatt u. Zei-er m.

adinm-TLeuchtErait. Im finsternSchützen-

graben

‘

dièé Zeit chne Licht ablesbar,
mur Ml. 5.50, Mit feinem starkenm

n Bügeln unübertroff,, emvfiehlt

|}

| e F
i

8. LL Michalsohn, Granüsn 1. Wes

5757} Amtsíîtr. 18. Tel. 143.

Sonigpulver
1 Donatin (45

Pak. 30 Vfg. detail Wiederver?.

|

{i
50 Pak. 8 Yk, 100 Pak. 15 Wil. |

bei 300 Vak. 14 M. pro °/o Pak.
o 5 œ 1 o yw ) o

Roskoptwerk,  staubdichtem Gehänuse, Y

d
fache Torm Mk. 6.75. Militär- Y

N Uhren ohne Kadim nur 2.75,
M Uhrzelhinse50 Pi. KettenSQ0Pf |

I Armband-Uhres mit Radiums-

4 Lenebhtkratt fik. 6.50. fa Quali-
7 Cat Mh, 7.060, für Offiziere ert

D Werk Wik. 2.— und Mik. 18%.—

#7 Taschenwecker-Militär-Uh rem

ol n
12 » 9 o SS

/

mt RBadium-Lenchtkrait M20.
» mehr noh bi��iger. ¿ L

;

Für sümtliche Uhren 3 Jahre Garantie, Y

ChemFabrDonata!
ebi

H DES EE us PaS:m dasVer Gas I Sog:sé pigna
„

|

Voreinsendungdes Betrages, da Nachnahmenicht zuläasig ist, dure
em.Fadr,„DonaioBriesenWp FA. Winkler & Co. München, Sonnenstrasse 10/19.

FürWiederverkün�ery pn
offeriere

Baumlichte

|

LFS
15 und 30 Stück auf 1‘2 Pfund-
Schachtel zu billig�ten Prei�en. M

Philipp Reich, e E DA A

Graudenz. 3% |= Glas- Chri�tbaum�chmuckFz
Sortiment 1 mit 320 Stück in wunderbarer Ausführung als:
Edelobit, Kugeln und Eier mit Edelweiß und bemait mit Tieren,
Vögeln u. Schmetterlingen, läutende zilbergloden, Fugelgirlanden,
Fruchtkörbe,Nikolaus 1m Schnee, Go! dfi�cheim Wa��er|hwimniend,
�\<bneLyra, Spiegrlreïlettoren, Luft�chi��em. Graf Zeppelin,Dorn- 4
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oehang, Hän�el u Gretel im Silber�tern, Eichelbukettauf Silber-
herz, Roje mit Goldkäfern, die allerneu�tenDiamantkugeln in alien 4

Regentvogenjarben, �höne Baumipihze. prachtvoller Wachéengel u. 1

vieles mehr ver�endet gut verpackt franko 6 Mk. (Vei Nachnahme 1

die Gebührp ennige mehr.) Das�elbe auch in weiß(Silber). Jedery
Ve�tellererhält noch iolgende Shmuck-Geg. n�tände als Ge�chenk:
1Jagd�tückmit Reh u. hir�ch,6 mechani�chewundervolle Paradies-

:

vögel in Lebensgröße u. Schneewittchen mit den �iebenZwergen.
Sortiment 11 mit 650 Stück �ehrvorteilhaft fur Händler u. Vereinte

10 Mk. Verjand�chluß: 16. Dezember.
n Ver�andhaus Jo�ef Müller, Coburg, Thilr.-Wald 46,
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less jeder meine Brogchüre, Gift- znd Kränterkuran“.
Gegen Eineendung yon 80 Pf m Briefmarken an die
Firma Puhlmann & Go., Beriin 261, Müggelstr. 25a,
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nommen, �odaß die Tiere dann �ehrauszu�tehen

|

Aweil die�eTiere ruhiger
(SS kommen. UA

: zinelang�chweifigedeut�cheMode einführen. Der Leipziger

Viertes

raudenz, VSountag
Ts TICA 1 y
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Forî wit den englischen Plerdemoden!
Von Hermann Ramdohr- Leipzig.

__ Von England haben wirx die Sitte übernommen,un�eren

en durch das �ogen. „Kupieren“ die Schwei�rübe
1 Würzen. :

/ ;

|

__ Es �ind�ichnun alle Sachver�tändigenwie auh das Pu-
blikumdarüber einig, daß diejeCitte vom uä�theti�<en,menja)-
lichen und prafti�chenStandpuntke aus_zu verwerfen i�t,
Es i�tnicht zu ver�tehen,wie eine Mode, die nur Nachteile
mit fich bringt und die auh mc><t einen einzigen Punti zu
ihren Gun�ten aufzuwei�en hat, hat Eingang finden un»

fe�tenFuß fa��entônnen. Man �ieht,in wie hohem Maße
wic uns bishex in bezug auf Ge�chmadeund Mode vom Aus-

lande abhängig gemacht haben, Hoffentlich wird dies nah
dèr großenZeit, die wir jet durchleben, anders werden! /

: Die kfupierten Pferve�chweife�indun�<ön. Warum

wollen wir das Pferd �eines�chön�tenSchmudces, den es von
der Natur bekommen hat, berauben? Leider hat das Publi-
fum �ichan die ver�tümmeltenSchwei�ebereits gewöhnt, es

Hat kaum mehr Gelegenheit. natürliche:Schweife zu �ehen,es

hat den Maß�tabzur Beurteilung verloren. Was für einen

herrlichen Schmu>> ein nicht kupierter Schweif für das Pferd
bedeutet, i�tam be�tenîn den Pferdezuchtgegenden wahr-

zunehmen. Man la��eein Fohlen mit �einenela�ti�chenBe-

wegungen an fi<h vorbeigaloppieren. Man wird �ichdann
den jungen, �ehnigenKörper ohne langen Schwei�einfa<h
nicht vor�tellenkönnen. Der Schweif giót dem Pfervekörper

pi �einevolle Formen�chönheit.Deshalb wählenau die

lade2eE ar für ihre bi�olichenDar�tellungen�tets

Bie Ge�chmadlofigketitver enali�hen Pferde-
mode triti am mei�tenzutage bei den Wagenpferden. Es

i�tm. E. direkt eine Zumutung für den Fahrer, die unbe-

deckten Ge�chlechtsteileund Leibesöffnungen der Tiere �tän-
vor Augen haben zu mü��en,wo doh die Natur in �o

diskreter Wei�edafür ge�orgthatte, daß die�eTeile bedect

Das Kupieren der Pferde�chwänzeift an< grau�am.
Die Pferde mü��eneiner töôrichten“Mode wegen eine �chmerz}

rfte Operation an �i<vornehmen la��en.Die�elbe wird

leider vielfach au< von Unberufenen, al�o Nichttierärzten,
unter Wegla��ungaller Linderungs- und LS en,

gar niht �o.�eltenenFällen �ogarinfolge von Wundverg?f-
tung den Tod erleiden. Dazu kommt noch, und vies ift der

Hauptnachteil des Kupierens, daß die ver�tümmeltenPferde
zeitlebens dem Stich der Ju�erten

�<uylos preisgegeben
iind, was éine große, anhaltende Qual bedeutet. Hierbei
werden auch die Jatere��ender Pferdehalter berührt. Da-

dur, daß die Pferde �ichniht geni gegen die Fnfekten
wehren können, geht ihnen viel von ihrer Ruhe und infolge»

de��enauc von ihrer Lei�tungsfähigkeitverloren.

Auch bei der Behandlung von kranken re�p. erhos

"Teig ferein hat fe

Tieri�chePre��egehen la��en,Die�e Aufforderung hat
all�eitig Genugtuung hervorgerufen und wird ihrenroße

G

Zwed>�icherlichnicht verfehlen.

Immer noch
werden Neube�tellungen auf den „Ge�elligen“

__für den Monat Dezember

von allen Po�tan�taltenund Briefträgern zum.

Prei�eVON x

___80 Pfennig
angenommen. Durch den Briefträger frei ins Haus

14 Pfs- mehr.
* Meueintretendé Abonnenten echalten die bereits er�chienenen

ort�etzungen des laufenden Romans „Um róôtes Gold“ von

rich Frie�enTo�teniosnachgeliefert.
i

i Ge�chäfts�telledes „Ge�elligen“.

ams:

Weihnacbts-Bücherschau.
_— Un�ex Maten�en von Dr. Otto Kolshorn. Ein Le»

bens- und Charalterbild, 1. bis 5. Tau�end.Mit zahlreichen
Bildern. 1916. 1 M., geb. 2 M. E. S. Mitiler u. Sohn, Fô-

niglihe Hofbuchhandlung, Berlin SW. 68. Dr, Otto Kols-

orn gibi eine ausfithrliche Schilderung vou Macken�ens

‘Leben und Charakter. Die Liebe, Verehrung und Dankbars-
keit, die un�ereTruppen und �eineBundesgeno��enun�erem

Macken�en entgegenbringen, werden in immer weitere Krei�e

un�eres Volkes dringen, wenn �ievernehmen, wie er �ich

durch unbeug�ame Willenstrafi aus bejcheidenen Verhält-

ni��enzum Feldmar�challemporgerungen hat. Daher �ei
die�es fe��elndge�chriebeneBuch weite�ten Volkskrei�en ia

Deut�chlandund Ö�terreih-Ungarn empfohlen.
— Hindenvurgs Einmar�h in Londou. Von einem

funga8bedürftlgen Tieren werden in der Regel bei

den lang�<weifigenPferden die be��erenErgebni��eerzielt,
|

�tehenund die Heunite, meurzur

ällig�tenkonnte ichdies Ze zwei |

1 8

deut�chenDichter. Dru> von A. Pries in Leipzig. Ju dem

Buche läßt der anonyme Verfa��er�einerPhanta�ie weit die

‘aus dem Wel das tir
È

a ai ; Tes

Tiere (tie AO N ‘umvori

|

halts tf die Form der Schlachten.�childerungenungemein
in der fri�chenLuft und

in

der �chönen,
warmen Sonne | ¡ebendig und teilwei�e mit Humor gewürzt.

lang�am zu gene�en.Leider be�aßE rt einrfrüheres — Töchter-Album, begründet von Thekla von Gumpert,
Luxusp�erd,keinen Schweif, �ondern ES nur no

|

fortgeführt von Berta Wegner- Zell. 61, Band 1915. Preis
cinen Stummel, der noc) dazunur mit �pärlichenHaaren

|

¿legant gebunden 7,50 M. Carl Flemming, Verlag Ä.-G.,
beve>t war. Das Tier, de��enHaut �ehrempfindlich zu �ein

|

Berlin und Glogau. Daß das Töchteralbum ein Familien-
¡en und das - dur die klein�teFliege belä�tigt wurde,

lonnieih nicht genügendgegen die Jn�ektenwehren. Es
�tandkeinen Angenbli> ruhig, �ondern�chlugund biß ftändig

um �ich,Die Folge davon war, daß an eine Erholung oder

aar Gene�ung gar nicht zu denken war. Er�tals der ganze

Numpf des Tieres in ein großes Leinwandlaken eingenäht

und alle freibleibenden Stellen mit fliegenvertreibenden
Salben aufs �org�ältig�teeingerieben waren, wurde das

Tier ruhiger und fing an �ihetwas zu erholen. War es

nit, aanz abae�ehenvon E Bens,e da eE ZA
e : enehm. einer alf |

den Pferbebe�ikerunana«
Met A e e MONO M

Mode wegen �oviel Mühe
mü��en? A war die Sache bei dem Bn E
Pferd: hatte. alücklicherwei�eeinen langen, nicht erien

ferd

hatte :

|

O
Schweif, der in ungezwungenen, fa�tregelmäßiaen Ta

ihlägenbewegt wurde und den Pferdekörper#0 gut Ds
fliegenfrei hielt. Der Braune weidete infolgede��enruhig

und mit vollem Genuß. Seine Gene�ungwurde dadur>< P
geförvert, daß er �honnach kurzer Zeit wieder arbeitsfähig

wurde. LER 20

|

“ Nicht nur die Tiere �elb leiden bei den infolge des

kupierten Schwanzes notwendig gewordenen Ahwehrbewe-
gungen gegen die In�ekten,�ondern

au<

die Stalleinrichtun-
gen und be�ondersetwa be�<ränktvorhandenes Meideland
das �i dur das fortwährendeAufftampfen der Hufe
feuchter Witterung direkt in einen Mora�t verwan"
delt. Nachteile �indferner no< das Ver�treuendes

ter3, wenn mit dem vollen Maul na den Fliegen ge�
gen wird, das Treten über die Stränge unb das Locker-

ufei�enbei dem fortwährendenAuf�chlagenmitden der
den Hinterbeinen. |

:

"Am mei�tentreten die Nachteile des Kupierens natürlich
zutage in waldreichen Gegenden,wo die großen Stech�liegen
vorherr�chenund die Pferde tat�ächlihbisweilen über, und
über mit blutigzer�tochenen,�tark�chmerzendenStellen be-

Y

D AA Lud k

IE Î s

___Mit dem Abwehren der JFn�ekten�indaber durchaus
noh nicht die Aufgaben des natürlichen langen pianednes
er�chöpft.Daß durch ihn gu die Leibesöffnungender Tiere
bede>tund ge�chüßtwerden, wurde �hon angedeutet. Sogar
für die Bauchteile bietet oin langer,dichter Sc einen
Schuß gegen Zualuft und Kälte. Deshalb. �eht
man auf winterlichenSteppenbildern die wilden oder halh-
wilden Pferde immer mit zwi�chendie Hinterbeine gellemm-
ten Schweifen der Windrichtung adaekehrt �tehen, �odaß der
von hinten kommende kalte Wind nit zwi�chenden Hinter-
�<henkelnhindurchgelangenund die Bauchteile treffen kann.
Man feht alïo. în wel<h vorzüglicherWei�edie Natur f

die Tiere ge�orathat.
:

| fitr

Warum wollen wir aher fün�ilihdie�eVorteileOZ Y
tagen, wo doch das Wohlergehen un�ererPferde �oeng mit

un�erenHa Antere��enverknüpfti�t? Gerade e den

‘jeßiaenern�ten Zeiten i�tes wün�chens8wert,daß wir den

Pfeordebe�tand.dex einen Ni
eE (MON LEE

Un�erer Wes dar�tellt, �o rationell wie

aun}hen 26 “deg
ft e notwendia, daß

‘figeengli�chePferdemode ab
"wir dia

n und dafür

mögli

buch i�t)bewei�tav< der neue�teBand. Schon der vorjährige
60. brahte einen wertvollen „Kriegsteil“ aus der Feder
hervorragender Mitarbeiter. Der vorliegende wird den ge-

waltigen Zeitereigni��enin no<h ausgedehnterem Maße
ereWt. Nicht nur viel�eitige Unterhaltung und Anregung
ollen die jungen Mädchen darin finden, �ondern auh au� die

�lihten hingewie�enwerden, welche die deut�<heFrau in

ukunft zu erfüllen haben wird. Die Aus�tattung des

andes i�t die gewohnte. Es fehlt au< diesma!l niht an

den beliebien Originalvorlagen für Handarbeiten, �odaß auh
Band 61 ein froh begrüßter Ga�t in jedem deut�henHauje
�einwird. Das Buch i�t M. der Kailerin zugeeignet.

— 1914/15 Kriegénovellen Band 3; Helden. Ge-

�ammeltvon Heinrich Goebel. Verlag Morawe & Scheffe lt,
Berlin. Alle die in die�emBande ge�ammeltenNovellen

�ind Dokumente deut�hen und ö�terreihijhen Heldentums.
Von einem Handgranatenangrif�auf die Engländer erzählt
Hermann Horn; von einem ungari�chenVor�toßim Karpathen-
�hneeLudwig Berta. Einen tolikfühnen Leutnant führt uns

Richard Sexau vor, drei treu zujammen�tehendeKameraden

Hans Bethge, uner�hrodteneU-Bootsleute Hermann in

pelt| Gu�tav Falke berihtet von einem Knaben, der ein

Hir�chfeldvon einem kriegs f�reiwil

id

werden will, Geor enM
Weitere Beiträge von EllynBerliner Univer�itätspro�e|jor.

Karin, Max Bittrih und Max Jungnidtel vervoll�tändigen
den tce��lihenBand,

— Die Kriegs und andere Ge�chichtenvom Doktor

LOs,
von Frig Pi�torius.(Berlin, Trowiß�ch u. Sohn.

bh. 4 M, �tarkgeheftet, feldmäßig verpactte Exemplare
3,50 M.) — Wer �ichnur einen Re�tvon jugendl Ges

müt und Ver�tändnis für die Jugend bewahrt hat, wird

el kurzen Erzählungen mit innigem Entzückenund oft mit

im Erzählen toller Streiche, �ondern în der feinen
Beobachtung der Jugend. So erkennt jede Mutter ihren

Zungen wieder, jeder Vater den �einenund die eigene Schul-
zeit. Das i� das Geheimnis, weshalb Eltern und Lehrer

die Dokior-Fuchs-Bücher (es waren bis8her „Von Jungen,

�olchemEntzücken le�enwie die Jugend.
 — Herzblättchens Zeitverireib, begründet von Theflg

von Gumpert, fortgeführt von Berta Wegner-Zell. 60. (Jubi-

läums-) Band 1915. Preis „elegantgebunden 6 M. Carl
lemming, Verlag A.-G,, Brlin und Glogau. Der Jubi-

äumsbanddes Kinderbuhs tritt �eineWanderung în der

�chwerenKriegszeit an. Der Prinze���inAugu�tWilhelm

ugeeignet, bringter zum Eingang ein Originalbild des

Linen Söhnchens des Prinzenpaares, Der viel�eitige

nhalt dürfte um �omehr nah dem
t

e�er,Knaben und Müädchen,�ein,als ex au< den kriegeri�chen

Zeitereigni��enRechnung trägt. „Seit der großeKrieg i�t

entbrannt — glühenbegei�tertim Kinderland — die Herzen

der fleinen Leute“ — heißt es bezeihnend im Eingangs-

d Ern�tes bringt. Die Be�chäftigungstafeln

ebeae imJubiläumsbandniht, der außer Erzählungen

Í

y T

[<mud>ziert den Band.

eine diesbezügliche Aufforderung dur<

cin in. �enjationeller Daritels

|
eines

hens.

tiefer Bewegung le�en. Bekanntlich liegt Pi�torius? Humor

vie werden“ und „Doktor Fuchs und �eineTertia“) mit eben-
|

Herzen der fleinen
|

gedih: und darauf i�tauh der ganze Ton des Buches ge�timmt,
7

und Märchenac. Kindergedichteund Verschen bringt. PVilder-
i

Nr. 285,

5. Dezember 1915,
tE

RE

TREES

— Sdcwert Siegfrieds wider Albions Gold! Vaiera

ländi�her Roman von Heinrih Vollrat Schumacher, Deuts

�chesVerlagshaus Bong u. Co., Berlin W. 57, geh. 4 Wi.

Der Roman. führt uns in jene �chi>fals�chwerenSounner=-

tage des Jahres 1914 zurück, die dem Aushruch des Welt-

frieges unmittelbar vorangingen und folgten, jene Zeit, die

das deut�cheVolk in jäher Wendung vor die härte�te aller

Charakterproben �tellte,in der jeder Stand, jeder einzelne
öffentlich Zeugnis für �eineninneren Wert oder Unwert àab-

legen mußte.
— Dex Weltbürger. Kriegsroman von Walther Schulte

vom Brühl. (Geh. 3 M., gev. 4 M. Verlag vou Philipp
Reclam jun. in Leipzig.) — Die�es Werk des betannten

Verfa��erstuitp�t an die großen Begebenheiten des. Weilz

krieges an, und �einedramati�ch bewegie, zum Teil auf ru�-

�i�hemBoden �ichabroictelnde Handlung fe��eltden Le�er
bis zum Schluß. Harmoni�ch und unau�oöringlich fügt �ichin

die�em neuen Roman, in vem der Fdee des Weltbürgertums
ein ge�undes Fe�thalten am Deut�chtum entgegenge�telltwird,
eine Liebesge�chichte ein. Die heimtüci�chenBVorbereitun=-

gen des ru��i�chenÜberfalls, die Spionagewirt�chaft, die

Maáachen�cha�tender Großfür�tenpartei, die furchtbare Lage

der Auslandsdeut�chen —- das alles kommt in den mit fort-
reißender Lebendigkeit ge�chriebenenKapiteln der Erzählung
zur Wirkung.

5

— „Der Flieger von Ypern.“ Eine Ge�chichteaus dem
großen Welitriege.
Stau�fer. Mit Bildern von G. Bachem. Fein gebunden
Preis $ Mark. Verlag von A. Anton u. Co., Leipzig und
Berlin. — Wie den „Fahnenträger von Verdun“ zeichnet auch
die�esneue Werk Stauffers echt deut�cheGe�innungund hohe
vaterländi�cheBegei�terung aus, und es wird nicht verfehlen
�einemVerfa��erzu den alten viele neue Freunde hinzu zu
gewinnen. fiberall, wo das Buch auf dem Weihnachtsti�che
legen wird, dürfte es größte Freude bereiten.

— Die Pri�eder Britannia, Erzählung von Sophus
Bonde. Hüb�chkartoniert 1.80 M. (Stuttgart, Deut�che
Verlags-An�talt.)"Es handelt �i<hum die

|

Seefahrt nac
einem unter den aufregend�ten Begebenheiten erworbenen
uno ver�ie>tenSchay./ Der unheimliche Reiz der Ge�chichte
des Kapitäns van Dooren, der von Meer zu Meer fährt
�ichund andere in wilde Abenteuer ver�tri>tund �<ließli®|

ein grau�igesEnde findet, �tehtin wirk�amem Kontra�tzut
der fri�chen,lühnen und �chönenEnkelin des Kapitäns, welche

rd romanti�cheFahrt zur Entdeckung des. Schatzes unter-

— „Der Teutone“. Krieg#roman. Von Konr
i

Bro�chiert3,50 M., gebunden in Leinen 4 M. C AMien
Ver Letpzig, Hardenberg�traße 21.) — Die un�agbare
Begei�terung, die un�er gejamtes deut�<es Volk bei Aus
bruch des uns aufgezwoungeneuKrieges ergriff, die heldews
ha�ten und unvergänglichen Ruhmestaten un�erer W
macht werden in dem neuen Noman „Der Teutone* von
KFourad Wieder packend unv lebendig ge�childert.

;

— Das fieine Giüd. Erzählung von Nikolaus Schwarz
topf. Um�chlagzeicmungpon Prof. Fr. W., Kleukens.
fdædt.E

Geheftet2 M:) gebunden ns Ve (Stuttgart.
Lic

Beétlags-An�talt.)— Eine
m

Kun�ttspfer®
, Heldentenors, eines Leinen

i

as euv Knubel, von Martin Pros
len. (Verlag von Egon Flet�chel u. Co., RS ae
EiA es LS be�itzt

\

a, Dell Cr na

Ee té�taltet,die derumideY phie

R anbibltrr) (S.
Ios von.

man tbitothe i�cher,Verl Í

i:

Bahnwärter Thiel“ LER„Apo�tel“,
Berlin. Preis 1 M.)

FrühwerkeGerhart Hauptmanns, er�cheinen�oebenin Fi�chers

t

beies

|

wé
und Abeu-

manbibliothef.
— „FünugferdhenHCL, Deut�che

MitBildernvMGeybenbiatern . Heydenbluth. Preis ‘

i

Verlag vou Georg Wigand, Leipzig.
I E

— Gulliver's nene Nei�e. Von Dr. M. A\cher. 4

cordia, Deut�cheVerlæg3an�talt, Berlin SWe Ae
Geheftet 1,50Mark, gebunden 2,50 Mark. Das Buchwill uns
in ern�ter‘Zott lehren, wie wir die Freuden die�es Seins

A Gens zu (Obtenen E QRS von den klein-
gen Sorgen | uhalten ur 3

�eligfkeiterziehen Onnen.
E fa iandtas tag

Abtrennen 0d: (0 rtr e

ge�tern

gres
EA

atzi AktiengescllsDda
i VS

Deut�chlands Jugend erzählt von C. FF.

D Häfnerge�chichte,die Ge�chichte

erfri�chende,natürliche Ev-

die beiden erzählenden

Hauptmann. Fi�chers

2

/P

Jugend von
A

Mädchen v. Lui�eGlaß.
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Hormaun Annelhaum, Rawiieok, d. Vezugöveveinigung"d, d.

 Qrglterct eget, “
:

ehmigt, ungemein abî�abtähia) für À

Dit- und We�tpreußen
4 an nur vur<aus einwandfreie, erfahrene, organi�ation3- A

n iähige Herren ¿11 vergeben.
A WM EET s 3

- a

i
D. WWiciand & Co, B

Kai�er Frieorivi

Nusführl. �<riftl. Meldungen un
|

erlin SVW. GL
ay 8.
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pcm iS RAGESA
HREBUNGE

y Le AULE 4
LE

WEriano gegen Nachnahme.

rie

113 Bund 16 Mk, 1 Pfund 19 M x
Vv

Füllung 5 Briefbogen. 5 Kuverts, Nevy,
100 Stü® 6 ML., 1090 Stück 55 MC.

TS

22 2M¿to Ne
tortiert, zum 5-Vfg.- und 10-Pfig.-Verkauf.

y

irskarien
E

100 Stü
®

tfa0 von 1, 2, 3,

Peu�ter geaen Ein�endung von 1 Mk

TT, Boscnbaum, Berlin, Blumen�traße si.

8 ia Hirf
dl)LazuDetit,
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À offerieren vom Lager:

5
|

tnmil4 in Fä��ernà 1 uid 2Ztr., vorzüglich\Gme>end i
Í th è (befonders au zum Vacken geeignetz, D
y Natura»Bile< in Doien ;

# Süßra taraarine „Un�erRuhm, y
YBolt, tnclb-Sllauzcubuiter-Margarine“, M
L Gri�t, Giweiß, actr. Sigelv und getr, Ganzet, L

hornialz,

¡2Warzipanma�ie, Bj
ta]Buderzucer, #üilzuder, Li
5 Houta,ARSIE a in ale Va&uugett, cdMermelade, ;

N

0 Kells, {Ba�fett, 0 B
(eVavanitie,
2 Rara, ? u

ScLoktolade in Tafeln,
9,

rito.REREDörrgemü�e „Julienne“

uad>t, paushalt-, Creme,

&riiche Hajeriloden,
«_ Ha iergrüße,

Kafß�e2,St,

Sardineit,
Sleth, Si�d- und

RarinaDbett,

2X5
ZES

>,

LZ
CRE

e

4
Motrohl,

zi Piefer, Pintettt,

fi
y
6
i Leverf
PSenbrhamperente,

Set: Cupi: Ver nn

Tutte,
i

Slumination

für Lichte,

Dfs

YZigarren, Sigaretten.

Ÿ
Þ

Qöoutgsberg i. Pre

emtüfc-Kotnferben in großer AuswaßHl,

Scueidevohnen in Orhoft,
i

Zwigbeln, Zittauer,

Z Litre, „Wolos“ und audere,
Kogna?, Nums, Steinhägex Urquell,

Semen in Kartons à 100 Stü zun

10-Bfgq.=Ver?auf, 4 Stunden Brenndauer,

eit in. Do�en à 60.80 und 120tt iu Do

Jhggozsvnd braun E ar
THAN

SEIL :

Hergáutentz n Rollen-Papier,Papierbeutel,

| Sehmid�a
Kolonialwaren-Großbßandiung.

Telefon 280, Re <5bank-Giro-FKonto,Po�tiheW-Konto
: Dauzig 12083, ;

PAC
AERA
REA

be�ter Ex�aß
:

PeSSlimg,
Synagogerftr. 12/13.

dN

Ver:EE ENR EE; IE LIOACE (R CAN" BEICIECO) CUP IEE)CTER a2
é

Gfcima Spril99—0
Ü
6

| habe von 50 Ltr.-Gebinden aufwärts abzu-
geben p. Ltr. 3,29 Mk., b

Po Ltr. 8,10 ME, Yriefl.
ci größ. Quantum
Meldg. mit fe�ter

Be�tellung unt. Nv. 410 an den Ge�elligen erb.

Lieferung Dezember 1.

Dberichle�iihé

Melnkohlen
Prima

Steintonulerbriketits
ab Erude,
Pr. Kohieu ab T
lieferbad.
SGNWITtSZ,Danzig-Langfuhr,
Birkenallee, Ferniprechec 2

_ Für Biederverkünfer
abzu-
293

habe nvQH (ehr Preiswert
geeint

9 P
[

_

Sunlidtl-Sei�e
Sod

Philipp N
Graudenz.Gr A I

Boran (Ciare

drintgeudenfalls

|

—

horn wont
<P

ab eigvek Fabri? gebe lau-7 09.

in 2 Zentner=-
S@&cmen

Telephon 72,

rt

remean

209 Atr. Sellerie
200 Ztr. WeißRshl

999 Stv. Gwiebein NOO Y

= {Sernr. 1769. Drahbtadr,:. Dahmer:209 gtr. Nepfel
„209 Ztr. Sauerko 1349

Iclefon 51. ‘n Verlinz..

| faufe i jeden Po�ten

Tanuar Nachnahme.
LAA

— Jeden Po�tenge�chlachtete
'

offeriert Damiel Warcuse,
- Preisforderung

i

Bin ener 0

Deir

e

eN

EE SEE REDEE

ERAA

1 Ww -

Von Ff:
It i

Hindenburg ZS
Zrigarettenfabrik„Stambal”

Borg G.m.ov. H. DanziCIE PROT
PI

FOUDTS y Ra

E

19 Do Coros Hr BO E A Mpa EE ;
o TUL

13 4 2

O O

von 244 Mar!

Teinste

Telephon:
Zum Schulbè�uch wird [9118"

leiter Wagen
mit abneymbarèm poder fe�ten
Verdeck 213 cau�en ge�ucht;muß
�puren, Ts und 2-�päunigfahren.

Rittergut Kl.orgatuth
bei Ro�enbergL&pr.

Zur baldigen Lieferung taufe
Kajje 3—4000 Ztr. [180

 Fulierwruken
5—6000 Zentner

_Syei�ekarlo�iely
34000 Zentner

geiundesStroh
und erbitte billig�te Offerte.

Landecker,
_—

Sano abverg DPr-

Beunnen�tr. 102,

Bulter = Großhandlung,
25 eigene Ladenge�chäfte,

gegründet 1883
i�t�tändiger Ubnehmex rene

Augus!Holtz,BerlinK,|

Berliner Grof�iften-Sö{�tpreis
: ¿able ab jeder dentíhen Station an jeden Vers

mittler, Gro�ititenu�w. für jedes Qua
yntum“

M

acai Na��e.Geil. Eil-Diferten unter &&. $62 an Gorstmann’s
:

ncenbiüra, herlin, Ales
CLA

ánderpiab 1, erbeten.

äc

L854 n D, E 9,

À N n 8
:

RL Len rr CA

zur Lieferung ver die

Raufen und erbitten Ängebote

xgdrihbditerGebr. Rübner
S<molln, Po�t Penfau.

Thorn 83, [9448

Molkereibutter
zu Berliner Grundyrei�en gegen
�ofortigeKa��akauft 18446

WMollerci Schweizerhof,
Wromberg,

Seradella

Rotklee
kauft zu höch�tenTagesprei�en
und cbittet Augebote. [6944

Landw. Ein- und

VBerkaufsgenofen�aft
Margonia, e. G,. m, b. H

Telephon 32.
:

| GebraucleSîie
au MelaF�eiutterzwecen geeignet,
tauft Leo Pavidsolhm,
WVerlin W D

MSA

E Fette Schweine! Wi
�ahnereih milhende Sühe
ïräftige Vferde! nur mit

Eumäo�in-Nähr�alz, Kart. 50 %Und fein�te 6813

_Molkereiduller
�ow, alle Sorten

Ucte
zu öfen Prei�en u. prompter
Kae

“Ge�unde,�tarke,glatte

PVapyeln-,Weiden
Ei�en-,Birken-,Eichen-
Linden-u, E�pen�têwme
jeden Po�tenfucht zu kaufen u.
erbittet ausführl. Unagebote mit

8
Éggebrecht, Fordon a. BB,

Lövan Wpr,, Telephon 73.

unsthonig
fend jeve Woche„illigf av.

Leo Rendziorek,Schöntaufe.
fj GC E SCE R AR

lareglielernncen

Stroh
zu höhen Tagesprei�euz�telle
auf Wunich unentgeltlich eigene
Strobvre�jen, Draht �owie ver-

antioortlichen Preßmei�tecrund
erbitteAngevote auch von jertigeimn

tj @
:

j

Ss

E reßllro!e TeNToI
in Draht- n. Bindfadenvre��ung
¿ur �ofortigen uno �päteren

Uiecferung. 7

Auch für größere Po�ten

bin i Käuferab allen Stationen.

Gustay Paier,
Danzig,

Die alt uich verfauften S{r9h-.
po�tenuniecliegen nicht der Un-
meldepiliht und Frei�tellung d.

1 flaggsmacernudeln

€,
- S

L. Bohwiriz, Danzig-Lanafuhr,
{275| Birkenallee,Ferniprecher 2709,

/

20 Waggon

gabrikkario��eln
als Nothilfekauf über Taaespreis
zu kaufen geiu<t. Augebote bei
prompter Verladung erbeten.

Otto Belau, GBembvelvurg,
Fernruf 3, [5

"a> hin Käuferf. einegröß.Menge

(Vandnudeln) und erbitte be-
mu�terte Offerte. 1283

j Franz Tiede,
WiWarienvurg pr.

Angefroreneoder vom

Jiroli be�cjädigte [24

auff zu HöH�tenFages-
prei�en,�ofortige Liefer-
Ung, e

i, Schweriner,
S<neidemühL,
Gegründet 1865.

Feru�pre<er17nnd130.
__ Futterwruken

und Runkelrüben
taufe jeden Po�ten in Waggoulad,
geg. Ka��e [19

al

pro Pfd. ab hier.

___ Bullkälber

4

|

zugeben.

Goermania-Drogeris, Graudenz

Ein Baar gute [30

AN

N Urb eitsso
EL Zi pferde

�tebenimKrei�eLöbau zum �of.
Verkauf.
Otto Vi�choff,Maurermei�ter

Löban We�tyr.

2 Ardeits=u, Va
�tehenzum Verkauf. [

FPaui Wiese, Bauge�chäft,
, Konig Wpr.-
7 Stück ein Jahr alte, gut ge-

formte und und gezeichnete Rfrie�i�che

Sterten und|

1 Bullen
verkauft :

Wilh. Fritz, Charnan,
KleiubahuThorn-Scharnau.

_

„[WietieMa�i�chweine
250 Pfd. �chwer, zum Höch�tprei�e
\vfort abzugeben. 1333

Dom, Zaskot�ch-Hohentir
We�ityr.,Telephon Briejen 53.

Aksa!zferkel
der berühmten, �{<nellwüh�igen
Edelra��e,�euchenfrei,ganz jel-
ten prima Ticre, langge�tre>t,
breitbu>lig, Schlappohren, 5 Mt.

�hlachtreif. Bis 5 Ztr {wer
werdende Tiere. Dank�chr. von

200Mg.Pr.1

genp�erde|
[225

Sue 2 �tarke

Wagen-Vierde
niht unter 2 Z. und 6 Jahre.
Gefl. Offerten mit. Preisangabe
erbittei Po�thaltereïKonis,
9920} Zu kaufen ge�u@t:

Gebrauch
Rüde (2. bis 4. Feld), ‘�icherer
Apporteur, firm in allen Fächern,
be�ondersgutes Stöbern im Ge-
�trüpp und Rohr (Fa�anen),
Schilf und Wa��er(Enten) ver-

langt. Vrobe bezw. Vorführung
Bedingung. Angevote erbeten.

Mur VV LC mann,
Domäne Reuden, Kr.Graudenz.

Tees erar raREE

Städt. Grund�lücKr. Zi�latow
42 Mrg.Pr.19000 M. Anz. 4000 M.

Hruodlüiüd b, Marienburg
68 Mrg.Pr.40000M.Anz 6000 M.

Eran Kr. Danzig .

59009M.Az.10 000M
Ga�lwiri�cza�t9. Stettin

mit 19 Mrg. Weizenboden, Preis
60000 Mk. Anz. 6000 Mk. evontl.
wird auf 100 Morg.-Grund�tücx
getau�<t, Rückportoerbeten.

Albert Rosin, Danzig.

WUeues Haus
mit Ob�t- und Gemü�egarten,
an Chau��eeund Bahn, Halte-
�telleWie�enburg, hüb�>eLage,
billig zu verfaufen. 8540

'_F. Krüger, Rentier,
; __ Alt -ThHorn.

Ein �eit 25 Fahrer in mitt-
lerer Fo SE Bte aroher,Garni�on be�tehendes,gut cin-

NEFKYTLES R ER

Weillo,Spiriluo�etl
und Zigaccen-Ge�hüil
en gros und en detail

i�tTrantheitshalber unter fehr
gün�tigenBedingungen vom

April 1916 oder früher zu
verkaufen.

Zux Uebernahme gelangen
Yaupt�ächlih:komplette Laden-

und Felier-Einrichtungen. Lager-
fäß��ecund Uten�ilien. Waren-
vorrâte brauchen nur in be�hränk-
tem Umfange übernommen zu
werden. Offerten unt. Nr. 170
vn den Ge�elligen erbeten.

“Ein tros dex Kriegszeit gutgeh.

mit Pei�e-u.Stadtverkehr, konkur-
renzlos, ca. 1300 Mtr. Nebenmiete,
angen. Ge�chäft,in einem ca. 6000

Einw. zählenden Orte Bo�ensbe-

legen, Um�tändehalber. �ofzu ver-

kaufen, Fachkenntn. n. exforderl.
Off. u. Nr. 14866 a, d. Gef. erb,

MeinGul
unw. Danzig, ca. 600 Mrg. durhw
Weizenboden, gute Geräude. groß.
Viehbe�tand, fa�tvolle Ernte, für
300000 MsE “NurSeltenAnz.
�ofort zu verl. elb�tfäuter
wollen �ih melden. Off. u: Nr.

-308 an den Ge�elligenerbeten.
“Suche leine

i

-

€
i

Ringofenziegelei
OAro . Uns. 15000 Yi

Meid.11. Nr.297 a. Le Gef. erb.

6
etwa 1000 Morgen,von 300 bisRittergutsbefigern �tehenjeder- e

maun zu Dien�ten. 7561 | evtl.auch größer,hobe Anz. wird

6—8 Wo. alteà St>æ. 14—16 M

|

gelei�tet. Nux Betibßerangeb. erb

810 e e
1720 «

|

Off, unt, W. M, 744 an Uun.-Exp.

LS E SS ” Dubur: Danzig.
16

y n
BOE DOC

ein ES

Nachn. LebendeAukunkft.
th e cin größeres

Y eS
QF “A“

ee QAUfCr -ms

von 80—-100 Vfund, 1,20 ME
“ Viehver�andae�chäft

Fritz Keppenbverg-
Warburg, Weitf.

Hervorragende

aus mil<reicher o�tpreußi�Ger
Herdbuchheerde find WREDE,ae

etgethen

Banuerngrunditi>
au vacht n. (Eventueller Kauf

{nicht ausge�chlo��en.Off. u. Nr.
14892 an den Ge�elligen erb. -

Strengreell
|

Uebernehme den provi�ionsfreien
i Berkavon Gütern
un» NiütteXgütertt.

Umgehende Aufträge unter Nr.Rittergut M

beiKönigsberg i. Pr. 14900 an den Ge�jelligenerbeteu.

in der Gemeinde Michelau bei *
Graudenz zu {ofort oder �päter *
neu zu vervachten,

Der Semeindevor�ithßer,

NNN
wegen Todesfalles mit müßiger
Anz. zu verk. Gute Brot�te ‘e.

Off. u. Nr. 374 an den Ge�. erb.

SDackereî 1.

Alei�cherei
i�t von �ofort oder �yäter zu

verpad;tent. [8567

Bmi! Purtzel, Rouig,
R antine

zu pachten oder kaufen gefu<t*
Für Ver mittlg. hohe VProv. Dif.
Uu. Nr. 14929 an den Gef. erbeten,

REER ER

Heiraten
TE ELE PEECTS HL OL EES CeO MERA R

Tücht., erf. Landwirt, Soldat, 29

F.alt, evgl., m. einig. tauf. Vik. Verx-
mögen, �u<t auf die�em Wege

Lebensgefährtin,
Betreffender wün�chtDame (auh
Witwe) m. edl., prakt. Veranlag.,
vermög.,ev.Be�ibtumu.mögl.Sinn
für Einfachheit und Gediegenheit.
Nur ern�te, re><it ausführl., jofort
flares Bild gebende Meld. (d. b.

Ang. v. Namen u. beil. Bild be�t.

zurülg.) unter Nr. 14894 an den
Ge�elligen erbeten. i

Solider intelli. Landwirt, 34 J.,
30000 Mk. Vermögen, wün�<k

in ein kleines Gut nit
unter 300 Morgen 4

_ einzuHeiraten,
Zu�chrifteu ervitte u. Nr. 14657
an den Ge�elligen. :

Ja. Dame, Be�iverst., 20

dunfelbld.,, 1,556gr. ev., 10000 -

Mt. Barvermög. u. tadell, Aus�t,
wün�cht

Herrenbekannl�dait
zw. Heirat. Beamti u. Militär
bevorz. ild. wOff. mögl. 1n. Bild. ww.

zurückge�.w., u. Nr. 14930 an

den Ge�elligenerbeten. Ver-
�chwiegenheitEvren�ache.

Heiratsanzeigerig, weitverbreitet, 11. Jahr-
ere robenVeridEats 30 Pfg,

|[„WeliDelektiv“1 |
Auskunftei Freiss-Vcrlin wos 5

Lätzowstr, 49,NäbeLützowplatz
Beobachtungen (auf Roison, in Ef
Bade-Kurorbe6 usw.). Ermitte- BA
lungen, speziellinZivil-u Straf- 5

prozossen! — In- und Anusland. Ri
Heirats-Amnsicinite

fiber Vorleben, Lebenswandel,
Verkehr, Gesundbeit, Einkom- Bi
men, Yermözén, Mituitt etc. ! Bj

�ir alle Plätze Deutseklonds., 5
Oesterre}ch-Ungarns und der

|

nentralen Staaten, [8933
Diskret! Zuverißssigst!

In langiährig bewährter Praxis
fe

ASaORAsfreiwillige Anerken Z

nungen, u. A. Von Bobörden, 53

Koechtsanwülten, Riehtern, 0fü- Fh
zieren, Kauflenten und vielen
sonstigen Ständen beweisen M
absolute VertrutnensWwürd. gkeit, M
Rat- chlüge gratis in unanf�- KW
fülligem Kuvert obne Firma

Vuskunfts=-
büro Max Schimmelpfennig,
G. m. b. H, mit Detektiv-Abteil.
beï.li<hBerlin, Votsdamer�tr. 51...

69/0braucht auf S<uld�., Hypot.
\<retbe �ofort,b. Jahr. rü>tzahlb.
Reell, diskr. Kahlr. Dank�chr.

H. Otto, Bresiau IL, [13899
Alte Ta�chen�traue23—24,

E an Per�. ted, Stand.
Sar Geld u) în jed, Höhe, zu
mäß.Zin�en u. kulanten Beding.
a. Schuld�cheinod. Wech�el.Grund-
reelle Erled. Ratenrückzabl. ge�t.
eine Vor�ye�,Ehe Sie i. Wucher-
od. Schwindlerhände fallen, richt.
Sie vertrauensvoll eine unver-
vindlicve Unfrage an d. Finanz-
oschäüftt SSSR Ben 194,

k 14285Sl�a��eritraße2

Geld-Darlehen"hhBüraNaten-
reell. u. �chnelly. Selb�tgeb. Sehlo-

vogt,Berlin 131Ro�enthaler�tr.

6.

Vertrauensvaile
Aus8fun;t. Aurnahme OHebamme Kadur, Berlin,

Invaliden�tr. 131.

finven liebevolle
: MITI Aufnahme bei Frau

: Hebamme Daus,
Bromberg, Schleinib�tr. Nr. 18.

die ihre Niederkunft er“Damewarten, find. Aufn, in 11

Priv.-Entb.-An�taltoh. veimber..

a Es Lm 4
nta rg 2. Wr

Alexander�tr,10, [9779
find. freundliche Luf“

Damen

/

Hebamme Wrott-
nahme bei A.Tyliaski,

berg, Fujawieritr,21, [4804
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i �prechenden

BönnlichePorsonon 6

W8tellen-GesucheÈ
LT ERLSA E ER I eL

Jampiyilug�ührer
ut zum 1, 3, 1916 Stellung.

F�fertenunter Nr. 14925 an

—reenigen
erbeten.

_ Junger Wirt�cha�ter �ut
Eteilung als

(Ua
[14794

, Deauiel
auf größerem Gut. Bin bereits
äiwei Jahre án Stellung gewe}en.
Geugni��evorhanden.

Rermann Fieguth
Tiegeuhof, Garten�tr.Nr. 5.

—Zum1. 4. 16 �ucheverb, mehr

felb�tänd.,dauernde Stellg, als

Gutsverwalteri
1 lieb�t.auf Nebengut. 50 3. e

eval‘un, fl: Faut, Landwirtv. der
ife auf, an �ir.Tâtigk.geW., tlihL
UAckorw., z.3t.Bewirt�ch.ein pringl,
Domäne v. 2800Mg,, f.�elbit.Dojei

u We�tpr. bevorzugt, O��ert.unt,
Mr. 14895 an den Ge�elle—FTanpwiremit ve��ererSchul-

bildung,19 JI. alt, der deut�ch.
u. yoln. Sprache mächtig, bereits
über 12/2 Jahre in der Laudtwirt-

{ aft tätig gewe�en,uht vou

Fofort oder vom 15, Dezember
Stellung als

2, Beamter
5herem Gute. Off. n. Ge-

af E 11. Nr. 14907 an den

Gejelligen erbeten.
E

OTIS
pow ERTE E PER LE IED
STEN NAGE a aL pS

N

I;

Bürovor�teher-
Vertreter

oi
hohem Gehalt �uchtRechts-

E und Notar 11 O�tpreußen,
da �einBürovor�teherins Fel

zieht. Off.u. Nr. 210 a. d. Ge�.erd.

2481 Mühßelo�er�eichteru.

aroßer Verdien�tfür

ar Maun und für jede
rau. Anerbietungen find

Briflichzu adre��ieren:Po�t-

�<�ießfa<68, Yromberg.

Agenten
AKÓ

Al 2
E

an all. Orten We�t-,O�tpreußens,
o�ens und Pommerns vou Ein

* Danziger Kölouialwar. -Engrvy2-
-— haus ge�ucht. u.

_ Ann.-Exp
Off.

u.

W, Y. 739
Moklenburg, Panzig..

E EST

"Æ

angni2asfriften
La.Ma�hiven�@ri�t,

, 30 0.96 inkl. Vapier

iME#,Banmann,Bagdeburg 70

Himmelreichitr.20.

;“Sie Filiale einer großen
Me�chinenhandlungin O�tyreuß.
�uchtfür den �üdliten Teil der

Provinz möglihit umgehend einen

icijenden
mit guten Branchekenntni��en
gegen fe�tes Gehalt, Rei�e�peien
und Provi�ion. Bewerbungen
unter Veifügung von Zeugnis
ab�chri�ten und Augabe von
Gehaltzan�prüchefind zu richten
untec Nr. 9703 an den Ge�ellig.

Für mein 8igarren- u. Tabak-
ge�chäft�uchezum 1. Januar 1918

| Expedientender deut�ch.u. poln. Syrache m.

0, RPauazyvnreski, Zorn.

Suce für mein ‘Folonial- und
De�tillationège�<äîtper �ofort
oder �päter einen tüchtigen,

jüngeren
980l

O ju(il
y «

: Ld

oder Volontär.
Bewerbungen neb�t Gehalt2an-
�prüchen �ind zu ri<hten an

Fritz Gitt!zowSRKi,

ET
Frey�tadt DE„Zum fofortigen Eintritt �ue

für mein Manutakturwaren-und
Konfertiousge�chäfteinen jüng.

|

_Derkäufer
Der

danseine dl174

Läuferin
Dolontär

mo�.,der vyoln. Sprache mägtig,
Zeugnisab�<hr,m. Gehalt8autin“

bei freier Stazion erbittet
Wolf Fabian, Tuchel Wpr.

"Suche für mein Kolonial-,Eifen-
und De�tillations-Ge�chäfteinen
älteren, erfahrenen, tath., poln,

Ld eqs

_Gebillen
kann au Jnyalide �ein. Offert.mit Gehaltsan�pr.unter Nr, 28
an den Ge�elligenerbeten.

\,

if

für SGla<t�Gweine

"Fürm. Getreidege�häft�uche
zum 1, Januar 1916 einen [262

ingen Mann
Invalide fein, poln. Sprache erro.
Vaider Nenmmanmn, Tuchel.

Suche per 1. 1. 16 für mein

Manufaktur- und Modewaren-
Ge�chäft einen tüchtigen

___ Verkäufer
“

und eine tüchtige
Verkäuferin

der volun.Sprache mächtig. Zeug-
nisab�<hr. erb. GQ.Eudesmaun.

Strasbnrg We�tpr, 308
TFEineu erfahrenen, um�ictigen

ingen Maun
bei Hobem Gehalt ver 1. Jan ar

ge�ucht. Zeugnisab�chr. u, GVe-
haltsangabe erwün�cht. 1339

0. Simon, Thoru,
Kolonialwaren en gros.

Suche für mein Vaterialrwar.-
Ge�chaftmit Aus�chank

einenjungenMann
oder (Fräulein

¿um valdigen Untritt, [301

_BPaul

Rohr,

Hohßen�alza.
“Wix �uchenper 15. Jan. einen

tühtigen
H

YerLäufer
tof, Konfe��ion,der polni�chen

4

|

Sprache mächtig, Zeugn. erbet.

(6. Loecwengiein & Sohn
Neu�tadtWeitpr.

Euche für méinKolonialwareu-
und De�tillation3-Ge�chuftzum
1. 1, 16 einen jüngeren

“jungenManu
u, einen Lehrling.

Wilh. Rudolph,
Inh: Exich Schedler,

Nakel-Nese. [357
Für meine Abteilung Ei�en-

waren �uchey. �ogleichod, �päter

| Beraguier,
Meldungen mit Bild. und Ge-

haltsan�pr.bei fr. Station erb,

_O0tto Neumann Nachf,
|

Bum baldig�tenEintritt �ucht
ih für mein Kolonialivareu- und

Deliktate�j�en-Ge�chäjteinen

tiligen Cehil�en
welcher mit der Delikate��en-,
Wiid- und Geflügel-Branche ver-

traut �einmuß nud ni<t zu

jung it, Angebote mit Gehalts-
an�yrüchen bei freier Station

und Bild erbeten. 19574

Paul Haase, Marienwerder WD.

Wegen bevor�tehenderEinbe-
e zum Heeresvien�tder bj8-

herigen Stelleninhaber nchen

wir zum möglich�tbaldigen An-
tritt einen �elb�t�tändigen,Wi

1 Buhaller
�owieeinen

mit der ge�amten Ei-
E es, Gefl. Angebote mit
Zeugnis8ab�chriften

von militär-
treien oder frieg8be�chädigten
Tewerbern an die Doutsgchs

Y

|

Kanfhansgenoggenschatt,e, GG.

m. b, H, Zanowiis i. P. erbeten.

—Sûr

mein Fotlonialwaren- und
:

EA AT

n

4 áft �ucheper

reien Gei f
(9334

Meldungen mit Bild und Ge-

erbittet
Otto Neumann Wachfl.,

Dliva We�tpr.
AES IER E SAD
werbe, Industrio (8

2,
SP CLE

�telltbei bobem Lohn ein die
Thorner Dampv�mühle

Gerson dd Ca,
Thortt- >»oder,

Soforr ge�ucht

cinVerl�ührer
¿. 4. re�p,15, Dezember. dur{-
aus tüchtig,militärfrei, f, un�er
Damvf�ägewerk.Gefl. Angebote
bei freier Wohnung, Brenuung

1230

fu, etwas Land find zuri®ten an

B. Segalil & Co.
Sauermühle bei O�che,

bei hoher

Nvmee-Lon�evrven-Fabvit
L. Krieg, Tiegenbof Wpv.

für Fontox und Lager, kann auch
|

1,Lagerhaller|

halt8an�prüchenbei fr Station
|

ma�chine.
�tellung

bf
A

2B

f 24
À 6 Va

M:
|) EA A8 A

5

Bf

Yrovi�io!

La
Be

�ut

ettter

“Sude 3. 1. Januar 16 einen
tüchtigen,militärfr., be�cheidenen

mit klciner Kaution d. deut�c.

Kon�fei�ion.
{chri�tenerbittet

u. poln. Sprache mächtig, Fath,
Off. m. Zeugnis8ab-

[14904

“"
St. IClirnokK, Brie�en.

Bäckerge�ellen
und einen Lehrling

�u<htvon jogleih_
Boenig,

Schönau, Kreis S{<web.

Wir �chen zum baldigen Ein-
tritt oder i. Januar 1916 einen

militärfreien, erfahrenen

Ult

i�tvorhanden. L

Zeugni��enu. Gehaltsan�pr. erb.

[326

{350

Berkyrer
für un�ere Schneidemühle mit

drei Voligattern. Sc<leifma�ch,
Bewerbungen m.

Gebrüder Neumaun,
Schlochau Wpr.

R

SuGe von �ofort militär�r.

Ma�chini�ien
PB

bei Neb

NUEOELA CITRATE

IET
A

SCALE PER

Landwirtschaft
ECRE ERR

erjönlihe

den Weitpr.

für meine Lohndru�ch-n. Häck�el-
Vors-

mit Zeugni��enerwün�cht.
. Vrîcke, Riement

Herr�chaftNunowo, Kr. Wir-

1

�ih(Po�en) �ucht zum Eintritt
Ende Dezember cr. wegen Ein-

berufung des jeßigen Beamten
zum Waffendien�t [205

Verwalter für ein
Gut von 2000 Morgen,

1 Verwalter füf ein

und Gehaltsforderungen,
von Kriegsbve�chädigten,erbeten.
Güterdireftor ÆKantmann,

Runowo, Kr, Wiriiß.

Gut von 800 Morgen.
Beide Herren müßen

uU

meiner Oberleitung jelb�tändig
wirt�chaften können, Schriftliche
Meldungen mit « Zeugni8ab�<r.

unter

au<

Wegen Einberufung d. jeßigen
1. Fanuar 191

evtl. früher, einen evgl., militärfr.

Beamten
kann au< Kriegsinvalide fein,

�uche ih

2

Ce�uchtzu �ofortoder 1. 1. 16

jüngeren

Insyektor.
___ Q�fiva2Se�ipr. [9335| Probenins, Nitwalde Wpr.

gtnt

Gefl. Offerten mit Gehalt3-
an�prüchenbitte zu �endenan
Oberin�pektorRoseufald, Ritter-
gut ortung, Kr. Löbau Wpr.

mäßig. K

Suche �ofortfür meine 650 Mrg.
großeWirt�chaft cinen tüchtig
an�tändigen,militärfreien [

Beamten
69

zur Vertretung, Zeugni��e1.

Gehaltsan�priüche erbittet
Gutsbe�ißer Kaun, Strebin,

Kreis Schlocháu pr.

Zu �of.od. 1. Jan. ge�.unverh

Amis�ebretüroder
Buchhalterin

für Buchführung,
Hof- und

Amts�achen,
Speicherwerwaltung.

Meld. u. Augabe von Referenzen
und Geßaltsan�prücheerbeten.

Kal. Domäne Sdengowen:
(Vahn) v. Chmielewen.

Junger, gebildeter,ev. Land=

wirt wird als. [14 918

Beamter
zipals ge�u<t.
Zeugnis, Lebe
an�prn ein�enden.
lide bevorzuát.-

Dománe

unter direkter Leitung des Prin-
Familienan�hluß.
slauf u. GehaltS-

Krotto�c<in

Kriegsinva-

bei Bi�choïswerderWpr.
Landiwwirt�chaftliceBeamte

werden dringend verl. Gründliche

die fid 3.

woll.,Vreisermäßig! ]

zu. Auskunft dur die Landwirt-

<. Beamten�ch
9136] V

Suche von |f
einen tathol.,
älteren, erfahrenen,

Ausbildg. in kurzer Zeit. Honorar
riegsinvalid. u. Dameiî,
Guts�ekretärin ausbild.

ing. Lehrplan

ule, Frazktfart a. O.

Ho�verwaller
welcher die Gutsge�chä�temit

erledigen muß,

valide jein.
an Dom. Via

oder Schwes
Leuten au 80
1. 16 ge�u!
�taatliche
Görsdort,Ar.

er mit

y. Panm!, Direktor.

ofort oder fpâter
polu, �prechenden,

unverheirat.

a aemit Gehaltsan�pr.

tenz b. Tuchel.

îttierer
eigenen

Stück Vieh zum 1.
Angebote an die

Koniß zu ri
2yerwaltung in

Gutsv
ihteu,

Für 1, 1. 18 fue na<h We�ipr

unverheirateten
c

Breunerei�ührer
der�.muß mit amtl. Meßuhr u.

Landwirt�chaftvertraut �ein,gute
Zeugn. u. Empfehl. bej�.,bei 60 M.
monatl. Geh, fr. Station auß.
Wô�che. Betr. 250 Hektolit. r. ALL.
Militärfr. oder Kriegsinvalide,
Off. u. Nr. 212 a. d. Gef. erb.

Fer�inerforelndeutecher
landwirtschafeheamien

unter Protsktorat Sr. Majestätd. kaisors

*gründet 1865.
Vermögen 1. 1. 1915 Mt, 480 183.

Mitglieder tönnenagt empfohlene
Aándwirt�>aitsbeauipteall,Bráns

<èen werd,, Len�tonSbereBtigung
erwerben,der Vereinswitwettaf�e
beiteten, in be�onderenNotlagen

Unter�tüßungen éxhalten.
Sigllenvermiitiung beiderseits kostenlos

Das Dirveltoriuu.
__

_Bhrdardt,Oetonomierat. _

Weg. Einberufuug des Stelle-

inhabers �uche von �ofort oder

1, Dezember einen ält.,, tüchtig.,
militärfreiein

[2731218

bermelter
für 75 Kühe und 50 Stück Ma�t-
und JZungvieh für Dauer�zellung.
Offerten �indzu richten an

Mo�er, Bu�chkau,
Kahibude, Bez. Dauzig.

Rittergut Resmin
bei Kamin Wpr.

�n<tzum 1. April oder früßer
einen tüchtigen

Ho�mellter
und einen tüchtigen

Fulicher
Heide mit S<hariverker, bei
hobem Lohn und«Deputat.,

Suche einen ¡9516

Gärtnergehil�en
mit der Samenbranche vertraut,
mögl.au d. poln. Sprache mächt.
für die Samendetgil- Abteilung.

B. Hw zakowsfi, Thorn,

CUÍg
DAO

Verg âÂens
Si

EASAe: SIE REZANIE Pi Nés Í Rd ED

9867] Für die Regulicrung des

Lepzinfließesbei Damerau, Kr.
Schlochau,werden tüchtige

SErdarbeiter
gegen hohe Tagelöhnen, Akkord-
�áve für Erd-, Bö�chungs-,Ra�en
und  Fa�chinenavbeiten: ge�ucht.

LI

overhalb der CZampobler Mühle
Bahn�tation Sampobl. Für qute
Wohnung ift ge�orat.

Ges

G6iDamerau, Po�t,Vahn Prec<lan.
Der Geno�ien�chaftsvor�teßer.

Lobrlinge
a TEO E ER E ERI E AE IR

Ein Sohn achtb. Eltern, w. Lu�that

Kellner
zu werden, kann �oforteintreten.

Kotel „Schwarzar Adler“
Treme��en. [14867

Ene von �ogleichoder PeR

“Müllerlehrlg
für 180 Mk. Lohn fährlich.
WW’olít, #l. Bomeisfermüähle,

Kr. Bütow i. Lom.

Zebriing
für un�ere Dampfmahlwmühle
u. Getrêéide-e�<äftv, �of.gef.

Gebr. Guisteln, Neidenburg.
_

Müllerlehrling
Sohn achtbarer Eltern, der Lu�t

at, das Mülerhandwerk zu er-

ernen, kann jofort eintreten.
&. Fernib,

Mühle Adl. Ze�ewiß
per Bülowsheide Wpr.

Stellen-Gesuthe
|

junge Mädchen
�uchen

mit
|

|

von

glei< oder �päterStellung als

Hausmädchen.
Offerten erbittet aria So

Zwei
guten Zeugni��en

hlia,
Ftegenhof Wpr. [14864

VBetibersto<htex, 21 FJ. alt,
welche kochen gelernt hat und in
der Wirt�chaft erfahren i�t,�ucht
vom 14. Januar 1916

Stellung.
Off. u. Nr. 14906 a. d. Ge�.erb,

Weibliches |

Bedienungs-
Per�onal

für Café, Re�taurant,

Saalge�chäft2, empfiehlt jeder-
geit das 18363

 Wtiechbitz-Büiiro,
/ gewerbsmäßige

Stellenvermittlerin,
Berlin N. 4, Invalideu�tr,138.

Berlin ENES, 16.

Meldungen auf der Bau�telle,

Hotel,|

mit der Knxz-, Wei�ß- ud W

Gehaltsan�prüchen erbeten.

1, Pubarbeiterin
die �elb�t.flott u. �chi>arbeitet,

au<'im Verkauf tüchtig und rede-
gewandt i�t,die Ge�ellenprüfung
be�tanden hat, �ut Stelle, ww.
mögl. Jahreéë�tellung. Briefl.

Meld. unter Nr. 14898 an den

Ge�elligen erbeten.

Suche für junges Fräulcitt,
ev., 25 Fahre alt, im herr�chaîtl.
Gutshauje Stellung als

Wirtichails!räulein.
Die�elbei�tin großem herr�<tl.
Landhaufe erfahren, ver�teht die
feine Küche, Einmachen, Ein-
i<la<ten, Backen, Federviehauf-
zut u�w.Be�te Referenzen u.

Beugni��e�tehenzu Dien�t. Gefl.
ausführl. Ang. bitte u. Nr. 14916

an den Gej�elligenzu rihten.
Junges Mädchen aus be��erer

Familie (16 Jahre, Wai�e), �ucht
zur Erlernung der Fauswirt-
haft

Stellung ,

ohne gegen�eitige BVerglitigung.
Familienan�<hl exwün�<t,Brie�t.
Meld. u. Nr. 14803 a. d. Ge�.erb.

Suche Stelluug als

Köchinod,Hausmädelen
zum 2. 1. 16. Offerten unt. Nr.
14926 an den Gejelligen erbeten.

Kindergärcuerin 1, Kl, 3 Y.
im Ausland tät. aew., f. Stellg.
in be��.Hau�e.Offerten au

___ M, Pols, Ghulik. [57
Jung. Mädchen,24 J., ev., im

Haushzalt erfahren, �u<tStelle als
wir Stüße “6

von �ofortod. �päter.Angeh. an

E.Kraetke, Shneidemüßhli. PV.

Albrecht�traße118. 14839
Aelt. gebild. Fräulein �ut

\ofort oder 1. Januar

Stellung
auf ein. Gut in �rauenl. Haush.
Könnte auch eine Molkerei �elbit-

{tändig führen oder pachten. Off.
unt, Nr. 14893a, þ,Geî, erb.

(M 7
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)  QFene Stalle
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5

Ge�uchtzum 1. 1,16 eine evang,
möglic<�tmu�ikal. geprüfte

Y

VU °

Lebrerîn
für ein 13jähriges Mödchen.
Meidungen an [219

Frau Gutsbe�iberBehrend,
Güttland, Kreis Dix�chau.

für 3 Kinder von 6—10 Jahren.
Vedingung: Franz.,
u. etw. Nähen. E Bewerb.
mit Zengnisab?<hr., Bild u. Ge-

haltsanipr. erbeten an Vo�s
�><lteßfa<Nr. 1,Brie�en Wpr.

Tüchtige
: È L

[206

KindergärtnerinI, KI,
zum Unterrichten mciner beiden

Töchter 7 und 10 D 8e 1, |, 20
bei be�<,Unfpr. für einf. ländl
Haushalt ge�u<ht. Zeugu. und

chalt3an�pr. erbeten
Hedwig Güese,

Kal. Lindenau, Kr. Graudenz.
Suche zum 1. Januar 1258

Cindergärinerin
(Fröbel), fehr zuverlä��ig,mit

be�cheid.An�prüchen, kinderlieb,
zu 2 Kindern v. 3] und 51/2 J.,
die Anfangsunterriht erteilen
fann, gut näht und bügelt.
Zengni8ab�r., Gehalt2an�ur. u.

Bild unter Nr. 258 an den Ge-
�elligen erbeten.

—Sucie zum 1. Januar 1916 für
mein Woll-, Kurz- und Weiß-
warenge�<ä�tcine [76

@Go��iererin
Sea CS

mit Bild und Gehalts8-
an vrüchen bei freier Station an

M. Loewens & Elias,
Jnh.: Rud. Sergei,

BraunS®berg.

Suge zum 1, Jauuax 16

eine tüchtige

Bußarbeiterin
die im Berkauf mittätig
�einmuß, ferner

eine tüchtige

Verkäuferin
für Manufaktur, Kon-

fektion, S<uhwaren,
mo�ai�li.Geil. Offerten
erbittet mit Bild u. Ge-
ha�tsau�prüczenbei freier
Station.

Louis Gerber
‘

Warenßaus

Groß Tychow,.

&ortiments-Engroslager,

Suche per 1. 1, 16einevangel

Kinderfränlein1,1.
Klavier�p, |

Tüchtige Vertäuferinnen
ollwarenbranc<e vertraut, zum

\ofortigen Eintritt ge�ucht. Offerten mit Bild, Zeugni��enoodl

Ka�tenburgD ï
Welteres Mäd><en odere

Frau ais |

Dertäuferierlauferin
für Kantine ge�u<t. ODffertet
mit Zecnanifßen an 1228

Gi. Kadgiehn,
__ Heilsbverg Däpreußetn.
274} Einfaches

inngesMiden
ge�u<t, das die bürgexrl.:Küche,
Buttern, Brot baclen, Federvieh
und etwas Hausarbeit be�orgen
kann, auf ftleines Gut zum
1, L 1916 ge�u<t.

:

Fi. Lewin,
Schloß Filehue. -

Tüchtiges, licbevolles {189

rôuleinoder
inderpflegerin

die nähen kann, �ut zu 5 kleinen
Kindern (5 3 u. 1/2.) au- báld
oder fpäter E

örau Îc<t8anwalt Verant
geb. von Ger8dorf,

Dt. Eylau Wpr., Kai�er�tr. 18.
Erbitte Zeugn. 1, Gehalisan�pr.

Suche von jof. f. 1 RNeftauráñt

zur Bedienung der Gä�te ein
junges, gebild. Sräutcin bet

vollem Familienan�<L., das nuf.
i�tu. zurVuterhaltung dér. Gä�te

beiträgt. Angeb. m. Bild'u. 4244
an Annon.-Exy, Wallis. Thörn,

Zu bald ober 1.1. T6 éin

be��eresFräulein
ge�ucht,da3 auch die Beauf�ichtis
gung der Schularbeitén zwéer
Kinder (Sextaners und ‘eiñtes

Mädélchens) übernimmt, Frdl.
We�en Bedingung. "Nähen", ét-

wün�cht.Lebenslauf, Zeugni��e
neb�tPhotographie u. Gehalts»
an�prüchen erbeten. (146

Frau Apotheker BarozoWski,.
JZFn�terbvurg,Alter Markt 17.

Ge�ucht“tüchtige,ein�ahe [5
A € Y

ZD irten
zum 1. 1. od. früher. Meld. m.

Lebenslauf, Zeugnisab�chr. und
Gehaltsan�prüchean

i

Frau Rittergutsve�iberNöhring,
Landerborten bv. Gallingen.

—Aeltere,gewande [2L

„Ko��iererin
fürmeti Meblgef<äftzuin bald.

e Gea aRrELW Angeb
vegyaltsau�pr. u.

Ì

ab�ri�tenerbittet
2

SE
-_ironz, Mlleuflcein Dpr,e

GI

C

ERESLAS

ert
pn i

RRE

SONoriin
tüchtig in Skentaarabie

n

Ma�chinen�chriitzuzu |ofGintrite
geu<. Kun�titeinwert Capel
e mehl, Allen�teittO�ty,285
3191 Ge�ut 1. 1. 16 erfáNtêne

�elb�tändigeWiri�n
nicht unter 30, welche verfêtti�tin

feiner und einfacher Küche, Eiti-
machen, Baken' Schlächten, tü, oto
‘fahren in Federvieh unsWá�cht-
behandlung. Feine Anßenwirt-
�chaftund Leutebe?ö�ttaung.An-
úebote mit Altersangabs.Vild,

TERnO GeYaltsan�pr.az
Frau NRittergutsbve�ißer
A ppelwerder Bo Bolt

Ms Wirl�dha�lerin
ält, Dien�tmädchen oder alleinit.
Witiwe, die bürgerliche Küche gut
vor�teht,zum 15. 12.. od 1. 1. 16
von álterem

-

allein�teh. Herra
ge�ucht. Offerten unter Nx. 147
an den Ge�felligenerbéten.

Zum1. Janugx ude (514

1 Verkünerin
polni�ch�prechend,

1 Lehrmädthen.
Jo�ephMarcus,GilgenbuL,
Kolonial-, Schank, Cijentváte

Zas Mullerhansoom
RotenKrenzzu Guejenunit �taati,anertanuter Frantene
pflegeïhule �uchtausaebildete
Schwe�tern u. Lehr�weitern
im Alter von 19—35 Zahren für
Krankenpflege, Gemeinde, Kleine
kinder�i<ule,Haushalt, Büro,
Röntgen und Laborgtorium.

Es bietet �einenSchwe�ternge-

AveteLebens�tellungund hoßes
hegeld, Beiträge aueInva-

liden- u. Änge�tellren-!cree
15

aablt das Mutterhaus. 146656
Näheres dur< Frau Oberin.

Jüngeres, evangeli�ches1334

Kindermädchen
welches au< Hausarbeit übera

nehmen muß, vom 1. Jan 1916 ge�,

FranKits 4ra Schweige
Hohen�alza,Markt 23.

Sieheauch 2, Blatt,



Úebr Butter
gewinnt man dur<h Entrahmung der Milchmit den neuen

deut�chen
Dan -

N
- Separatoren

Den ausländi�<en Zentrifugen unbedingt
vorzuziehen !

Wichtige Vorzüge:
L Schärfere Entrahmungd. E Ein�aß.
2. Leichte�ter Gang von allen Sy�temen.
3, Größte Haltvarlkeit.

E |

WS Für Landwirte erleidterte Zahlung.
Preisli�te u�w.ko�tenlosfranko

_Pan-Separator-Ge�ell�hait,Tilt 19,
Un�ereFabrik bleibt au< während des Krieges im Betrieb

in golider ‘Ancien
k&ohbster Telatuagatitigaie

NiesSEer=-

und

Schä!maschinen
ts

für !/% mn bis 10 mm Starke

œoramnticrí brauchireie Forrnisre.

Holzbearbeliungs-
MasCchineRn

mit Kugallageraug, für alle Zweige der Industrie.

Fournier-

| WU ACT ULi
O Àanos G. m. b. H,

| Berlin S.- 100,StallschreibersträßeDS

Planos,Flügel. Hureigene Fabrikale. «cuanBeainrunzen,

A, Boden? grs NM
Cürsehnerneisior— Bresian 1,Ring88— aflodleferan2 e

Lager fertiger
Berren-, Damen-Pelze und Jacketts, Offizierpelze, Autopelze,

Kutseherpelze, Unterziehpelze, Pelzwesten und Jacken fürs Feld.
Stoias, i affen vom elegantesten bis einfachsten Genre

im allen Pelzarten,.

Fuss-Säckse,Pelz-Decken, «Vorleger, Bären- und andere Felle.

Extra-Anfertigungen — Neubezügevon Pelzen — schnellstens

Auswahisendungen — Pelzbezug und Pelzwerkproben franko!

:

Preististe gratis!

— Ronovationon und Modernisierungalter Pelzgegenständaerfordern ca, 6 Wochen Lieferzeit, —

ant,
;

VESONGET'Svill,GasSLE u. Dreis
/ > Weihnacifsgosgchenke

i Ce
(Merren--RolleKtion[er zotanzel ÜNMEN-follen!IE

1 Auker-Uhr,vermn.n. gutreg. Vorrat.
1 Ele te Stahl D M a

3 -Hamentdr Ki

30 stünd. Werk (2JL.Gar.)
Sämtliche E. oxyd. 20 stüind | Sma

4 Panzer - Ubrketiîo Gezen- Werk, gut regul. (2J.Gar.) }

1 Paar verg.Hansech.-Knöpfo|
„tande cina

|

11a verslib. Atpatka-Arm- È

3 Mück varg.Oherh,-Knöufegediegen band mit únh Ser N

1 Blektrizch.Taschenlanpa u. reell,
mit Batteris.

Kelm

AN
Fabrik  Jandwittachatiicher

iser;CAGEaN
Wie

IC ENTRAN
Bpesialitäten:

Griginal-Speicer-|

PeFutlerschneidemasekiuenfürHand- und Kraftbetrieb
in aauboerster Ausführung
2 mit grosser Leistung.

Original--Speiser-Dreschmaschinen
Stiften- und Schlagleisten-Systanm

in den verschiedeneten Ausführungen, mit vorzüglicher Reinigung,
, verbunden mit sauberem Drusoh und leichtem Grig. ee

Aecker-nndWiesenu-Walzen9

Grigiual-Speizer-Gräsmäker
leicht gehend, ein- und rweispännig
« mit beliebigem Messerbalken, 2

Sdpehoerks,Schrotmfklen, Krelssägen,Transmisslons-
anlagen etc., Fickerz-u. Wieseneggen, Kultivatoren etc.

| | Gabelheuwender, Plerdes u. Schwadenredien,Setreldemäüher|
Versand ab Lager Berlin-Pankowund Breslau.

MVertreter und WiederverkKufergoaucht. Hs ks Und froi, «

1 grossas Taachenmesger nieto!

|

1 Tere. E Sitte cuit—
i Kanier «Bohnnll.« Anparal 4 Jazn pana, ve Al — ds

mit 1 Klinge (Syst
CGilette)wenn nichth Zum MRLere.ie Lisa

€202A |

1 Boehint. Eriminalirowan,

|

gefallt,

'f

1Hockinter.Kri
ca. 200 Seiten Stark. Umtausch eieg. kart, ca. 130 SE of bxem:

I.

Ÿ

e oder sofort

|

„y EESLSE N

REAGANG Radion „Dels
99 409 KünsuWer-Pastkarten È

'
vé dfese valist, Kollektion 6 a s UL tir diese veliat. Kotlektlom. #

| TEIN &,Tatragesoder
fal Alunno y. 2 KöltakttzenSAENehl,

l

ichntimaiusPeltnazalfaiig)QulierCehintdt8C0,BertlWi,o0DLR AR EEE E IIA ;

_j
Geringe OCR“Rohr-,Sfrob- und

|

Bokindeldiohern

Frau, rot oder ¿rns Geschätt !/4 Jahrhundert,

Graudenzer ACD
ANDSGTB

R. Hartmann, uk
Grandenz.__ {9652 BerlinCranzDEA: Sh

LilleBaldzwrück!
4

ine Froutr onesfeasto nnd
| poige fi Ste

|

una rosigso, Zarte Haut wie
4 Alábaster erhalten Sie in
4

Kurzer Seit nur durchmein
4 rAllerbest“,

Einzigin iner Wirkung.
Heciuträchtigß weder

Paille noch Hütten. Leich-

te. äusserliche Anwendg.
Grcegariige Aner{enn. u.

meine eig Briahnrung be-

vvsisenu die Vorzüglich keit.

ÿ Erfolg und Unschäüdlich-

7

R STER

gen�ierglasnd Glas�{neider

E‘omberg,Telephon1620.|

offeriert [1093
tto Vansel, Bromberg,

E nd askoks

(Lautiueen)be�eitigt innerhalb

agen geru lys Antilkräßzin,Dide'3 ML,SeitJaahr, bewabhri.

OEER
aus der

E TOLSEranzbura itt,

fa reiche freiw. Danticreiben

È n Waneaiz--FabriK
s
LD

gd 5 lugo Niecckau& Uoene Aus�chia A 9 @

us A $ Tagenbei A
5

Lona “ eDerma�et�e“,"Rus2
: Dt.-Eylau

Zur dicereE

2

EE AAÈ Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche
e lung ohue Verufö�térung,

|

2 oftoriert Besigaprit ohn de Baimischung von

DSe PaliartaLM

|

+ Onomlkalie, En iO elmar«Gomopa (u

Adtigitraße 51/52. =

|

9
ratürliche Gärung hergestellu i [6623

4 s

“C bid
S WWeinessig

Ar -Ein�atzPa
BT“ garantiert rein, sehr A teich i

DOREfürjede Petrotelunlampe pa��end,
|

Verkehr nur mit Wiederverküuftfern.

*eGEITY
CNOSLIIESI9
904

Berlin-Wilmersdort 26

Detmeoldersträsse 10.

Bei Voreinsendun 080# ML, 2 Dosoen (zur Kur er-

forderlich) nur 5

M.

frank o. Nachnahme nnd Porto
extra. Wie man über ‘Allerbent®urteilt, sagt folgende
freiwillige Anerkennung:Mit Ihrem „Allerbest“bin
ich sehr zufrieden, dis Wirkung War eine ganz er-

0

orstaunliche. Nohmen Sie meinen herzlichastenDank. N
Pr: 04 D MRS OE

u

CarlgottlobSchuelerlun.
Warkneuklrchen Nr, 94,

Bedeutende Mu�ikit�tr.-Firma,
Katalog gratis, E

5

y
fauft jährlich die ex�ieVett-

deCT ciddie erfe Veliice
gediegen — modern

der größte SBlager!
 My�ter Dd Mark 18,60 jixanko

Na huahine, 19397
Walter Goumkeim,Hallsga. S. 23.

Fur Wioderverk x

A E
Anhänge-Lampen.
Hüisen von &5 Pt, an.

Preigslizte zn Dionaten.

la Qual.-Datterien:
9 Crous Batir.

5Germania n 4

MME 7-8

Provopaket 26 s0rt

M. 12.75 frei Nathn’

Prompta Lieferung”

_KahsSL QC. m. 2. H.

eriin SW 68 Lindenatr. 101,

Ersparnis8@in Kriegszeiten
mun erzielen Sie durch direkten Bezug Ihrer Stoffe. zm

Keine Porto- oder Nachnahmekosten. Umtausch gestattet
oder Betrag zurück. ====== Trotz Herstellungsverbot
für Web- und. Wirkwaren bin ich noch in der Lage,
sehr billig liefern zu können, soweit die Vorräte reichen :

Herrensioffe, nur erprobt beste Fabrikate. Meter

feinsten Cheviot zum Anzug, neue Muster, Mk. 15.—u. 18.—.

Damenstofi�e, unend iche Auswahl ! allen Preislagen.
6 Mtr. zum Kostüm Mk, 9.— und 12.—, moderne Farben.
WaschesSiofe, in allen Sorten rößte Auswahl.
16 Mtr.HeradenflanellMk.8.8ä15Mtr. Hemdentuch Mk.9.75.

Ferner empfehle: Herren-, DAmen- und Kindergarderobe,
Wüäsche,Schubeu. Pelzwaren,Schneidereibedarfsartikel usw.

Muster und Katalog mit ‘über 1000 Abbildungen
tn EEE portofrei ohne Kaufzwang, == C)

fal AURterJULION,LeipzigerTucbverzaud,LGINZIC00%

fundanS a

i raga Prinzensiresuse 46

:
Berna & wstig
Ver�and gea. Nachn. Verpack. ko�tens

; E Battiti N mtau�choder iis

�endungauf Bie HOOAE«Sanli�éetigeBeiticderu Yd. M.

“

2 Ziremer u. Kitehe M. 464,00_1050,00

3 Zimmer 0. Knché M. 951,50—55900,00

4 Zimmer m. Küche M. 1488,560—9500,00

Ständige Ansstellung von 509 Mustor-Zimmoern.

GrossePrämienersparnisye Tolizahliunges

Uhren 3 Goldwaren :
Beauche und Kostenanschläge kostenfrei. Speziai-Ubtren- Haus.

¿töeierdbillig�t KK, Parte,

 Obergel,Nteinkoblen

=== fh TÄ TZO =

1,89. D RURSEE. 7s
u, 1.09, — Gemi�chte MontaLs — Ja weiße Gän�ss

Wertpapiere werden als Zahlung oder Gis
PORCEIEAENann6nGmés4

|

I

federn M.

haiddazunen M.2,60, 8.—- 8.50, —

| Verkauf nur im Fabrikgebliude VerlangenSiekosten!frei ungern! À tnen (ge
6 Jahre Garantie. Lilustriarten Katalog „G“. LEQSOote‘208
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nnd äückfaurtvergütet!“E EEE2 Seri
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n�efedera
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mt,M, 1,50, Proben u. Preiga
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